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funi ist ckas Karlsruher Taz -
T » blatt nach Vollenckung seiner vmge -
staltunA in mockernem reitunAstecknisckem
Zinne in ckie Keike cker groLen

UN parteiischen
laZesreilun^en

ein§erückt , ckie es sicli rur ^ uf^abe macken,
ikre Teser kr ei vo > je cker partei -
scksblone unck Lensstionskasckerei
über alle wissenswerten Vorgänge ckes
ökkentlicken Hebens ru unterrickten .

Das Karlsruher TaAblatt ist insde-
sonckere bemüht , nickt nur rasck unck
ruverlässiz über Oesckeknisse ru be-
rickten , sonckern sie auck in ikrer Wich¬
tigkeit kür ckie Allgemeinheit ru würckigen
unck iknen cken richtigen kttatr in ckem
ckie Welt umspsnnencken bletr geistiger
unck politischer Interessen anruweisen .

Vas Karlsruher Tagblatt Kat sich ru
ckiesem Tweck in cken grollen Tentren
ckes Weltverkehrs lAitarbeiter keran -
gebilcket , ckie ckiese ^ ukgabe von um-
kassencken Qesicktspunicten aus bekanckeln .
-kukerckem nimmt ckas Karlsruher Tagblatt
ru allen wichtigen Kraxen ckurck eigene,
nach groüter Objektivität strebencke
Leitartikel Stellung;.

vurck sein Erscheinen am krüken
biorxen ist ckas Karlsruher Tagdlatt als

einri ^ e

^ orxenreitunZ kaäens
in cker l-axe , früher als jeckes anckere Platt
über alle wichtigen Vorgänge ru berichten ,
über ckie bis in ckie späte blacht hinein noch
dlackrickten ru erlangen sinck . Viesen
Vortest suckt ckas Karlsruher Tagblatt
ckurck unausgesetzte Vergröüerung unck
-kusZestsltunA seines blacktckienstes
im Interesse seiner heser ausrunütren ,
um ihnen am kckorgen ein umkassenckes ,
übersichtlich angeorcknetes unck gewissen -
hatt bearbeitetes blackricktenmaterial vor-
sctren ru können .

Wir lacken rum Abonnement hiermit
kreuncklickst ein unck sinck aut Wunsch
auch gerne bereit , unsere Teilung 14 Tage
rur Probe kostenlos ru liefern.

Lesiellungen nehmen entgegen alle
Postanstalten, unsere Agenturen unck
Blattrager sowie ckie

OesckLklsslelle
des Ksrlsruker Tagblstteg

pitterstraüe 1 . Telephon 20Z.

Me guk — Alles gul.
(Don unserem Wiener Korrespondenten .)

O .B . Dien , Ende Juni 1912.
In Oesterreich kommt immer alles anders .

Dieses oftzitierte , oftbewährte Wort scheint sich
auch diesmal wieder bewahrheiten zu wollen .
Die Stürme , die in der jenseitigen Reichshälfte
um das vielgeschmähte Wehrgesetz tobten, haben
diesseits der Leitha merkwürdig schwach nach¬
gewirkt . Oder zum mindesten nicht in einem
Sinne , der dem Regime Stürgkh unerwünscht
sein konnte. Im Gegenteil , Collega Lukacs
hat mit Hilfe des willfährigen Grafen Tisza
der Wehrvorlage durch seine gewalttätige Hu¬
sarenstreichpolitik sonderbarerweise auch in Cis -
leithanien die Wege geebnet . Das konnte nie¬
mand vorausahnen . Noch vor ganz kurzer Zeit
sah es um die Chancen des neuen Wehrgesetzes
im österreichischen Parlament nicht allzu günstig
aus . Die notwendige Zwei -Drittel -Mehrheit
war nichts weniger als gesichert . Da erkrankte
Graf Stürgkh , just als sich die Dinge kritisch zu¬
zuspitzen begannen .

Der bedenkenlose Graf Tisza hat mit seinen
allerdings verzweifelten Mitteln den Knoten jäh

durchhauen. Vor das Problem der plötzlichen
Erledigung der Wehrvorlage gestellt, vergaßen
die österreichischen Parteien alles , was sie vorher
gegen das Gesetz auf dem Herzen hatten . Nach
einigen , freilich ab und zu recht bös aussehenden
Zwischenfällen schluckten sie die Vorlage so
ziemlich mit Haut und Haar . Von sachlichen
Einwendungen war im großen und ganzen recht
wenig zu hören, obwohl , worauf die sozialdemo¬
kratische Opposition mit Recht hinwies , dem

Zur Kaiserzusammenkunft in den Schären .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Juni . Wie aus diplomatischen Krei¬
sen mitgeteilt wird , wird an der Begegnung zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und dem Zaren auf
russischer Seite außer dem Ministerpräsi¬
denten auch der Minister des Aeußern
Sassonoff teilnehmen .

Die Spionageaffare Kostewitsch.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Juni . Die Untersuchung gegen
Hauptmann Kostewitsch liegt in den Händen eines
Richters , dem die Staatspolizei ihr gesam¬
tes Material übergeben hat .

Berlin , 28 . Juni . (Eigen . Drahtbericht . ) Nach
einem Petersburger Telegramm behauptet die „N o -
woje Wremja ", die Mitteilungen , die der rus¬
sische Botschaftsrat in Berlin dem „ Berliner Tage¬
blatt " gemacht habe , stünden in vollständigem Wi¬
derspruch mit den dortigen offiziklen Mittei¬
lungen . Das Ministerium des Aeußern
erklärte , daß auf Veranlassung der russischen
Regierung unverzüglich Protest bei der Regie¬
rung gegen die Verhaftung eingereicht worden sei.
Im vollständigen Gegensatz hierzu habe der Bot -
fchaftsrat dem Vertreter des „ Berliner Tage¬
blatt " eine mehr als bescheidene gegenteilige Aus -
Kunst gegeben , die der Austastung der russischen
Regierung über den Fall direkt widerspreche .

Auf der russischen Botschaft wird hierzu dem
Mitarbeiter des „Berliner Tageblatts " nochmals er -
klärt , daß von einem Protest der russischen Regie¬
rung gegen die Verhaftung des Hauptmanns
Kostewitsch nichts bekannt und ein solcher Protest
von dem Botschaftsrat also auch nicht überreicht
worden sei . Die Botschaft habe auch seit der gestn -
gen Unterredung keinerlei Nachrichten aus Pe¬
tersburg in der hiesigen Angelegenheit erhalten .

Paris , 28 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Eine
Anzahl deutsch - feindlicher Blätter , so
vor allem der „ Matin " , „ Echo de Paris " und die
„Action "

, fahren trotz Veröffentlichung der deut -
schen Erklärungen über die Affäre Kostewitsch fort ,
die Angelegenheit als einen schweren Mißgriff
der deutschen Polizei darzustellen . Die „Action " be¬
tont , daß der Vorfall dazu beitragen werde , Ruß¬
land nur um so fester an die Triple - Entente
zu ketten , in der sein rechtsmäßiger Platz sei . Die
in Rußland herrschende Entrüstung über das Ereig¬
nis zeige , wie sehr das Nationalbewuhtsein daselbst
gewachsen sei.

Zur „Schwabens-Katastrophe .
(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf , 28 . Juni . Unter den bei der Zer¬
störung des Luftschiffs „Schwaben " schwer verletzten
Personen befinden sich der Baumonteur Frütz aus
Straßburg , der Baumonteur Kiefer aus Fried -
richshafen und der Lustschiffkellner Kubis . Der
Führer des Luftschiffs , Ober -Ingenieur Dörr , hat
nur leichte Brandwunden an den Händen und im
Gesicht erlitten . Die übrigen Leichtverletzten sind in
der Hauptsache Soldaten vom hiesigen Füsilierregi¬
ment und Hilfsarbeiter .

Morgen tritt eine Kommission unter Graf Zeppe¬
lin zusammen , die die Ursache der Katastrophe
feststellen wird .

(Siehe Rubrik .)

Einjiihrig-FreiwMge -Flieger.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Juni . Die am 1. Oktober dieses Jahres
sich zum einjährig - freiwilligen Dienst
meldenden Privatflieger werden , falls sie den Wunsch
aussprechen , im Militärflugwesen verwendet zu wer¬
den , bei einem Luftschifferbataillon nach
ihre Wahl eingestellt und nach halbjähriger
Dienstzeit dürfen sie durch die Generallnspektion des
Militärverkehrswesens zu der im Herbst neu zu bil¬
denden Fliegertruppe versetzt werden , wo sie später
auch zum Reserveoffizier befördert werden
können . Von der Einstellung zur ersten militärischen
Ausbildung von Einjährig - Freiwilligen bei der
neuen Fliegertruppe selbst wird also vorläufig noch
abgesehen .

Torpedoboot ausgelaufen.
Brüsterort , 28. Juni . Das Torpedoboot <8 . 7,

Kapitänleutnant Riedel , ist gestern auf seiner ersten

Wehrgesetz Schönheitsfehler anhaften , die in
weniger überhitzten Zeiten , und wenn der Ter¬
min nicht so sehr gedrängt hätte , gewiß zu schar¬
fer Beanstandung Anlaß gegeben haben wür¬
den. So das berüchtigte dritte Strafjahr der
Unteroffiziere , um nur einen der seinerzeit am
heftigsten umstrittenen Paragraphen der Vor¬
lage zu nennen . Es galt eben , sich als tragfähige
Regierungsmehrheit zu zeigen , die der äußeren
Lage des Reichs Rechnung tragend , alle übrigen

Probefahrt im Nebel bei Brüsterort , etwa 400 Me¬
ter vom Strande entfernt , auf eine Steinbank auf¬
gelaufen und sitzt fest. Gefahr ist nicht vorhanden ,
da das Torpedoboot kein Leck erhalten hat . Damp¬
fer haben versucht , das Torpedoboot abzuschleppen .
Bis heute morgen 9 Uhr war dies noch nicht ge¬
lungen .

Brüsterort , 23 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das
Torpedoboot ,,<1 . 7 "

ist um S Uhr losgekommen
und von einem an der Unfallstelle befindlichen
Dampfer aus Danzig ins Schlepptau genommen
worden . Außer dem Verlust der Schraube erlitt das
Torpedoboot keine ernstlichen Beschädigungen .

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Fes , 28. Juni . Das gleichzeitige Vorgehen der
Generale Couraud und Dalbiez beschleu¬
nigt die Unterwerfung . General Couraud
hat vollständige Freiheit , sein Vorgehen bis zum
1 . Juli fortzusetzen . Er ist im Begriff , mit den noch
zögernden Stämmen Fühlung zu nehmen . Briefe
des Sultans , die an die einflußreichen Kaids gerichtet
sind, ersuchen diese, sich für die Wiederherstellung der
Ordnung zu interessieren .

Paris , 28 . Juni . Nach einer Blättermeldung aus
Fes wurde der Bruder des Sultans , Mulay el
Khebir , der schon wiederholt Prätendentengelüste
gezeigt hat , jüngst dabei ertappt , wie er von der Ter¬
rasse seines Hauses aus mit den Aufständischen , die
vom Galagh - Gebirge her einen Angriff auf Fes
unternehmen wollten , optische Signale auszutauschen
versuchte . Die französische Militärbehörde ersuchte
Ihn , eine andere Behausung zu wählen ,
und verfügte , daß vor derselben eine Wache von vier
Schützen mit aufgepflanztem Bajonett aufgestellt
werde .

Paris , 28. Juni . Die Morgenblätter geben zu ,
daß die militärischen Erfolge in Marokko kei¬
nerlei politische Wirkung auf die Ein¬
geborenen ausgeübt hätten , die , heute geschla -
gen , sich morgen von neuem formieren . Wenn die
Kolonnen heimgekehrt seien , sei jedenfalls alles
beim Alten geblieben . General Lyautey glaubt
somit ohne weitere Verstärkungen von etwa fünf
Bataillonen mit der zugehörigen Artillerie die Pa¬
zifizierung von Mittelmarodko nicht durchführen
zu können .

England als Friedensvermittler .
(Eigener Drahtbericht .)

London . 28. Juni . Dem „Daily Lhromcle " wird
aus Konstantinopel telegraphiert : Nach einer De¬
pesche, die ein hiesiger Diplomat erhalten hat , steht
England mit den Mächten in Verhandlung , um
diese zur Anerkennung der Annexion von Tripo¬
lis durch Italien zu bewegen , das indessen der
religiösen Oberhoheit des Sultans auch ferner
unterstehen soll . Die Cyrenaiea soll unter tür¬
kischer Herrschaft bleiben .

Der Führer der Aufständischen aus Kuba
gefallen.

(Eigener Drahtbericht .)
Havana , 28. Juni . Estimos , der Führer der

Aufständischen , ist mit etwa hundert seiner
Anhänger gestern im Kampfe bei Micara gefallen .

Die Wirren in Persien .
(Eigener Drahtbericht .)

Soschgar , 28 . Juni . Zum Schutze des ruf -
fischen Konsulates und der russischen Unter¬
tanen ist ein Detachement russischer Truppen , be¬
stehend aus 300 Kosaken und 2 Kompagnien
Infanterie mit 2 Maschinengewehren
hier eingetrossen .

Stuttgart , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Durch
königliche Verordnung wurde der Landtag heute
bis auf weiteres vertagt .

Straßburg , 28 . Juni . (Eigener Drahtbericht ). Die
beiden Kammern des Landtags sind heute auf Be¬
fehl des Kaisers mit Zustimmung des Landtags bis
zum 14. Januar 1913 vertagt worden . (S .
„Letzte Nachr .

")

Wettere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten ".

sonst immer bereiten politischen Querelen
(inklusive der nationalen !) bei Seite stellte, um
einmal vor Torschluß positive Arbeit zu leisten .
Ja noch mehr, dieser einmal durchgedrungene
Arbeitseifer wird auch vor dem Budgetprooi -
sorium nicht Halt machen. Auch dieses , sonst
Mittelpunkt der leidenschaftlichsten Rede - und
Abstimmungsschlachten, wird Graf Stürgkh
fast kampflos bewilligt erhalten , obwohl sein
ziemlich prononciertes Regime zum mindesten
die gleichen Angriffe rechtfertigt, wie das weit
farblosere des minder glücklichen Bienerth .
Er ist eben im richtigen Augenblick ans Ruder
gekommen.

Um so auffälliger erscheint die plötzliche Be¬
willigungslust , als es die Regierung den arbeits¬
willigen Parteien knapp vor der Verhandlung ,
des Wehrgesetzes eigentlich recht schwer machte,
ihr den Willen zu tun . Baron Heinold , der
Minister des Innern , der den erkrankten Chef
der Regierung für die Dauer seines Leidens in
der Ministerpräsidentschaft vertritt , mag ein aus¬
gezeichneter Verwaltungsfachmann sein, in die¬
ser seiner letzten Mission hat er sich nicht sehr
bewährt . Schon die Regierungskundgebung an
die Parteien , Wehrgesetz und Budgetprooisorium
bis zu einem bestimmten, beinahe auf den Tag
angegebenen Termin zu genehmigen , widrigen¬
falls ziemlich unverblümt mit einem neuen
8 14 - Provisorium gedroht wurde (nebenbei be¬
merkt für die Fragen , die im neuen Wehrgesetz
geregelt werden , absolut unanwendbar ) , war
ein starkes Stück , aber nur kein diplomati - ,
sches Kunststück. Man muß nur staunen , daß
es die großen Parteien dieser geharnischten
Enunziation gegenüber mit recht lendenlahmen
Protesterklärungen bewenden liehen . Die kleine¬
ren allerdings verhielten sich ungeberdiger . !
Einige Tage lang schien es , als ob die neue
Wehrgesetzoorlage an der Forderung der Ru - -
thenen nach nationaler GleichberechtzLUW, mit ?
den Polen in Galizien scheitern , wenigstens ver - ::
zögert werden sollte . In den Ausschüssen trie -
den die Ruthenen hartnäckige Obstruktion und
drohten dieses in den letzten Jahren immer er- st
folgreiche Pressionsmittel auch in das Plenum <
zu verpflanzen . Da erwirkte Minister Hei¬
nold die Kaiserliche Botschaft an die Ruthenen ,
worin ihnen die Universität in Lemberg und
Anerkennung ihrer nationalen Selbständigkeit
auch gegen die Polen als Lohn für die Ein¬
stellung der Obstruktion zugesagt wurde . Diese "
einseitige Stellungnahme der Regierung erregte
wieder den stärksten Unwillen der mächtigen ,
polnischen Partei , und um ein Haar wäre es ^
zur Demission des Ministers Heinold , mit
ihni des ganzen Kabinetts , inklusive des polni¬
schen Landsmannministers , der schon sein De¬
missionsgesuch überreicht hatte, gekommen . >.
Allein der Krone opponieren die Polen nicht
gern , es gelang , den Konflikt durch allseits be¬
friedigende Erklärungen aus der Welt zu schaf¬
fen und nur ruthenischerseits blieb noch so viel
Kampflust übrig, daß auch im wasserrechtlichen
Ausschuß zu gunsten stärkerer Beteiligung der
ruthenischen Landesteile Galiziens an den Seg - „
nungen der Kanalvorlage obstruiert wird . Aber ' .
diese Fragen bleiben der Herbstsession vor - '

,
behalten. ^

In wenigen Wochen dagegen reift die große '
Frage des deutsch- tschechischen Ausgleichs ihrer
Vollendung entgegen . In monatelangen mühe -
vollen Verhandlungen ist es den Delegierten bei -
der Volksstämme gelungen , in den umstritten -
sten Materien der Landesordnung , des Sprachen - - '
gebrauchs bei den landesfürstlichen und auto - > '
nomen Behörden ein fast vollkommenes '
Einvernehmen zu erzielen . Genehmigen ' i-
min , wie zu erwarten , die deutschen und tschechi -
schen Verbände die Abmachungen ihrer Ver - ,st
treter, so dürfte der böhmische Landtag noch im
Juli zu einer kurzen Session einbrrufen werden ,
und später in der gesamten inneren Politik eine
bedeutsame Wendung bevorstehen. n

Rundschau. L
Die Ausgestaltung des Lmdener Hafens . '

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt zur Ausgestaltung ,des Emdener Hafens : Die beiden großen deutschen ,

Schiffahrtsgesellschaften stehen bereits an zahlreichen ! '
Stellen des Weltverkehrs im heißen Konkurrenzkampf >
mit den ausländischen Unternehmungen ; ihre Lage
durch die Schaffung eines neuen Konkurrenzkampfes st
im eigenen Lande zu erschweren , dürfte mehr als un - ^
erwünscht sein. Bei dieser Sachlage muß es rich - ,
tiger erscheinen, wenn man , um Emden an den
Weltverkehranzuschließen,die in Deutsch , st
land bereits bestehenden Unternehmungen
benutzt und sie nach Emden führt . Es ist zu erwarten , .
daß der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -Ame - st

'
rika - Linie in kurzem die von ihnen erbetene Erlaub . stnis erhalten , Auswanderer auch über Emden zu
befördern . Die beiden Gesellschaften verpflichteten

'Die heuSge Nummer auseres vkttes vvfatz; Al Sette».

IMMclieiMIlll - nvluMlMt
(Nachdruck nur « il genau »« Quellenangabegestatt » ).
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sich bei der Gewährung der Erlaubnis entweder, wie
die deutsche Reederei plante , eine eigene, zunächst
vierzehntäglich berkehrende, und gegebenenfalls zu
wöchentlichem Verkehr auszugestallende Dampser-
linie zwischen Emden und Neuyork zur Beförderungvon Auswanderern und Gütern einzurichten oder aber
den Dienst zwischen Emden und Nordamerika zu-
nächst — solange er eine eigene Linie nicht genügend
versorgt — durch Anlaufen mit ihren Dampfern von
Bremen und Hamburg aus zu bewirken, daneben nocheinen oierwöchentlichen Frachtdienst zwischen Emden
und 1) Ostasien , 2) Australien, 3- Südamerika zu
unterhalten . Die Wahl unter diesen beiden Angeboten
ist der preußischen Regierung überlassen.

Beschleunigte Fertigstellung von Rosyth .
Man schreibt uns : Der Ausbau des neuen eng¬

lischen Kriegshafens am Firth of Forth , Ro¬
syth , wird in letzter Zeit mit besonderem Nachdruck
betrieben . Die Zahl der Arbeiter ist nicht unbedeu¬
tend vermehrt worden, so daß anstatt ca. 2206 Leute
jetzt über 3000 dort mit den notwendigen Arbeiten
beschäftigt sind . Es hat tatsächlich den Anschein , als
ob die Fertigstellung des strategisch überaus wichtigen
Hafens sogar noch vor dem 1 . April 1914 erfolgen soll.
Ursprünglich war die Uebergabe der fertiggestellten
Anlagen an die Admiralität am 1 . April 1916 vor¬
gesehen , und der Unternehmer sollte eine Prämie
von über 700 000 -R erhalten , wenn er seinen Bau¬
auftrag bereits 2 Jahre früher erfüllen könnte. Jetzt
soll nun die Bauzeit anscheinend noch eine weitere
Verkürzung erfahren . Dabei ist, wie aus allen eng¬
lischen Berichten hervorgeht, beabsichtigt , Rosyth erst
nach und nach zu einem Kriegshafen erster Klasse wie
Portsmouth z. B . auszubauen , was auch aus den
Landerwerbungen hervorgeht, die die Admiralität in
reichem Maße vorgenommen hat . Zuerst soll Rosythder am stärksten belegte Torpedobootshafen in der
Heimat werden. Es ist bereits eine neue Küsten- so¬wie Signalstation in Rosyth in Betrieb genommenworden und die 1 . und 2 . Flottille sollen mit voller
Besatzung dort stationiert werden , so daß zunächst im
ganzen 4 Kreuzer, 2 Depotschiffe und 36 Torpedo¬
bootszerstörer vorhanden wären , zu denen später nochdie 8. Flottille , die jetzt nach Harwich kommen soll,tritt . Diese hat Stammbesatzung und besteht aus
2 Kreuzern, 1 Depotschiff und 24 Torpedobooten
1 . Klasse . Im ganzen würden dann später 6 Kreu¬
zer , 3 Depotschiffe und 60 Torpedoboot¬
zerstörer und Torpedoboote 1. Klasse
dortvereinigtsein , zu denen sicher noch uurer -
seeboote hinzukommen werden, da für deren Unter¬
bringung gleichfalls Arbeiten ausgeführt werden.
Daß man im übrigen Rosyth besonders stark machenund es als einen Stützpunkt für die größten Schiffeeinrichten will, geht daraus hervor , daß vor kurzemeine Vertiefung des Hasensbassins um 1,3 Meter vonder Marinebehörde angeordnet worden ist. Ferner
ist bestimmt worden, daß die Mole verlängert undein drittes Trockendock gebaut werden soll. Alles diesdeutet darauf hin, daß man später nicht nur Torpedo¬boote und Unterseeboote dort stationieren will, wie
kürzlich in der Presse verbreitet wurde . Auch die
Kaistrecken , Kohlenlager, Werkstätten usw. werden all¬
mählich für die Bedürfnisse von Geschwadern ausge¬baut .

Keine Rundschau.
Jur Frage des Reichspetrolenmmonopols. Zu der

Meldung , daß im Reichsschahamte d« : Entwurf zur
Errichtung eines Petrolummonopols in Ausarbei¬
tung begriffen sei, erfährt ein Berliner Blatt , daßan dem Stande der Petroleummonopolfrage in der
letzten Zeit nichts geändert fei . Die Reichsregierung
sei durch eine Resolution Bassermann -
Stresemann , die der Reichstag einstimmig an¬
genommen hat, aufgesordert worden , Erhebun¬
gen darüber anzustellen, ob und inwieweit durchdas Vorgehen der Standard Oil Company dem deut¬

schen Petroleumhandel Gefahren drohen. Dieser
Resolution entsprechend stelle die Reichsregierung
Erhebungen an , die noch im Zuge sind. Die Regie¬
rung wendet sich selbstverständlich auch an private
Interessenten , und so oft dies in der Oeffentlichkeitbekannt wird, entstehe das Gerücht, daß bereits an
einer Vorlage gearbeitet werde. Das ist jedoch wie
gesagt, nicht der Fall , der Plan ist noch gänzlich
unentschieden.

Aus de« varleie«.
Die Parteien und die Reichsbesihsteuerfrage.
In einer Dertrauensmännerversommlung in

Worms sprach Reichstagsabg . Frhr . Heyl
z . Herrnsheim u . a . über die Reichsbefitzsteuer -
frage : Er habe schon früher aufgefordert, energisch
für eine Reichsvermögens st euer einzutreten :
diese Aufforderung sei aber ebenso vergeblich ge¬
wesen wie sein gleiches Ersuchen an den FürstenBülow , der ein Eingehen darauf mit dem Widerstande
des Bundesrats ablehnte. Ein ernsthaftes Vor¬
gehen hätte diesen Widerstand damals sicher beseitigt.Wenn es im vorigen Jahre wegen des Marokkostreites
zum Kriege gekommen und die Finanzresorm nicht
durchgeführt gewesen wäre , dann wäre das Deutsch«
Reich verloren gewesen .

Sozialpolitische Rundschau.
Steigerung des Nationalvermögens im König -

reich Sachsen,
Nach Maßgabe der amtlichen Statistik betrug in

Millionen Mark das Einkommen der sächsischen Be¬
völkerung

aus 1880 1895 1910
Grundbesitz . . . . 222,2 288,8 413L
Renten . 115L 229,1 378,7
Gehalt und Lohn . . 37S.S 800,4 1644.5
Handel und Gewerbe . 3S3F 541.3 872,9
Insgesamt . . . 1070L 1859,6 3309,4
Schuldzinsen . . . . 88,8 145,5 284,3
Reineinkommen 982,1 1714,1 3025,1
Hiernach ist das Reineinkommen während des

dreißigjährigen Zeitraums ganz außerordentlich —
um mehr als 2 Milliarden Mark — gestiegen. Be¬
sonderes Interesse beansprucht das reine Arbeitsein¬
kommen, das in Gehalt und Lohn gezahlt wird ; die¬
ses hat sich in dem ausgeprägten lstrdustriestaate
Sachsen mehr als vervierfacht, so daß es jetzt nahezudie Hälfte des Gesamtroheinkommens ausmacht. C»
geht hieraus ohne weiteres hervor, daß die Arbeits¬
löhne in Sachsen erheblich gestiegen sein müssen ,denn durch die Ausdehnung der Gewerbetätigkeitallein kann die Steigerung de» Gehalt - und Lohn-
emkommens nicht erklärt werden. Aufs Tausend der
Gesamtbevölkerung entfielen 1880 : 377 , 1893 : 406
und 1910 : 439 Eingeschätzte . Auf den Kopf der Be¬
völkerung kamen 1880 : 330 , 1895 : 453 , 1910 : 629
auf einen Cingeschätzten hingegen 1880 : 877 , 1895 :
1114 , 1910 : 1433

Sie kleine Skrastechlsresorm.
Am 5. Juli werden gemäß der im „Reichsgesetz¬blatt " jetzt erfolgten Veröffentlichung die Änderun¬

gen im Reichsstrafgesetzbuch in Kraft treten , die
durch die endliche Verabschiedung der sog. kleinen
Strafrechtsreform durch den Reichstag beschlossenworden sind. Die Aenderungen bestehen bekanntlichin einer Reihe von Strafmilderungen . So sind Mil-
derungen vorgesehen nach der Richtung, daß ein be¬
sonderer Tatbestand des aus Not begangenen Dieb¬
stahls, Unterschlagung, Bettugs geschossen wird , fallses sich um geringwertige Gegenstände handelt. Da¬
bei wird die Strafverfolgung allgemein von einem

Strafantrag abhängig gemacht , dessen Zurücknahme
zulässig ist. Ferner wird der Begriff des Mund¬
raubs dahin erweitert , daß nicht nur Nahrung »- und
Genußmittel in geringer Menge oder von unbedeu¬
tendem Werte, die entwendet oder unterschlagen wer¬
den, darunter fallen, sondern auch Gegenstände des
hauswirtschastlichen Perbrauchs in solcher Mengeoder von solchem Werte? Dos bezieht sich nament¬
lich aus Feuerungsmittel , Holz und Kohlen, deren
Wegnahme , und zwar auch in den geringsten Men¬
gen, bisher als gemeiner Diebstahl bestraft wird,
während künftig diese Entwendung mit geringer
Geldstrafe oder Haft bestraft wird . Weiter« Straf .
Milderungen bringt die Novelle auf dem Gebiet des
Hausfriedensbruchs , wo die hohe Mindeststrafe von
einer Woche Gefängnis für den sogenannten quali¬
fizierten Hausfriedensbruch beseitigt und durch die
Möglichkeit , aus eine geringe Geldstrafe zu erkennen,
ersetzt wird . Auch wird dem Richter das Recht ge¬
geben, bei Arreftbruch, Pfandbruch, Freiheits¬
beraubung , Vollstreckungsvereitelung, Verletzung der
Schutzmaßreqeln wegen Verbreitung von mensch¬
lichen Krankheiten oder von Viehseuchen , ferner beim
Vorhandensein mildernder Umstände für die Ver-
gehen der Beamtennötigung und der Entführung ,auf die zurzeit bloß Freiheitsstrafe angedroht ist,künftig wahlweise auch auf Geldstrafe zu erkennen.Eine Strafverschärfung bringt die Novelle für die
Mißhandlung von Personen , die noch nicht 18 Jahrealt oder wegen Gebrechlichkeit oder Krankheit wehr¬los sind, wenn sie der Fürsorge oder Obhut des
Täters unterstehen oder seinem Hausstande ange¬hören . Um die Milderungen auch solchen Personen
zuteil werden zu lasten, die vor dem Inkrafttretenverurteilt worden sind, ihre Straf « aber noch nicht
verbüßt haben, hat der Kaiser den Justizminister
ermächtigt, Gnadenanträge in solchen Fällen zu stel¬len, in denen es der Billigkeit entspricht , die Ver¬
urteilten der Milderungen des neuen Gesetzes teil¬
haftig werden zu lasten.

Qkerawr.
Die Schriften Hedenstjernas , des volkstümlichsten

und beliebtesten schwedischen Erzählers , finden auch
bei uns in vorzüglichen Uebertragungen eine immer
wachsende Verbreitung . Hedenstjerna läßt das
Leben reden in seiner schlichten , großen , ernsten
Natürlichkeit . Ein goldiger , herzerquickender
Humor stellt sich zur rechten Zeit stets ein . — Zu
den bisher erschienenen 17 Bänden erscheinen so¬
eben im Berlage von Wilhelm Strübig in
Leipzig - Eo . : Bd. 18 und 19, broschiert jeder
Band -st 1 .— und gebunden -st 2— , die sich ihren
Vorgängern würdig anreihen . Eine hübsche Zu¬
sammenstellung von kleinen Erzählungen hat Band
18 : „Ingenieur Brander und anderes "
gefunden . Band 19 enthält den Roman : „Eva ",
ein Krau ^ nschicksal , der bereits in zweiter
Auflage zur Ausgabe gelangt .

Vom Wetter.
Wetterbericht der Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 28. Zum 1912.
Die atlantisch« Depression hat sich unter Zunahme

an Tiefe über di« britischen Inseln ausgebreitct . Der
übrige Erdteil bildet heute ein Gebiet hohen Druckes
mit einem Kern über Schlesien ; das Wetter ist des¬
halb heiter, trocken und warm . Da das Ortsbaro¬
meter fett einigen Munden fällt, so ist anzunehmen,
daß sich der hohe Drink entfernt und daß darnach
die Depression ihren Wirkungskreis auf unser Gebiet

ausdehnen wird : es ist deshalb schwüles Wetter, so-
wie Zunahme der Bewölkung und Gewitterregen zuerwarten .

Witternngsbeobachtunge »
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Juni me
"

r Th «rm. I Ablal. Feucht,
mm > i» v >Feucht, i» Pr»z.

Wir» ^Himmei
27 . R. 9U. - 753,9 17 .5 , 11,0 74 SW heiter
28.M. 7U. Z 753,8 ! 15,9 j 9,9 74 NO wolkl.
28 .MK2U. L 751,5 ! 26,2 jlO.2

I l
41 Still wolkl.

j
Höchste Temverakur am 27. Juni 243 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 12 .3 . Niederschlagsmenge am28. Znni früh O,o mm.
Wasserftand des Rheins am 28 . Juni früh.

Schusteriusel 310 , gefallen ! . Kehl 375 . gefallen 10.Maxau 549, gefallen 12 . Mannheim 493, gestiegen 14.
Beobachtungen der Drachenstalion in Friedrichs¬hajen vom Morgen des 28. Juni 1912.

Temper tur

0»
Relative

Feuchtigkeit
Wins -

richtuug
Geschwindigkeit

im/sec .)
Boden 13.2 82 NNW 1
in 700 m 11.6 86 SW 11
in 1200 w 14.5 50 SSW 12in 2000 m 8.2 56 WSW 7in 2500 m 9.4 24 WNW 4
in 4000 m 1 .2 30 NW 3
in 5000 m - 6.2 34 NNW S
in 5600 ra - 9.9 37 NSW 3

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
. vom 28 . Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tüerm.
CeLnu » Windrichtung

uns «türke Wetter

Borkum . - 765 4- 19 SW 3 heiter
Hamburg . 766 -ff 18 SW 2 dunstigSwinemünde 767 -ff 20 SSW1 HefterMemel . . . 765 -ff 19 NW 4 bedeckt
Hannover . . 766 -ff 17 S 3 heiterBerlin . . . 767 -ff 19 S 1
Dresden . . 767 ft- 16 S 1 wolkenlosBreslau . . 768 -ff 19 NNO 1
Metz . . . 765 -ff 1b O 3
Frankfurt(M .) 765 -ff 17 NO 1
Karlsruhe (B .) 765 18 NO 3
München . . 766 -ff 16 SO 4
Zugspitze . . 586 — 1 W 3 Hefter
Scilly . . . 757 -ff 13 SW 4 wolkw
Aberdeen , . 758 -ff 12 SSO 2 bcheck
Jle d 'Aix . . — — — —
Paris . . . 763 -ff- 16 SSO 1 wolkenlos
Vliffingen . . 763 -ff 17 S 2 bedeckt
Helder . . . 763 -ff 18 SSO 3 „
Thorshavn . 762 -ff 9 ONO 3 Nebel
Scydissjord . 765 ^ ö Stille „
CHristiansund . 764 -ff 14 Stille
Skagen . , . 764 -ff 14 WSW 3 dunstig
Kopenhagen . 766 -ff 16 W 3 halbbäeckt
Stockholm . . 763 -ff 17 W 4 bedeck
Haparanda 762 -ff 31 N 2 wolkenlos
Ärchaitgel . - — — — —
Petersburg . 763 -ff 20 WSW 1 wolkigRiga . . . 763 -I- 2V NNO 1
Warschau . . 766 -ff 16 N 1 bedeck
Wien . . . 766 -ff 19 NNW 4 heiterRom . . . 763 -ff 20 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 765 -ff 21 SO 2 „
Cagliari . . 764 4- 18 NW 5 heiter
Brrnvist . . — — — —»
Triest . . . 764 -ff 28 Stille halbbedeck
Lugano . . . 764 -ff 18 N 1 wolkenlos
Nizza . . . 766 -ff 33 Stille heiter
Biarritz . . . — — — —
SäntiS . . . 569 ft - s SW 2 heiter

Rembraudl.
Essay von Emil Berhaeren *.

(Uebertragung von Stefan Zweig .)
(Nachdruck verboten.)

Der letzte Wesensgrund von Rembrandts
Charakter ist ein unbewußter , aber ungeheurer
Egoismus . Alle ganz bedeutenden Menschen sind
so veranlagt . Sie leben ausschließlich für ihre
Kunst, und ihre Kunst ist nichts anderes als sie
selbst. Sie handeln immer aus reinen Motiven ,
ohne sich des Erstaunens bewußt zu werden , das
sie Hervorrufen. Sie täuschen oft die Betrachter
durch ihre freundlichen und manchmal bewunde¬
rungswerten Gebärden , sie sind groß und von
erhabenem Ernst im Unglück, aber alle ihre
Handlungen , so prachtvoll sie auch sein mögen,
sind ausschließlich Betätigungen ihres inneren
Stolzes . Ihr Tugendbegriff oder vielmehr das
völlige Fehlen von moralischen Maßen entsteht
ausschließlich aus ihrer überlegenen Gleichgül¬
tigkeit gegen alles andere außerhalb ihrer selbst.Sie erheben sich zu einem höheren Lebensbegriff,wo das Gute und das Böse weder aus Bemü¬
hung , noch aus Schwäche zu erklären sind . Die
geistig Hervorragendsten von ihnen lächeln der
Menschheit freundlich zu. bemitleiden sie , ver¬
suchen sie zu trösten, haben Erstaunen für all
dies Unglück, das nie aber bis an ihr eigenes
Selbst heranreicht, sie nehmen das Glück ent¬
gegen, ohne davon berührt zu werden, und leben
so durch die Tage und Jahre hin, gleichsam un-
berührbar von all dem, was sonst die Menschheit
bewegt.

Rembrandt ist ein Schüchterner. Eines seiner
ersten Bilder , das Knabenporträt aus der
Sammlung Prerpont Morgan , zeigt ihn in einer
aufmerksamen Haltung mit gleichsam verbor¬
genen Gebärden , sanften Antlitzes und verinner¬
lichten Blicks. Hier tut sich eine Tür in seine
eigene Natur aus, und die große Innigkeit dieses
Menschen wird klar ." * Eine form- u . sprochenprächtig« Darstellung Rem¬
brandts von dem belgischen Dichter Verharren bringt
der Jnsetverlag in Leipzig demnächst heraus . Das ele¬
gante , schmal, sehr schön gedruckte Buch , das rein im¬
pressionistisch u . höchst subjektiv über denMeister redet,
hat Karl Scheffler mit 80 Reproduktionen geschmücktund der Verlag hat durch eine Riesenauflage das tech¬
nische Kunststück fertig gebracht, das Werk für drei
Mark verkaufen zu können. Wir bringen heute schon
diese Probe . Die Red.

Und dieser Schüchterne ist gleichsam kindisch-
knabenhaft. Er bleibt es in allen Wechselfällen
seines Lebens bis zum Tode . Er hat eine naive
Liebe für sich selbst. Ob es ihm gut geht aber
schlecht , in Freude oder Trauer , immer bildet er
liebkosend seine eigenen Züge, seine Geste und
seine Kleidung nach . Wie ein Kind vor dem
Spiegel freut er sich, sein Lachen , seine Tränen ,
seine Grimasse zu bettachten. Er malt sie im¬
mer so, wie er sie sieht, ohne je daran zu denken,
daß er Angst haben sollte, damit lächerlich zuwerden . Er findet alles, was er tut , für recht
und will, daß mans wisse und sehe. Er gestattet
nicht , daß man Interesse dem verweigere , was
ihn beschäftigt . Seine Freude schäumt über bis
zur Herausforderung , sie kennt keine Zurückhal¬
tung , keine Scham. Und diese maßlose Selbst¬
liebe erstreckt sich bei ihm auch auf alle , die an
seiner Seite leben. Die Seinen , das ist ja noch¬
mals er selbst und für sein Empfinden leben sie ja
nur in feinem Leben. Sind sie schön, so empfindet
er Stolz , als. ob ers selber wäre . Sein Vater,seine
Mutter , sein Bruder , seine Schwester, seine Frau ,
seine Kinder, seine Magd , seine Freunde , er malt
sie alle mit derselben Freude wie sich selbst. Er
beleuchtet sie mit seinem Glanz, sie leben gemein¬
sam mit ihm, sie dienen seinem Glück, durch ihn
werden sie ihrer eigenen Existenz entrissen und
emporgetragen , ganz empor in seinen Traum .

Aber — es ist ein merkwürdiges Phänomen— sobald eines dieser Wesen, die durch seinennaiven und wundervollen Egoismus von ihm
aufgesaugt wurden , sich von ihm lösen, erscheint
ihm ihr Verlust durchaus nicht so tief und
schmerzlich fühlbar , als man es vermuten möchte.
Als Saskia , die er so sehr liebte, starb, tröstet sich
Rembrandt verhältnismäßig schnell. Es genügte,
daß eine andere Frau , irgendeine einfache Magd ,die seine Phantasie beschäftigte , sein Leben
kreuzte , um den Schmerz verstummen zu machen ,um die Lücke , die der Tod in seinen Lebenstraum
gerissen hatte, wieder auszufüllen.

Und ebenso , wenn er, ohne die Arbett auchnur für einen Augenblick zu unterbrechen, seinen
Untergang ertrug , so war es, weU die Meinungder Welt ihn zwar aufreizen, nicht aber vernich¬ten konnte. So lange er selber nicht getroffen ist,war noch nichts verloren . Im tiefsten Grunde
seines Lebens blieb die Illusion , die Phantasieimmer Herrscherin. Sie war für ihn der ewige
Jungbrunnen , gleichzeitig seine Kunst und sein

Leben, sie erklärt gleicherweise seinen Charakter
und seine Malerei . Ich möchte ihn gerne dar¬
stellen , wie er nur dank ihr allein handelt und
schafft, denn nur sie allein beleuchtet seine offen¬
kundigen Widersprüche, sein Lachen über den noch
kaum getrockneten Tränen , seine Niedergeschla¬
genheit, die sofort wieder neuem Krastgefühl
weicht , seine immer wieder erneuten Liebes¬
abenteuer , sein leichtes Vergessen , sein Cering -
schätzen und Verachten, seine großen Taten und
seine Torheiten . Alle dies« Antithesen weiß er
in ein einziges Bündel zu flechten , das er mit
den goldenen Bändern dieser einzigen, ihn ganz
beherrschenden Phantasie verschnürt, um es
dann aufrecht durch sein Leben zu tragen . Er
scheint vielfältig und widerspruchsvoll, in Wahr¬
heit aber ist er logisch, ohne es selber zu wollen.
Die Reinheit , die Naivität , dieses Geschenk der
Kindheit, das er unverstümmelt bewahrte , pan¬
zerte ihn gegen die Menschen und gegen die
Dinge. Die Gleichgültigkeit und jener brennende
Egoismus , der in ihm bis zum letzten Tage wie
ein Fest mit tausend Feuern glühte, sicherten
ihm den Sieg , selbst dort , wo er unterlag . Ein
solcher Charakter war unbedingt vonnöten für
seine Arbeit, für seine geistige Leistung. Wäre
er nicht dieser Art gewappnet gewesen , sein Werk
wäre auf halber Höhe unterbrochen worden und
ermangelte jenes erhabenen Gipfels, mit dem
es sein Alter gekrönt Hai.

Rembrandt ist, wie wir sagten, der Maler der
Wunder . Er verleiht dem Uebernatürlichen eine
Tatsächlichkeit . Um das zu ermöglichen, gibt es
nur ein Mittel , nämlich aus unbewußtem Ge¬
fühl das Mysterium und das Leben als eines zu
begreifen und es schöpferisch in derselben
Flamme zu vereinen. Rembrandt hat dies er¬
reicht. weil er gleichzeitig ein göttlicher Maler
und der am meisten menschlich bewegte ist. Er
hall in seinen Händen die beiden Enden des
Blitzes, er oerschwistert alle Tränen , Schreie,
Iubelrufe , Leiden und Begierden unseres ge¬
heimsten Ich und zeigt uns gleichzeitig den Gott,den er verherrlicht, von der gleichen Qual be¬
wegt. Oder er zeigt ihn uns wieder mit so viel
Güte, einem solchen Ernst , daß er uns zum Wun¬
derglauben durch die Liebe zwingt. Sein Chri¬
stus, seine Patriarchen , seine Heiligen und Apo¬
stel, die er in der feurigen Region des Staunens
und der Visionen wandelnd zeigt, sind nur Men¬
schen, aber solche , die noch tiefer menschlich sind

als wir selber . Die Künstler des Mittelalters
suchten uns zum Uebernatürlichen durch die Gabe
der Naivität und der Sanftmut zu leiten, er aber
führt uns den Weg des Leidens, der Angst, der
Zärtlichkeit und der Freude , er führt uns , kurz
gesagt, auf allen Wegen des vielfältigen Lebens
dahin empor.

Rubens , Tizian , Veronese und Velasquez sind
nicht einmal fromm. Sie finden in der Bibel
und in der Legende schöne Motive , sie malen die
biblischen Texte nach ihrer Phantasie , haben aber
eigentlich gar kein« Ehrfurcht oder Bewunderung
für den Gegenstand, den sie behandeln. Sie
steigen nicht tief genug in sich hinab , um da den
Gott zu entdecken, den jeder große Mensch in sich
trägt . Ihre Kunst ist irgendwie noch Vergnügenund schöpferische Lust, sie entflammt sie, be¬
rauscht sie, und ihre Meisterwerke sind bloß eine
Verherrlichung der schönen äußeren Formen des
Lebens . Sie haben nur den Blick, nicht aber die
wahrhafte Vision. Rembrandt aber, wie Dante
und Shakespeare, ist ein Seher . Niemals war
es ein Maler so sehr wie er, und darum überragter sie alle.

Rembrandt ist, wie wir schon sagten, so freials möglich von seiner Zeit und feinem Milieu .
Und wirklich , er mußte es sein, um ganz dem
Lande und der Stunde seiner Phantasie und
seines Traumes anzugehören . Darum lebt er
auch beständig im Wunder , und es ist für seinen
Pinsel der einzig angemessene Gegenstand.

Sein Temperament , sein Charakter und seinLeben, sie alle drei wirken zusammen, um seine
Kunst so erscheinen zu kaffen, wie wir versucht
haben, sie darzusteüen. Eine tiefe Einheit bindet
sie zusammen. Und muß nicht die moderne
Kritik, die endlich von so vielen Irrtümern be¬
freite, einzig sich um die Entdeckung dieser Ein¬
heit bemühen, die in ein einziges Bündel alle Ge¬
danken, Gesten und Werke eines irdischen Genies
zusammenfatzt? All« diejenigen, deren die Nach¬welt gedenkt , sind , wenn sie wahrhaft Großewaren , wie riesenhafte und wilde Wälder . Man
muß alle Wege zu ihnen von einem einzigen
Punkte aus ziehen, um ohne Müdigkeit ihre ge¬
heimnisvolle Weite durchwandern zu können
und sich selbst nach jener festlichen Durchforschung
begeistert und erhoben wiederzufrnden.
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Forbach -Nalurfrewldehaus-
Herrenwies-HMdsekk-(Sand)-Sherkal.

(Tageswanderung . 6 Std .)

Früh 6 .12 Uhr mit der Eisenbahn nach Forbach,
Ankunft 7 .49 Uhr . (Fahrpreis 1.10 -4t .)

Vom Bahnhof in Forbach geht man links (nicht
über die Brücke ) geradeaus auf dem rechten Murg¬
user angenehm und meist schattig die alte Straße ,
auf der man schöne Ausblicke nach dem hochroman¬
tischen linken Murgufer hat und nicht durch den
Automobilverkehr belästigt wird , wie auf der höher
gelegenen neuen , an der Bismarckhütte ( V- Std .)
vorbei nach Raumünzach (388 m , 1 'H Std . von
Forbach) ; oder man geht über die Brücke und
folgt dem erst kürzlich angelegten Fußpfad , der
von dem 10 Minuten murgauswärts von der
Landstraße abgehenden mit rotem Rhombus be -

W zeichneten Höhenweg kurz nach Eintritt in den Wald
links abzweigt und unweit des Gasthoses
zum Wasserfall in die neue Straße mündet . Raumün¬
zach besteht nur aus wenigen Häusern, dem
Gasthaus zum Wasserfall und der Schule für die
ringsum zerstreut in den Waldungen wohnenden
Holzarbeiter . Wer auf der allen Straße gekommen
ist, überschreitet nun auf schmalem Holzsteg
hie Murg , deren Bett hier mit riesigen' Helsblöcken übersät ist. durch die sich mühsam das
Wasser zwangt . Dann biegt man beim Gasthaus in das
Raumünzachtal ein . In einer Viertelstunde , kurz vor
der Fallbrücke , erreicht man die Wasserfälle des
Schwarzenbachs » , der sich hier mit der von Süd¬
westen her kommenden Raumünzach vereinigt . Man
geht auf einem schmalen Pfad (Wegweiser ) links von
der Straße zu den besonders nach Regenwetter recht
ansehnlichen Fällen hinab und dann wieder hinauf
auf die Waldstraße . An der Fallbrücke geht es
nicht über diese , sondern geradeaus , sanft anstei¬
gend , an einigen Schutzhütten vorüber , bis sich nach
ungefähr einstündiger Wanderung der Wald lichtet
und auf grünem Wiesenplan das stattliche Unter¬
kunftshaus der Ortsgruppe Karlsruhe des
Naturfreundevereins sichtbar wird . Ein
Bächlein neben dem Hause bietet hier frischen
Trunk , während der an der Rückseite sanft in die
Höhe steigende grüne Rasen zum Sonnenbade ein¬
ladet . Von hier aus folgt man der Straße , die bei
einer alten Schwallung auf das rechte Ufer des
Schwarzenbachs tritt , nach Herrenwies , einem
765 m ü . d . M . auf einer Hochwiese liegenden ,
seiner Auerhahnjagd wegen berühmten kleinen
Luftkurort , der von mächtigen , bis 1056 m hohen
Bergkuppen überragt wird (ungefähr V» Stunden
vom Naturfreundehaus ) . Von hier in Stunde
bequem am Schwarzenbach weiter über den kleinen
Sandsee nach dem am höchsten Punkte der Straße von
Bühl ins Murgtal gelegenen Kurhaus Sand
(826 m ) oder in 1 Stunde (mit ein wenig mehr
Steigung ) über den Kirchweg nach Hunds eck
(886 m) . Von beiden gelangt man auf schönem
Wege (Wegweiser ) in ungefähr V- Std . an den
Wiedenfelsen (693 m) , mit herrlicher Aussicht , und
von da in 10 Minuten in die Gertelbach -
sch lucht , die wegen ihrer prächtigen Wasserfälle
einen Hauptanziehungspunkt für Ausflügler bil¬
det . Don mächtigem Eindruck ist die oberste Stufe
der Schlucht , wo die Fälle fünfmal unmittelbar
nacheinander überbrückt sind. Man steigt über
18 Brücken und 400 Stufen ungefähr 80 Minuten
lang hinab bi» zum Hotel an der Mündung des
Gertelbachs . Von da über Schindelpeter nach dem
Dahnhof Obertal noch 40 Minuten .

Von Obertal mit der Bahn 5 .53 , 7 .39 und 9.18
nach Karlsruhe , Ankunst ( Personenzug ) 8 .01, 9 .25
und 11.02 abends . (Fahrpreis 3. Kl. 1.15 -K .) W.

Za die Pfalz.
Klingemnüuster —Landeck —Madenburg —Reh¬

berg— Trifels — Anuweiler ,
etwa 20 Kilometer , kleine 5 Stunden .

Fröhlicher Sang , feuriger Wein , hoch, du sonnige
Pfalz am Rhein . In diesem Motto liegt eigentlich
so ziemlich alles , was sich über die Pfalz in knappster
Form sagen läßt und was dem Wandern da drüben
jenseits des Rheins seine besondere Eigenart gibt ;
Vas lebensfrohe , heitere Volk, die lachende sonnige
Landschaft und der feine Tropfen , der an den in
südlicher Sonnenglut prangenden Rebhängen gedeiht:
dies alles macht das Durchstreifen der vielfach an
historische Vorgänge erinnernden Pfälzer Gebiete zu
einem wirklich genußreichen Wandern .

Als würdigen Eingang wählen wir die in der Ueber-
schrift bezeichnet! Wanderung , die von der Rhein¬
ebene zum Fuß der Bergkette zwischen Bergzabern
und Landau führt und neben interessanten Burgen ,
prächtigen Ausblicken, auch einen Blick in die schöne
sergwell südlich der Queich bis zur Wieslauter ge¬

stattet. Den Abschluß bildet die berühmte Drei -
felfenburg Trifels , Anebos und Scharfenberg .

Zugverbindungen : Als geeignetsten Zug
wählt man den 7.07 am Hauptbhf . ober 7 .13 am
Mühlburgertor oder 7 .18 in Mühlburg abgehenden
Personenzug , der in Winden 8.09 eintrifft . Dort
hat man Anschluß (ab 8.30 ) nach Rohrbach, der
nächsten Station gegen Landau , wo man 8.37 an¬
kommt, um nach nochmaligem Umsteigen , 8 .42 ab dort,
in Klingenmünster 9 . 11 einzutreffen . Fahrpreis
3 ./4 . Kü (in der Pfalz ab Maxau 4 . Kl.) 1 <4l . 3. Kl.
ILO °4t.

Wanderung .
Vom Bahnhof Klingenmünper geradeaus

westlich durch den Ort, der Straße nach Münchweiler
folgend, die im Klingenbachtal aufwärts zieht. Statt¬
licher , 2146 Einwohner zählender , 167 Meter ü . d .
M ., gelegener Weinort (gute Marken : Schloßberg
und Kirchberg. auch Hagel : Wembergschnsckenzucht,
Export nach Frankreich ) . Etwa 1 Kilometer im Tale
aufwärts , links der Hatzelberg (447 Meter ), rechts
der Treutelsberg (441 Meter ), bei der Papiermühle
geht rechts unser Weg ab, der mit gelb -rotem Strich
bezeichnet ist —- man beachte die Markierung — und
steigt im Walde mäßig an zur (2 Kilometer ) Burg¬
ruine Landeck (SOI Meter ) , eine der ältesten Bur¬
gen des Landes , die noch z. T - gut erhaltene Bau¬
werke aus dem 11. bis 15 . Jahrhundert enthüll und
im Orleansschen Krieg 1689 zerstört wurde . Be¬
sonders beachtenswert der noch völlig in ursprüng¬
lichem Zustand « erhaltene Bergfried mit seinen Zin¬
nen . Sehr schöne Fernsicht, besonders gegen Schloß
Lindelbrurm , westlich. Im Sommer täglich Wirt¬
schaftsbetrieb. Von Burg Landeck der Markierung
— weißer Strich — folgend , abwärts
zur großen pfälzischen Kreisirrenanstalt , links an
dieser vorbei zur Kaifersbacher Mühle , einem Oeko -
nomiehof der Anstall , am Ausgang des Kaiserbach¬
tales . Jenseits zum Pfaffenberg ansteigend , immer
der weißen Markierung folgend , zur (4 Kilometer
von Burg Landeck ) Madenburg , ebenfalls eine
der ältesten und umfangreichsten Pfälzer Burgen
(473 Meter hoch ) . Diele Spuren reicher Bauweise .
Geschichtlich schon 1107 ein hier ansässiges Geschlecht
bekannt : oft zerstört , auch im Bauernkrieg , endgültig ,
wie die meisten Pfälzer Burgen , im Orleansschen
Kriege durch die Franzosen . Interessante Steintafel
mit Inschrift am Torbogen des alten Tores . Die
Burg zerfällt in zwei Teile , die obere und untere
Burg , erstere, die interessantere . Berühmte
Aussicht : *) Straßburger Münster , Karlsruhe , Dur¬
lacher Turmberg , Dobel , Mannheim , Worms und die
ganze wundervolle Bergwelt des Pfälzer Waldes ,
besonders schöner Blick in» felsige Gossersweiler Tal
und auf den schöngeformten Rehberg . Jenseits des
Rheines der Odenwald vom Meiibokus bis Wies -
loch und der Schwarzwald bis zur Hornisgrinde .
Burgwirtschaft . Von der Madenburg führt nord¬
westlich erst mit weißem Strich bis zum Wind¬
hof. dann ab dort mit blauem Strich bezeichnet, in
2 Stunden (8,5 Kilom .) ein sehr hübscher, erst 1904
vom Pfälzerwaldverein angelegter Weg , auf den
turmgekrönten 576 Meter hohen Rehberg , dessen
schöne Form (spitzer Kegel) man vom Lauterberg
in Karlsruhe gut sehen kann. Kurz vor dem Turm
sehr gute , gefaßte Quelle mit Bänken usw . Dom
Turm großartige Rundsicht aus das ganze Hardtge¬
birge und die Nordvogesen . Nahe der 44 Meter
hohe, nur ganz geübten Bergsteigern zugängliche
Asselstein, der Horst vieler Raubvögel , ein Typ eigen¬
artiger Felsbildungen der Südpfalz . Vom Rehberg
folgt man der blauen Markierung wieder auf dem
gleichen Wege zurück bis zum Windhos und geht
dann geradeaus (nördlich) weiter auf der Höhe zur
ersten der drei Annweiler Felsburgen , der Ruine
Scharfenberg (489 Meter ). Ueberall hier gute
Wegbezeichnung und zahlreiche Wegweiser ; man
folgt immer dem blauen Strich , der über die Burgen
nach Annweiler (vom Rehberg 7 Kilometer ) führt.
Die Ruine Scharfenberg , vom Dolksmund die
„Münz " genannt , ist aus dem nackten Fels im
12. Jahrhundert erbaut worden , sie wurde schon
1525 im Bauernkrieg zerstört . Der Bergfried ist
noch erhalten und etwa 21 Meter hoch, auch ein Stück
der Nordwand mit dem Palas . Die Burg gehört
jetzt dem Staat und wird vom Trifelsverein vor
weiterem Verfall bewahrt . Dicht dabei das mittelste
der drei Schlösser, der Anebos , von besten Bauten
leider kaum mehr etwas übrig ist. Die Burg ist schon
im 13 . Jahrhundert zerfallen . Interessanter Fels -
klotz, Kletterschule für Alpinisten . Der Felsen kann
nur mit Hilfe des Seils und nur von guten Fels¬
kletterern bestiegen werden , was ziemlich fetten vor¬
kommt, auch der am Wetterhorn tödlich abgestürzte
Pfälzerwaldoereins - Gründer Grimmeisen und
sein Todesgefährte Holder von Annweiler gehören
zu den Ersteigern des Anebos . Vom Anebos durchden Sattel aufsteiqend , gelangt man zum Glanzpunktder Gegend , dem Trifels (494 M .) , von dem man erstdas richtige Bild der drei hochragenden , durch tiefe Ein¬
sattelungen getrennten , aber früher durch gemeinsame
Befestigungen zusammenhängenden Bergschlöfler, er¬
hall . Uralte Reichsfeste , in die schon 1126 unter
Heinrich V . die Reichskleinodien überführt wurden .
Erhalten ist der jetzt noch 23,5 Meter hohe dreigeschos¬
sige Bergfried , die Burgkapelle , wo die Kleinodien
aufbewahrt wurden , der Brunnenturm u . a . Viele
Sagen , u . a . von Richard Löwenherz , sind mit der
Burg verknüpft . Burgwirtschast , Posthilfstelle und
Fernsprechstelle sind vorhanden . Die Aussicht vom
Trifels ist großartig , ganz besonders auf das Ann¬
weiler Tal . Wer zum ersten Male bei Hellem Wet-
ter den Rundblick genießt , wird nie den Eindruck ver-
gesten ; es zeigt sich dem Auge ein Meer von Bergen ,Kuppen, Felszacken , unterbrochen durch grüne Täler

*) Die schönste der Pfalz .

und freundliche Orte. Die Aussicht kommt der von
der Madenburg , die die berühmteste der Pfalz ist ,
fast gleich . Vom Trifels, ^ wo es sich dringend
empfiehlt, längere Zeit zu verweilen und die Burg
eingehend zu besichtigen, sowie die Aussicht zu ge¬
nießen , hat man 2,5 Kilometer bis Annweiler , der
Höhenunterschied beträgt 313 Meter , da Annweiler
181 Meter hoch liegt . Annweiler , ein hübsches
Städtchen mit 4200 Einwohnern , an der Queich,
war einst Deutsche Reichsstadt und ist letzt besuchter
Luftkurort und Touristenzentrum . Bedeutende In¬
dustrie (Emaillierwerke ) . Stadt . Archiv im Rathaus ,
interessante Urkunden. Gute Gasthäuser . Rückfahrt
ab Annweiler 3. Kl. 1 .80 -4t , 3./4 . Kl . I SO -4t . Ge¬
eignete Züge ab 6.25, in Landau und Winden um¬
steigen, in Karlsruhe 8 .54 oder ab Annweiler 8 .30
(in Landau Std . Aufenthalt ) , in Karlsruhe 11.01.

Victor Keller .

SeaWan-s SlympiaköWse In
Stockholm.

Karlsruhe , 29 . Juni .
ld . Heute nehmen in Stockholm die olympischen

Spiele ihren Anjang . Die fünfte modern « Olym¬
piade ! 23 Länder entsenden an 3000 Teilnehmer ,
die in friedlichem Kampfe um die Palme des Sieges
ringen . Deutschland wird an 6 . Stelle , hinter Groß¬
britannien , Rußland . Norwegen , Ungarn und Oester¬
reich stehen, in der Zahl seiner Teilnehmer . Die vor
kurzem beendeten Ausscheidungskämpse der einzelnen
Sportarten zeitigten teilweise ganz hervorragende Er¬
gebnisse. Wohlvorbereitet und wohttrainiert werden
die deutschen Sportsleute den Kampf aüfnehmen .
Wenn es ihnen auch nicht immer gelingen wird , im
Kampfe der Meister zu siegen , so werden sie doch
dem Ausland zeigen , welch mächtiger Fortschritt die
deutsche Sportbewegung in den letzten Jahren ge-
nommen hat.

Die einzelnen deutschen Mannschaften setzen sich
wie folgt zu sammen :

Leichtathletik : Abraham , Burkowitz , Herr¬
mann , Jahn , Sehmann , Mittler , Pasemann , Rau ,
Röhr , v . SigA , Welz , Willführ (Berlin ), DSurle , v .
Bönninghaustn , Braun , Kern , Ketterer , Waitzer
(München), Person , Amberger (Straßburg ) , Menscher
(Frankfurt a . M .), Liesch « (Hamburg ) und Flester
(Münster ).

Letter der Mannschaft : Redakteur C . Diem ;
Trainer : Wagener und Range ; ärztlicher Begleiter :
K. Brustmann .

Fechten : Plaskuda (Berlin ), Schön , Jack,
Ziegler (Frankfurt a . M .), Adam , Naumann (Dres¬
den), I . und H . Thomson , Stöhr , Lichtenfels , de
Bary (Offenbach), Steffen (Darmstadt ) , Rudloff (El¬
berfeld) , Schwarz (Mainz ), Flinzer , Davids (Hanno¬
ver) , Meienreis und von Scharfenberg ( Berlin ) .

Moderner Fünfkampf : Dr . Pauen (Han¬
nover ) und von Scharfenberg (Berlin ).

Lawn - Tennis (im Freien ) : O . Froitzheim ,
O . Kreuzer, H . Schomburgk , O . v . Müller , L. M .
Heyden. R . C. Spieß , A . Hammacher , Lindpaintner ,Dr . W . Schomburgk : Frl . M . Rieck , Frl . Dora König ,
Frl . Gertrud Kaminsky .

Führer der Mannschaft : Dr . Schromburgk .
Fußball : Bosch , Breunig , Förderer ,

Fuchs , Hirsch , Hollstein , Oberle und
Wege ! « (Karlsruhe ), Krogmann , Reese , Werner
(Kiel) , Röpnack, Worpitzky, Thiel , Weber (Berlin ),
Ugi, Uhle, Hempel (Leipzig ), Jäger (Altona ) , Dr.
Glaser (tzreiburg ) , Burger (Fürth ),
Kipp (Stuttgart ) .

Spielführer : Breunig K.F .V .
Begleiter : Hinze (Duisburg ) , Blomesen (Hamburg ),

Obst (Berlin ), W . Sanß (Dortmund ).
Trainer : Novris (Duisburg ) .
Ringen : Stein (Darmstadt ), Gerstacker (Nürn¬

berg), Anderson (Hamburg ), Dumrauf (Weingar¬ten ) , Meckal (Hinterhain ), Sauerhöfer , Groß (Lud¬
wigshafen ), Meckle (Nürnberg ), Steputat (Berlin ),
Kurz (Stuttgart ) , Oehler (Frankfurt ) , Lange (Mainz ),
Neser Friesenheim ), Hauptmanns (Düsseldorf ), Büren
(Bonn ).

Führer der Mannschaft : Kißling (Stuttgart ) .
Pferde - Konkurrenzen : Rittm . v . Moers

(Mil .-Reit -Jnst .), Lt. R . Gras von Schaesberg -Tann -
heim (Ul.-Regt . 5), Lt. v . Boxberg (Hus.-R ^ t . 18),Üt. v . Lütcken (Ul.-Regt . 17), Oberlt . v . Rochow (Ul.-
Regt . 18), Oberlt. d . Ldw .-Kav . Frhr . Maerken zu
Geerath, Lt. von Obernheim (Hus.-Regt . 8), Oberlt.
Draudt (Art .-Regt . 52), Rittm . v . Oesterley , Oberlt.Bürkner (Inf .-Regt . z. Pf . 2) , Oberlt . Jobst <Draa .-
Regt . 25), Oberlt. o . Rochow (Ul.-Regt . 16), Rittm .
Walzer (Ul.-Regt . 12), Rittm . Willmer (Bayern ),Oberlt. A . d 'Hengeliöre (Bayern ), Rittm . Walzer
(Ul.-Regt . 12) , Oberlt. v . Flotow (Ul. -Regt . 13) ,Oberlt. o . KrScher (Kür. - Regt . 6), Oberl . Som¬
merhoff (Drag .-Regt . 21 ) , S . K. H. Prinz Fried ,
rich Karl von Preußen , Lt. Graf von Hohenau (Kür.-
Regt . 1), Oberlt . Freyer (Drag .-Regt . 14 ) .Rittm . v . Günther (3V. Kav . - Brigade ), Lt . Deloch
(Art .-Regt . 6).

Schießen : Meyer . Gerh . Bock, Wandollech ,Hoffmann , Graf Bernstorff , Freiherr v . Zedlitz, GA -
del, Preuß (Berlin ), Roch, Göldel , LStüch, Geyer ,G . h . Meyer .

Schwimmen : Bretting , Ritter , Kühne, Schiele .Behrens (Magdeburg ) . Ramme , Schutze , Malisch
(Berlin ), Kuhnisch , Binner , Bathe (Breslau ) . Fahr
(Cannstatt ), Lützow (Eßlingen ), Groß (Karls -
ruhe ) , Kellner (Spandau ) , Zürner (Hamburg ),Luder (München), Günther (Hannover ) . Frl . Dresse!
(Magdeburg ) , Rosenberg , Sttndt (Hannover ) und
Otto (Hamburg ).

Rudern : Mainzer Ruderverein , Ludwigshafener
Ruder -Verein , Berliner Ruderoerein von 1876 » Ber¬
liner Ruderklub „Sport -Borussia " , Dr . v . Gaza
(Berlin ) , Hoffmann (Mainz ) und Stahnke (Breslau ) .

Radrennen (rund um den Mäler -See , 320
Kilometer ) : Penz (Hamburg), Rieder (München ),
Lüthje (Hamburg ), Baier ( Dresden) , Koch (Schwein -
furt, Smiel (Cottbus ) , Rabe (Hannover ), Lomnitz
(Leipzig ) , Birker (Duisburg ), Warsow (Aachen),
Manuel (Berlin ) und Rathmann (Berlin ).

Führer : P . Förster -Berlin .
Die Fußballspiele werden heute vormittag die

Olympischen Spiele eröffnen . Cs sind 13 Nanonen
gemeldet und zwar Deutschland, Norwegen , Schwe¬
den, Frankreich, Großbritannien , Finnland , Holland ,
Oesterreich, Belgien , Dänemark, Ungarn und Ruß »
land . In der ersten Runde treffen sich:

Deutschland - Oesterreich .
Holland^—Schweden .
Italien —Finnland .
Norwegen —Frankreich.
Spielfrei find: Belgien , Dänemark . Großbritan »

nien , Ungarn und Rußland .
Die zweite Runde findet morgen Sonntag , die

Vorschlußrunde am Dienstag , den 2 . Juli , statt- Das
Schluhspiel am Donnerstag , den 4 . Juli , 7 Uhr
abend».

Am 11 . kreiskamfest !a Zrelbnrg.
Freiburg . Zu dem 11 . Kreisturnfest des 10 . deut¬

schen Turnkreises , Baden , Pfalz und Eisaß -Lothrtn -
gen , welches hier in den Tagen des 3 ., 4 - und 5 .
August abgehalten wird , rüstet man sich
mit großem Eifer , um di« Turner d«s 10 . Turn -
kreises in festlicher Weise empfangen pnd sie gastlich
aufnehmen zu können.

Zum zweiten Male findet in Freiburg ein Kreis¬
turnfest statt. Das erste Mal war es im Jahr « 1863 .
Die verschiedenen Ausschüsse sind hier schon längst
eifrig an der Arbeit . Dem Ehrenausschuß , in wel¬
chem Oberbürgermeister Dr . Winterer Ehrenvorsitzen¬
der ist , gehören eine größere Anzahl hervorragender
Persönlichkeiten an, darunter befinden sich Herren ,
welche bereits bei dem Kreisturnfest im Jahr « 1893
sich als Mitarbeiter betätigt Hatzen. Der geschäfts¬
führende Ausschuß, an dessen Spitze der unermüd¬
liche zweite Kreisoertreter und Schriftleiter des Kreis -
tzlattes L. Gandenberger stebt , der Bauausschuß ,
Empfangs , und Verkehrsausscyuß, dann die Finam - ,
Presse -, Turn -, Wirtschaft- und Wohnungsausschüste ,
sowie der Ausschuß für festliche Veranstaltungen ,
haben ihre Tätigkeit ausgenommen und wetteifern
gegenseitig , um ein gutes Gelingen des Kreisturn¬
festes zustande zu bringen .

Aber nicht nur in Freiburg ist man bemüht , das
Beste zu leisten, sondern auch m den einzelnen Turn¬
vereinen de- 10. Turnkreises, « eiche sich an dem Fest¬
akt mitbeteilioen , wird fleißig geübt, um wohl vor¬
bereitet nach Freiburg ziehen zu könne« . Wie immer
bei den Kreisturnfesten , so findet auch diesesmal das
Vereinswetturnen , d . h . das Turnen ganzer Vereine
mit einer Anzahl Turner an einem Gerät zu gleicher
Zeit , sowie das Einzelwetturne « im Kunstturnen und
Einzelwetturnen in volkstümlichen Hebungen eine be¬
sondere Bevorzugung . Die verschiedenartigen Turn¬
spiele sollen bei dem diesjährigen Kreisturnfest mehr
denn bisher zu ihrem Recht kommen und damit soll
die Austragung der Kreirmeisterschast im Schlag -,
Faust -, Tamburin - und Fußball verbunden werden .
Wie schon berichtet, ist als Massenvorführung dieses
Mal als Neuerung das Keulenschwingen vorgesehen ,an welchem sich sämtliche an dem Kreisturnsest aktiv
teilnehmenden Turner (mehrere 1000) beteiligen .

Spott.
LeWachl - M .

In den Internationalen Olynyüscheu Spielen des
Karlsruher Futzballoerelos sind nsch im letzten Augen¬
blick ganz bedeutende Nochmelduugen abgegeben wor¬
den. So wird sich der Olympiakandidat Ernst vom
Berliner Sportklub, der nach Braun -München als
der beste deutsche Mittelstreckenläufer gilt , am 800-
und 1500 -Meter -Lauf beteiligen . Ferner wird der
Schwede Haakonson (Charlottenburger Sport¬
klub ), der Ernst wenig nachsteht, am Wettkampf um
den Weltausftellungsprei » im SOO-Meter -Lauf teil¬
nehmen . Das größte Interests wird indessen der
Start der Amerikaners Dignan (München , T .B .^860) in den Wursübungen beanspruchen. Dignan
hat wiederholt die in Deutschland ausgestellten Höchst¬
leistungen überboten und kommt jetzt in voller Formau« Amerika zurück. Alle drei starten als Favoritenin ihren Hebungen. Man darf mit Recht den Wett¬
kämpfen mit Spannung entgegensetze«, denn nochniemals war die Veranstaltung derart glänzend besetztund gleichzeitig so zatzlreich besucht wie diesmal .
(S . d . Unz.)

Aas Ni»« « «ad Ss«merfrischea .
Kurort SrixeN (SLdlirol ). Die Umgebung de» auf-

blühenden Kurorts bietet dem Besucher des lieblichen
Eisacktales eine Fülle oo, schönen Ausflügen . Die
Wege ins Mittelgebirge und bis zu den bis 2500Meter Höhe emporragenden Bergen sind durchweggut gehalten . Zwei neue Gebirgszüge erschließen
schone Punkte, wo bereit» bequem« Anstedlungen zuherrlichen Sommerfrischen entstanden sind. Die
ganze Gegend ist gekennzeichnet Lurch eine gleich¬mäßige , angenehme Temperatur .
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Nr. 178 .

Badische Volikik.
Eisenbahnreformprogramm eines

Fachmannes.
Im Anschluß an unseren Artikel „Eisenbahn¬

politik "
(Nr . 140 ) und die Hummelsche Broschüre

sei heute hervorgehoben , was ein Fachmann in
Berkehrsfragen , der leider zu früh gestorben ist.Direktor Speer - Mannheim , in einer 1900 (Ver¬
lag E . Aletter , Mannheim ) erschienenen Bro¬
schüre „Zur Reform der Personen¬
tarife in Baden , von einem Badener ",
bekräftigt durch ein durchschlagendes Zahlenmate¬rial , vorgeschlagen hat . Die leider zu wenig
beachtete Broschüre zeigt nebenbei einen annehm¬baren , plausiblen Weg, wie auch dem kleinen
Mann , soweit er ein Interesse daran hat . der
Fernverkehr billig zugänglich gemacht . werden
kann .

Also Speer schlägt vor :
„Die beiden Hauptfragen bei der Tarifreform sind :

die Zahl der Wagenklassen und die Einheitssätze.Nord und Süd haben sich hauptsächlich entzweit
wegen der Zahl der Wagenklassen. Jenes will die
4 . Klasse nicht aufgeben, dieses sie nicht annehmen . In
Süddeutschland soll, wie sog. Fachleute behaupten,eine gewisse Abneigung der Bevölkerung gegen diese
Wagenklasse bestehen . Wie unrichtig diese Behauptung
ist, geht daraus hervor , daß in den ersten zehn Mo¬
naten nach Einführung der 4 . Klasse auf der vor¬
maligen Hessischen Ludwigsbahn 60,7 Prozentaller Reisenden in dieser Klasse gefahren sind . Wäre
die behauptete Abneigung wirklich vorhanden, fo
wäre es doch unmöglich gewesen, einen so großen
Prozentsatz einer gewiß nicht unkritisch
veranlagten Bevölkerung, wie es die rhein¬
hessische ist, in die 4 . Klasse zu locken . Im norddeut¬
schen Gebiet dieser Klasse entfallen an Personenkilo¬
metern nur ca. 30 Prozent auf dieselbe und man kann
daher eher sagen, daß die süddeutsche Bevölkerungeine auffallende Liebe für diese Klasse gezeigt hat, als
ihr dieselbe angeboten wurde.

Die 4 . Klasse ist, wenn sie mit Sitzbänken
ausgestattet ist , für den Nahverkehr der
kleinen Leute , die ihre Arbeitsgeräte , Markt -,
Hausier- usw . -Ware , ihren Korb oder Koffer mit
ihren Habseligkeiten mit sich führen, viel prakti¬
sch e r eingerichtet als die 3. Klasse mit ihren in mili¬
tärischer Enge aneinandergereihten Sitzbänken, unter
denen sich so gut wie nichts unterbringen läßt . Sie
gestattet den Leuten die Betätigung ihrer
sozialen Gewohnheiten auch auf der
Reise . Man beobachte einmal die Reisenden 1 .
und 2. Klasse und diejenigen der 3. und 4 . Klasse
während der Reise. In der 1 . Klasse wird kaum ein
Wort zwischen denselben gewechselt , in 2 . Klasse ist
zwar etwas weniger Abgeschlossenheit wahrnehmbar ,aber meist kommt es auch hier kaum zu einer Unter¬
haltung . Wie anders in der 3 . und 4 . Klasse! Hier
findet fast immer ein lebhafter Gedankenaustausch
statt und den Leuten wäre es gewiß nicht so wohl,
wenn man sie in die 1 . oder 2 . Klasse neben irgend
einen steifen , schweigsamen Herrn oder eine derartige
Dame setzen würde . Die Leute führen ihren Proviant
mit sich und speisen weder im Speisewagen noch in
der teueren Bahnhofswirtschaft und doch ist ihnen
wohl dabei.

Auf der anderen Seite gestatten die billigen Her¬
stellungskosten des Wagenfitzes in Verbindung mit der
großen Ausnutzung desselben der Bahn die Fest¬
setzung eines niedrigen , den wirtschaft¬
lichen Verhältnissen dieses Bevölke¬
rungsteils entsprechenden Tarifein¬
heitssatzes .

Betrachtet man die ganze Frage der Klasseneintei¬
lung vorurteilslos , so ist sie für die Benutzer einfach
eine Frage des Geldbeutels (abgesehen von einigen
wenigen aristokratischen Ausnahmen ), für die Eisen¬
bahnen eine Frage der Rentabilität .

Ist es nun nicht natürlich und richtig , die Klassen¬
einteilung des Tarifs der sozialen Schichtung und
Gliederung unseres Volkes anzupaffen? Wählt sich
der Reisende nicht auch sein Hotel nach seiner sozialen
Stellung ?

Wir kämen hiernach auf 4 Klassen . Da aber , wie
aus den vorhergcgangenen Berechnungen sich ergibt,
die Führung einer selbständigen 1 . Klasse
finanziell unhaltbar ist, fo wäre für das ge¬
ringe Bedürfnis dieser Klasse das Auskunftsmittel zu
wählen , daß in jedem die bisherige 2 . Klasse führen¬
den Zuge ein Abteil durch Plakat „ Erhöhter Fahr¬
preis " für Reisende der bisherigen 1 . Klasse reserviert
würde , welches Abteil bei Nichtbenutzung und ander¬
weitigem Bedarf einfach durch Umklappen des Plakats
der normalen Benutzung zurückgegeben würde. Damit
würde der massenhafte Leerlauf von Abteilen 1 . Klasse
beseitigt und es könnte der Fall nicht mehr Vorkom¬
men, daß ein Reisender 2 . Klasse von einem Schnell¬
zug , dessen 2 . Klaffe besetzt, dessen 1 . Klasse aber
fast leer ist, zurück- und auf den folgenden Er¬
gänzungszug verwiesen wird . Die abweichende Aus¬
stattung hätte nach und nach gänzlich wegzufallen,
nachdem die neue 2 . Klasse allen nötigen Komfort
bietet.

Das Tarifschema wäre sonach folgendes: 1 . Klasse
(bisherige 2. Klaffe) mit der Nebenklasse „Erhöhter
Fahrpreis "

. 2 . Klaffe (bisherige 3 . Klasse). 3 . Klasse
(bisherige 4 . Klasse) .

Für den Fernverkehr über 20—30 Kilometer wären
zwei Gattungen Züge auszurüsten und zwar Schnell¬
züge 1 . und 2 . Klasse (bisherige 2 . und 3 . Klasse) und
der „Erhöhten Fahrpreisklasse ", die
speziell auch dem internationalen
Verkehr zu dienen hätte , und beschleunigte Zügemit 2. und 3 . Klaffe (bisher 3 . und 4 . Klasse), die
den zwischen dem Schnellzugs- und dem Lokalzugs¬
verkehr liegenden Verkehrsteil zu bedienen hätten.Eine Ausrüstung dieser letzteren Züge mit 1 . Klaffe
erscheint durchaus überflüssig , wenn man in Betracht
zieht, daß in den heutigen Personenzügen die 1. und
2 . Klasse fast stets leer mitgeführt wird.

Für einen außerordentlichen Fortschritt, sowie füreinen Schritt politischer Klugheit würde ich es halten,wenn die süddeutschen Bahnen sich dazu entschließen
würden , die 4 . Klaffe in der von mir beschriebenen
Weise anzunehmen . Diese Klasse ist, wie ich über¬
zeugend nachgewiesen zu haben glaube, sozial und
volkswirtschaftlich tief begründet und es ist mir un¬
begreiflich , warum man hier den Wünschen Preußens
nicht entgegenkommt. Für eine 4. Klasse ohne
Sitzbänke bin ich auch nicht zu haben, aber gegen
die 4 . Klasse m i t Sitzbänken ist doch in der Tat nichts
einzuwenden, im Gegenteil ihre Einrichtung ist, wie
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ich nachgewiesen habe, sogar praktischer als diejenige
der 3 . Klasse .

Es ist in den letzten Jahren ein eigenes Verhältnis
zwischen Preußen und einzelnen Bundesstaaten au
dem Gebiete der Eisenbahnpolitik entstanden. Preußen
ist in manchen Fragen seine eigenen Wege gegangen,
auf denen ihm die kleineren süddeutschen Staaten aus
gewichtigen Gründen teils gar nicht , teils nur schweren
Herzens folgen konnten. Ich erinnere an den Roh¬
stofftarif, an den Stückgut-Staffeltarif usw . Daraus
ist eine gewisse gegenseitige Verstimmung entstanden.
Es hat aber auch Fragen gegeben und gibt Fragen ,
wie die eben vorliegende der 4 . Klaffe , in denen Süd¬
deutschland mehr sachliche Prüfung und mehr Ent¬
gegenkommen hätte eintreten lassen können als es
tatsächlich hat eintreten lassen . Ich habe den Eindruck ,
daß hieraus eine gewisse verärgerte Stimmung in
Preußen speziell gegen Baden entstanden ist . Dies
halte ich für einen ganz unerwünschten Zustand , der
hätte vermieden bleiben können und der baldigst be¬
seitigt werden sollte . Wir haben früher , Ende der
70er Jahre , die großen Konkurrenzkämpfe mit
Preußen zu bestehen gehabt, denen ein ehrenvoller
Friede gefolgt ist ; man hat ehrlich gekämpft und red¬
lich Friede geschlossen. Es war ein großer Zug in
der ganzen Sache.

"

Wir empfehlen dieses Programm allen Eisen¬
bahnpolitikern zur Erwägung .

Nachklätige zur Oberkircher jungliberalen
Tagung.

Kammer st enograph Frey , der Vorsitzende
des Landesverbandes der jungliberalen Vereine, ver¬
teidigt sich in der „Bad . Landesztg .

" sehr energisch
gegen die Vorwürfe , die die neugegründete „alt¬
nationalliberale Reichskorr.

" anläßlich der Ober¬
kircher Tagung gegen die badischen Jungliberalen
erhoben hat . Dabei kommt zur Sprache , daß eine
Anzahl junglib . Vereine Badens (ent¬
gegen der Behauptung der „altnat . Reichskorr.") die
Altersgrenze habe ; warum die andern Vereine
sie nicht haben , gerade das habe Frey in Oberkirch
auseinandergesetzt. Er sei kein grundsätzlicher Geg¬
ner der Altersgrenze . Wenn aber zur weiteren Ein¬
führung wenig Neigung vorhanden sei, so rühre dies
von der Gründung des altnat . Reichsverbandes her.

Die badischen Staaisbahnen im Jahre 1911.
Der im Aufträge des Finanzministeriums von der

Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen
herausgegebene Jahresbericht ist erschienen . Ueber
das Anlagekapital der dem Betriebe übergebenen
Bahnen ist mit Stand auf Ende 1911 zu bemerken:
Bahnlänge 1743,53 Kilometer, Baukosten abzüglich
der eigenen Einnahmen 869 252 063 -1t , Baukosten
abzüglich der eigenen Einnahmen im Jahresdurch¬
schnitt zur Zinsberechnung 854 353 746 -1t, Gesamt¬
aufwendungen zuzüglich der Bauzinsen und Kurs¬
verluste und abzüglich der Zuschüsse des Reichs usw .
und der Kursgewinne 852 346 385 -1t , verwendetes
Anlagekapital unter Berücksichtigung der bei Ankauf
von Strecken zwischen Baukosten und Kaufsummen
sich ergebenden Unterschiede 853 490 857 -1t , ver¬
wendetes Anlagekapital im Jahresdurchschnitt zur
Zinsenberechnung 838 968 917 -1t . Ueber die Rech-
nungsergebnifse des Bahnbetriebs gibt die Betriebs¬
rechnung Aufschluß : Gesamteinnahme 1911 :
112 730113 °K 30 L (1910 : 105 510112 -1t 13 L ) .
Gesamtausgabe 1911 : 77 748 606 -1t 78 L (1910 :
75 627 727 -H 44 L ) . Betriebsüberschuß 1H11 :
84 981506 -1t 52 L (1910 : 29882384 -1t 69 -Z ),
demnach im Jahr 1911 gegen 1910 mehr 5 099121 -H
83 L .

Gemeindewahlen.
* Brühl , 28 . Juni . Bei den Bürgerausschuh -

wahlen der 2 . Klasse auf 6 Jahre erhielten das
Zentrum und der Bürgerverein je 4, die Sozial¬
demokraten erhielten 2 Sitze.

* St . Georgen , 28 . Juni . Bei den Wahlen der
2 . und 1 . Klasse haben schlecht abgeschnitten die
sogen . Nichtbürger ( „Freie Vereinigung "

) . Sie er¬
hielten auf die Dauer von 6 Jahren 2 Sitze und die
„Bürger " 8. Von 44 Wahlberechtigten der „ Richt¬
bürger " hatten 20 nicht abgestimmt, oder ihre Stimme
der Liste des Bürgervereins , die 87 Stimmen auf sich
vereinigte , zugeführt . Ferner erhielten die „Nicht¬
bürger " wieder nur 2 und der Bürgerverein 8 Sitze.
Insgesamt haben nun inne : die Sozialdemokraten 5,
die „Freie Bürgeroereinigung " 21 und der „Bürger¬
verein" 34 Sitze. Der liberale Bürgerverein hat also
wie bisher die absolute Mehrheit im Ausschuß .

* Tiengen , 29 . Juni . Bei den Bürgeraus¬
schußwahlen der 2. Klasse für sechs Jahre
erhielt das Zentrum 6 Sitze , der liberale Block 4.
Von 120 Wählern hatten 108 — 90 "/« abgestimmt.
In der 3 . Klasse für 3 Jahre erhielt von 186 Wahl¬
berechtigten das. Zentrum 90 , der liberale Block
75 Stimmen . Es erhalten Sitze : Zentrum 6, libe¬
raler Block 4.

Badischer Landlag.
Zweite Kammer,

so. Sitzung.
Karlsruhe , 28. Juni

Am Regierungstisch : Finanzminister Rhein -
boldt und Kommissare .

Präsident Rohrhurst , der heute seine silberne
Hochzeit feiert , eröffnet V» 10 Uhr die Sitzung .

Den Präsidententisch ziert ein prächtiger Blumen¬
strauß .

Vizepräsident Geiß : Im Namen des Kam¬
mervorstandes und im Namen des
gesamten Hohen Hauses bin ich beauftragt )
dem Herrn Präsidenten zur heutigen Feier seiner
silbernen Hochzeit die Glückwünsche des gesamten
Hauses darzubringen . (Beifall . ) Der Herr Prä¬
sident hat sich stets mit gewohnter Pflicht¬
treue an unseren Arbeiten beteiligt und auch
heute sich nicht abhalten lassen, in diesem Hohen
Hause in unserer Mitte anwesend zu sein. Wir
hoffen und wünschen, daß es ihm in derselben
Frische, Gesundheit und Energie vergönnt sein
möge, seine goldene Hochzeit in unse¬
rer Mitte feiern zu können . Nochmals un¬
sere herzlichsten Glückwünsche. (Allseitiger
lebhafter Beifall .)

Präsident Rtsip :hurst erwiderte : Meine verehr¬
ten Herren ! Ich danke Ihnen herzlichst für die
freundlichen und lieben Glückwünsche, die Sie mir
eben durch Herrn Kollegen Geiß darbringen ließen.
Der Wunsch allerdings , den er ausgesprochen hat,daß ich auch die goldene Hochzeit hier in IhrerMitte erleben möge, der wird wohl nicht in Er¬
füllung gehen. Dazu bin ich zu weit vorgeschritten

im Leben, als daß ich auch noch diesen Tag zu
erleben erwarten dürfte . Der Herr Kollege Geiß
hat auch der Anerkennung Ausdruck gegeben, daß
Sie mich heute in Ihrer Mitte sehen. Meine ver¬
ehrten Herren ! Das erfahren Sie alle : Wer ins
Parlament eintritt , übernimmt damit die Pflicht ,
daß er nun mit aller Treue und Gewissenhaftig¬
keit den Posten ausfüllt , auf den er gestellt wird ,und hinter diese Aufgabe müssen andere Rücksich¬
ten zurücktreten . Dasselbe , was ich erfahren habe
im Kreise der Familie , erfahren Sie , der Volks¬
vertreter muß sich von vornherein dessen bewußt
sein, daß er auf ein großes Stück Familienglückes
und des Zusammenlebens mit seiner Familie ver¬
zichten muß . (Sehr richtig !) Das ist ein Opfer ,das wir bringen , aber das bringen wir im
Dienste des Staates , und hinter dem größe¬
ren Kreise, dem wir dienen , muß eben der kleinere
Kreis zurücktreten . Ich danke Ihnen nochmals
auf das herzlichste . Ich nehme den Ausdruck Ihrer
Glückwünsche zu gleicher Zeit auch als ein Zei¬
chen des Vertrauens , daß Sie mit meiner
Dienstführung bisher im allgemeinen zufrieden ge¬
wesen sind . (Allseitiger Beifall .)

Eingegangen ist ein Schreiben der Großh . Gene¬
raldirektion der Badischen Staatseisenbahnen mit
80 Abdrucken der mit der Stadt Karlsruhe und
der Stadt Lahr abgeschlossenen Tauschverträge
nebst Plänen .

Auf der Tagesordnung stehen die
Beamtenpetitionen ,

welche in einer großen Anzahl teilweise sehr lang¬
dauernder Sitzungen der Sonüerkommission be¬
raten wurden .

Nach dem eingebenden Berichte des
Abg. Schmunck (Ztr .) läßt sich das Ergebnis der

Kommissionsverhandlungen in folgende Sätze zu¬
sammenfassen:

1 . Die Regierung lehnt zurzeit eine Aenderungder Gehaltsordnung und des Gehaltstarifes sowiedie Gewährung weiterer budgetmäßiger Dienst¬
zulagen grundsätzlich ab ; sie ist aber nicht ab¬
geneigt , zur Verbesserung der Anstellungsverhält¬
nisse der Beamten eine Vermehrung der etat¬
mäßigen Stellen vorzunehmen .

2. Bei der Besetzung der sogenannten Spitzen¬
stellen hat die Regierung nach den Absichten der
Gesetzgeber vollkommen freie Hand . Daß sie in
neuerer Zeit mehr Rücksicht auf das Dienstatterder Beamten nimmt als während der Uebergangs -
zeit , deckt sich vollkommen mit den Wünschen der
Kommission.

3. Die Kommission spricht den wiederholt auchim Plenum geäußerten Wunsch aus , daß bei Durch¬
führung der Sparmaßnahmen Härten tunlichst ver¬
mieden werden sollen.

4 . Wenn in einigen Fällen Ueberholungen von
vor dem 1 . Juli 1908 angestellten Beamten durch
nach diesem Zeitpunkte angestellte Beamte statt -
gesunden haben , so ist dies darauf zurückzuführen ,
daß den Beamtengesetzen im Jahre 1908 keine rück¬
wirkende Kraft verliehen wurde . Eine nachträg¬
liche Aenderung dieser Bestimmung ist untunlich .

Schließlich kann festgestellt werden , daß sich das
Gehaltsklassensystem auch nach Ansicht der Großh .
Regierung nicht durchweg bewährt hat . Zur Be¬
seitigung der Härten gibt es zwei Mittel :

a) Beibehaltung des Klassensystems, aber Fest¬
legung der in den untersten Klassen von den
Beamten zurückzulegenden Dienstzeit ;

b) Einführung des Dienstaltersystems , wie es im
Reich , in Preußen und in anderen Bundesstaaten
geschehen ist.

Beide Maßnahmen machen eine Aenderung der
Gehaltsordnung und des Gehaltstarifs notwendig .
Die Kommission stellt deshalb folgenden Antrag :
Die Zweite Kammer wolle die Regierung ersuchen,a ) tunlichst bald , spätestens bis zum Inkraft¬
treten der in Aussicht gestellten Aenderung der
Verwaltungsorganisation , eine Revision der Ge¬
haltsordnung und des Gehaltstarifes in dem Sinne
vorzunehmen , daß unter grundsätzlicher Festhaltung
an den derzeitigen Mindest - und Höchstsätzen an
Stelle des Gehaltsklassensystems in der Regel das
Dienstaltersystem tritt ,

b) bis zur Durchführung der Aenderung die er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen , um für die
Beamten der einzelnen Verwaltungszweige ein
möglichst gleichmäßiges Einrücken in die ersten
etatmäßigen Stellen und in die Befärderungs -
stellen zu erzielen .

Dabei wurde von der Kommission die Frage offen
gelassen , ob die Spitzenklaffen beizubehalten sind
oder ob den Inhabern wichtigerer Dienststellen
pensionsfähige Dienstzulagen gewährt werden sol¬
len . Einmütig war die Kommission auch der Mei¬
nung , daß mit Rücksicht auf die Vereinfachung der
Verwaltungsorganisation ein Teil der neuzu¬
schaffenden etatmäßigen Stellen , ähnlich wie dies
in Preußen geschehen ist, nur als vorübergehend
bezeichnet und daß bei der ersten etatmäßigen An¬
stellung der Beamten auch die vorgeschrisbene Vor -
bildungs - und Vorbereitungszeit in Vergleich ge¬
zogen werden soll , wobei jedoch zu beachten ist,
daß die Aktuare ihre erste etatmäßige Anstellung
in 6 3 finden und demgemäß gegenüber den erst¬
mals in 6 2 angestellten Beamten einen um 150
Mark verminderten Anfangsgehalt beziehen . Im
Anschluß an diese Feststellungen gab der Finanz¬
minister noch folgende Erklärung ab :

Ueber die Frage der Aenderung der Gehalts¬
ordnung und des Gehaltstarifes könne er sich auf
eine bindende Erklärung nicht festlegen ; hierzu
sei vielmehr eine Entschließung des Staatsministe¬
riums notwendig . Wenn die Maßnahme , wie es
scheine , das Ergebnis haben sollte , daß sie viel
Geld kostet, dann sei es unmöglich , die Ausgaben
im Budget unterzubringen , ohne daß vorher eine
Erhöhung der Einkommensteuer oder Vermögens¬
steuer stattfinde . Er hoffe, noch während des
gegenwärtigen Landtages den finanziellen Effekt
feststellen zu können , und werde dann eine Ent¬
schließung des Staatsministeriums herbeiführen .
Die Kommission hielt jedoch einstimmig an ihrem
Standpunkte fest . Der Berichterstatter bittet , die
Anträge anzunehmen . (Beifall .)

Nach dieser eingehenden Behandlung allgemeiner
Fragen erstattet

Abg. Kolb (Soz .) Bericht über die Petitionen
der mittleren Beamten im Bereiche der
allgemeinen Staatsverwaltung und der Eisenbahn¬
verwaltung . Wir lassen nachstehend die Anträge
der Kommission folgen :

Petition der an den gewerblichen Fortbildungs¬
schulen und Gewerbeschulen hauptamtlich wirken¬
den Hauptlehrer um Erhöhung ihrer Dienstzulage
bezw. Einreihung in den Gehaltstarif : empfehlende
Ueberweisung in dem Sinne , daß die Dienstzulage
erhöht wird .

Petition des Vereins badischer Handelslehrer um
a) Gleichstellung der Handelslehrer mit den Land-
wirtschastslehrern , b) Gewährung der außerordent -
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lichen Zulage nach § 309 der G .-O. , o) Einreihung
der Handelsschulen mit mindestens 3 etatmäßigen
Lehrern unter die großen Fachschulen. Antrag :
Punkt 1 und 2 Uebergang zur Tagesordnung ,
Punkt 3 Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Petition des Vereins badischer Finanzbeamter
um Verbesserung der Anstellungs - und Beförde -
rungsverhältnisse : Antrag : a) insoweit eine Aen¬
derung des Gehaltstarifs verlangt wird , als durch
die allgemeinen Beschlüsse erledigt zu erklären ,d ) insoweit eine Vermehrung der etatmäßigen
Stellen gewünscht wird , in dem Sinne zur Kennt¬
nisnahme zu überweisen , daß eine angemessene
Anzahl etatmäßiger Stellen angesordert wird .

Petition des Vereins badischer Gewerbeschul¬
männer , die Vorbildung der Gewerbelehrer betref¬
fend : Uebergang zur Tagesordnung .

Petition staatlich geprüfter Werkmeister um Ver¬
mehrung der etatmäßigen Stellen der Bezirksbau¬
kontrolleure und um Einreihung derselben in
Tarifabteilung k' des Gehaltstarifs ; im ersten
Punkte empfehlende Ueberweisung , im zweiten
Punkte Uebergang zur Tagesordnung .

Petition des Verbandes mittlerer badischer
Staatsbeamten : Antrag : Die Zweite Kammer
wolle die Petition , soweit die Anstellungs - und
Beförderungsverhältnisse bezw. die Aenderung des
Gehaltstarifes in Betracht kommen , als durch die
allgemeinen Beschlüsse erledigt erklären ; insoweit
gleichmäßige Vergütung der nichtetatmäßigen Be¬
amten verlangt wird , dieselbe der Regierung in
dem Sinne zur Kenntnisnahme zu überweisen , daßbei annähernd gleichmäßiger Vorbildung tunlichst
gleichmäßige Vergütung erfolgt , sofern die Beam¬
ten nach Ablegung der Prüfung auf einer für
mittlere Beamte vorgesehenen Stelle beschäftigt
werden .

Petition der Rechnungsbeamten der Großh .
Oberrechnungskammer um Besserung ihrer Beför¬
derungsverhaltnisse : Uebergang zur Tagesordnung .

Petition der Altwitwen , betreffend die Erhöhung
ihrer Witwenbezüge : Antrag : Die Zweite Kam¬
mer wolle über diese Petition zur Tagesordnung
übergehen , jedoch mit dem Wunsche, daß bei der
Bewilligung von Gnadengaben , wo das Bedürfnis
hierzu erwiesen ist , in weitgehender Weise ent¬
gegengekommen wird .

Petition des Vereins mittlerer (Iustizbeamter ,
betreffend die Verwendungs - und Anstellungsver -
hältnifse . Die Kommission beantragt , die Petition
für erledigt zu erklären bezw. zur Tagesordnung
überzugehen .

Ferner wird beantragt , die Petition des Vereins
mittlerer badischer Verwaltungsbeamter betreffend
die Anstellungs- und Beförderungsverhältnisse , und
die Petition der Kanzleigehilsen bei den Bezirks¬
ämtern betreffend die Regelung ihrer Vergütungals durch die allgemeinen Beschlüsse für erledigt
zu erklären . Die Petition der nichtetatmäßigen
Eisenbahnbeamtinnen soll insoweit empfehlend
überwiesen werden , daß der Urlaub der Petentin -
nen entsprechend demjenigen der Beamten nach
4jähriger Dienstzeit auf zwei Wochen bemessen wird .

Das Petitum betreffend die Besserung der An -
stellungsverhältniffe wird für erledigt erklärt .

Petition der Vereine der mittleren technischen
Eisenbahnbeamten : Antrag : Die Zweite Kammer
wolle a) Ziffer 1a , o und ä (Besserung der An¬
stellungsverhältnisse und einheitliche Regelung und
dem höheren Alter entsprechende Festsetzung der
Bezüge der Anwärter für mittlere technische Be¬
amtenstellen) als durch die allgemeinen Beschlüsse
erledigt erklären , d) Ziffer 1b der Regierung in
dem Sinne zur Kenntnisnahme überweisen , daß ,wenn für die Beleg- und Rechnungskommission
oder für Grunderwerb Beamtenstellen zu besetzen
sind , von der Großh . Generaldirektion geprüft
werden möge, ob dafür geeignete Beamte unter
den Technikern mit mittlerer Beamtenausbildung
vorhanden sind , und wenn dies der Fall ist, die¬
selben berücksichtigt werden , o) über Ziffer 2, 4, 8
und 6, Anrechnung der über 5 Jahre im Staats¬
dienst zugebrachten Dienstzeit rc., zur Tagesord¬
nung übergehen, ä) Ziffer 3 (Besserstellung der nach
Ansicht der Großh . Regierung nicht als Anwärter
für etatmäßige mittlere technische Beamtenstellen
in Betracht kommenden Techniker mit Werkmei¬
stervorbildung ) der Regierung im Sinne einer bal¬
digen Erledigung zur Kenntnisnahme zu überwei¬
sen .

Die Petition des Vereins der Zeichner der Großh .
Generaldirektion um Besserung der Anstellungs¬
und Beförderungsverhältnisse dieser Beamten soll
für erledigt erklärt werden . Zur Petitton des
Vereins mittlerer badischer Eisenbahnbeamter wird
empfehlende Ueberweisung in dem Sinne beantragt ,
daß eine weitere Anzahl Stellen von 8 3a des
Gehaltstarifs in solche von 0 2 des Gehaltstarifs
umgewandelt wird . Bei der damit verbundenen
Beförderung sollen auch tüchtige Beamte der un¬
teren hierbei in Frage kommenden Beamtenkatego¬
rien berücksichtig werden.

Schließlich stellt der Berichterstatter noch den
Antrag , die Petition des gleichen Vereins wegen
günstigerer Gestaltung des Verhältnisses der
Stellenvermehrung in Gehaltsklasse k' 3i und k'
2k zu 02 der Regierung empfehlend zu über¬
weisen.

Es folgt ein Bericht des
Abg. Frhrn . v . Gleichenstern (Ztr ) , der namens

der Beamtenkommission folgende Anträge unter¬
breitet :

Petitton des Vereins staatlich geprüfter badischer
Tiefbauwerkmeister (e . D.) Karlsruhe , betreffend
die Verwendung dieser Beamten bei der Gr . Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues und Auf¬
hebung der Wiesenbauschule: Uebergang zur
Tagesordnung .

Petition der Brücken- und Schleusenwärter im
Mannheimer Hafengebiet um etatmäßige Anstel¬
lung : Uebergang zur Tagesordnung . Die Regie¬
rung möge aber dem Gedanken einer Hilfskaffe
nähertreten für diese und ähnliche Beamte , ähnlich,
wie eine solche Kasse bei der Eisenbahnverwaltung
in der Abteilung R der Arbeiterpensionskaffe be¬
steht.

Petition der Vereinigung geprüfter Iustiz -
aktuare um andere Einreihung in den Gehalts¬
tarif : Empfehlende Ueberweisung in dem Sinne ,
daß zugunsten der durchgefallenen Aktuare von
Z 6 Abs . 2 der G .O . möglichst weitgehender Ge¬
brauch gemacht werde.

Petition des Ausschusses der aus den früheren
Notariatsgehilfen hervorgegangenen Kanzlei - und
Bureauassistenten der Notariate in Betreff ihrer
Anstellungs - und Beförderungsverhältnisse : Emp¬
fehlende Ueberweisung in dem Sinne , daß zugun¬
sten der Tüchtigsten aus dieser Kategorie von Be¬
amten von § 6 G .O . möglichst weitgehender Ge¬
brauch gemacht werde, sonst aber Uebergang zur
Tagesordnung .
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Petition des Vereins der Heizer für Zentral¬
heizungen in staatlichen Gebäuden um Besserstel¬
lung dieser Beamtenkategorie : Der Antrag gehr
dahin , das Haus wolle Punkt 1 , Einreihung in
eine höhere Gehaltsklasse betreffend , zur Kenntnis¬
nahme überweisen als Material für eine künftige
Gesetzesänderung, über Punkt 3 betreffend Gehalts¬
zulage für die Dauer der Heizperiode zur Tages¬
ordnung übergehen .

Die Petition de« Landesverbandes Baden des
Bundes Deutscher Miltäranwärter um Beförderungder Diener nach dem Dienstalter soll als erledigt
angesehen werden .

Die Zoll- und Hilfsausseher bei der Grotzh.
Zollverwaltung im Privatlageraufsichtsdienst bitten
um Gewährung freier Dienstkleidung . Die Kom¬
mission beantragt empfehlende Ueberweisung in
dem Sinne , datz Dienstmäntel abgegeben werden .
Auch wird beantragt , eine Petition der Hilfsauf¬
seher im Zolldienst um Verbesserung ihrer An¬
stellungsverhältnisse im Privatlagerauffichtsdienst
empfehlend zu überweisen .

Der PräsGent teilt mit , daß eine Resolutionder Abgg. Frank und Genossen eingegangen sei
betreffend Aufhebung der Gehaltsklasse L 3 und
Einreihuna dieser Beamten in die GehaltsklassenL L und L 1 .

Das Haus vertagt sodann die Weiterderatung
auf Montag A4 Uhr.

In der Kommission für Eisenbahnwesen und
Straßen wurde die Petition der Gemeinden Triberg ,
Schonach , Schömoald und Furtwangen um einen
kilometrischen Staatszuschuh zur Erbauung einer elek¬
trischen Bahn von Triberg nach Furtwangen und
einer Stichbahn nach Schonach der Regierung empfeh¬lend überwiesen. Die Petition der Gemeinden um
Erbauung einer Bahn von Tiengen nach Hintwangen
(Schweiz) wurde nach bereits früher erfolgter emp¬
fehlender Ueberweisung der Petition um Erbauung ,einer Bahn mit dem Endpunkt Jestetten für erledigterklärt , soweit es sich um die Führung bis Hohen-
tengen handelt, dagegen über die Wetterführung von
Hohentengen bis Hintwangen zur Tagesordnung
Lbergegangen.

Ass dem Stadtkreise.
Beratungsstelle für Alkohokkranke . Die von dem

Bezirksverein gegen Mißbrauch geistiger Getränke
hier ins Leben gerufene Trinkerfürsorgestelle besteht
seit 1908 und hat in dieser Zeit mit guten Erfolgen
gearbeitet . Bei den stets wachsenden Anforderungen
genügte aber die Konstitution der Beratungsstelle
nicht mehr, deshalb wurde von den interessierten
Kreisen eine durchgreifende Reform ins Auge gefaßt,und zwar ging man von der Erwägung aus , daß nur
von einem planmäßigen Borgehen, das in einer Zu¬
sammenfassung aller in der Trinkerfürsorge tätigen
Kräfte und der an ihr interessierten Behörden und
Organisationen (alkoholgegnerische Vereine, Staat ,Gemeinden, Pfarrämter , Aerzteschaft und Kranken¬
kassen) gipfelt, ein weitgehender Erfolg zu erwarten
ist. Es sollte daher eine Bereinigung gebildet wer¬
den aus Bertretern des Bezirksamts , des Amts¬
gerichts, der Bezirksärzte, der Armenoerwaltung ,der Aerzteschaft , der Pfarrämter , der Krankenkaffen,sowie der hier bestehenden alkoholgegnerischen Ver¬
eine. Aufgabe der Bereinigung soll sein , „das all¬
gemeine Interesse für die Alkoholfrage zu wecken,
Aufklärung über die Schäden des Alkoholismus zuverbreiten und hierauf bezügliche Bestrebungen zu-
sammenzufaffen" . Sie bezweckt ferner an Trinker
und deren Angehörige unentgeltlich Rat zu erteilen
sowie , wenn nötig, die Bewahrung und Unschädlich¬
machung der Trinker zu veranlassen. Um über diest
Fragen gemeinsam zu beraten und Beschluß zu fas¬
sen, fand kürzlich im kleinen Rathaussaal eine Sitzung
statt , zu der die Vertreter aller oben genannten Be¬
hörden, Körperschaften und Vereine zahlreich erschie¬

nen waren und in der die geplante Vereinigung ge¬bildet und die Satzungen der neuen Beratungsstelle
für Alkoholkranke beraten und festgesetzt wurden .Die Vereinigung ist umsomehr zu der Hoffnung be¬
rechtigt, auf dem Gebiete der Trinkerfürsorge ersprieß¬
liches leisten zu können , als künftig in dem neuen
Strafgesetzbuch und der Reichsversicherungsordnung
mehrere Bestimmungen enthalten sein werden, die im
Kampfe gegen die Auswüchse des Alkoholismus und
bei der Fürsorge für seine Opfer gute Dienste leistenwerden. In einer demnächst stattfindenden weiteren
Versammlung soll dann die neue Trinkersürsorgestelle
endgültig konstituiert, die Vorstände gewählt und ein
Geschäftsführer (Berufssürsorger ) angestellt werden.

Verfälschte Postwertzeichen. In letzter Zeit sind
verschiedentlich bei Warenbestellungen an Geschäfte im
Reichspostgebiet von vermutlich ein und demselben
Betrüger zur Begleichung der Kosten auf Paket -
adressensormularen aufgeklebte Freimarken ein-
gesandt worden, die aus einzelnen, von verschiedenenentwerteten Marken herrührenden Teilen zusammen¬
gesetzt waren . Die äußerst geschickt ausgeführte Zu¬
sammensetzung ist in den bisher bekannt gewordenen
Fällen in der Weise bewirkt worden, daß die Um¬
rahmung der gefälschten Marken von der einen und
das Mittelfeldstück von einer anderen oder auch von
mehreren anderen Marken in einer nur bei genauer
Prüfung erkennbaren Weise zu einem Markenbilde
vereinigt waren . Es handelte sich stets um Marken
von höherem Werte, um 28- , 40- und 50- H -Marken .
In einzelnen Fällen sind Marken zur Frankierung
von Einschreibbriefen verwandt worden. Die Post¬
anstalten wurden angewiesen, insbesondere bei der
Einlieferung frankierter Paketadressen mit 25- und
50- -Z -Marken , eingehend zu prüfen , ob sich Fälschun¬
gen der angegebenen Art feststellen lassen . Bei den
Prüfungen sind die Marken in der Diagonale scharf
zu knicken und dann an einer Ecke von der Paket -
adreffe zu lösen, hierbei trennt sich bei den gefälschtenMarken die Umrahmung von dem Mittelfelde. .

Pädagogium Karlsruhe . Von vier Untersekun¬danern des Pädagogiums erhielten dieser Tage bei
der Abschlußprüfung einer badischen Realschule drei
die Einjährigen - Berechtigung ; zwei
Hospitanten der Anstalt erreichten das Abitur
eines Gymnasiums bezw . einer Oberrealschule: ein
Primaner bestand die Fähnrichprüfung in Berlin .

Die diesjährigen Schlußprüfungen des Munzschen
Konservatoriums finden am Samstag , den 29 . Juni ,Mittwoch, den 3. Juli und Donnerstag , den 4. Juli ,jeweils nachmittags X4 Uhr und abends 8 Uhr im
großen Saale der Eintracht statt. Man schreibt uns :
Die abends stattfindenden Aufführungen der Ober¬
klaffen enthalten instrumentale und gesangliche Solo¬
vorträge , Klavierkonzerte und Chöre mit Orchester¬
begleitung, Konzerte für Violine, Biolincello und
Oboe . Auch die Anfangs - und Mittelklaffen bieten
manches Interessante . Die Programme lassen auchin diesem Jahre wieder auf gute künstlerische Leistun¬
gen der Anstalt schließen . Der Eintritt ist unentgelt¬
lich.

Stadtgarken -Konzert. Morgen Sonntag , von vor¬
mittags X12 bis mittags XI Uhr wird im Stadt¬
garten bei günstiger Witterung die städtische Schüler¬
kapelle ein Freikonzert veranstalten . Es werden nach-
fotzerche Musikstücke zum Bortrag gebracht werden :
„Hymne" v Beethoven, „Festgruß "

, Marsch von Orth,
„ Introduktion und Chor" aus Troubadour von Verdi,
„Schweizerklänge"

, Ländler von Kegel, „Odaliska" ,Mazurka von Faust , „Großherzog Friedrich-Marsch"
von Häfele.

Stadttzart « , bezw. Festhalle. Am Sonntag , den
30 . Juni , findet nachmittags 4 Uhr Konzert statt ,veranstaltet von der vollständigen Kapelle des 1 .Bad . Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109.

Vas Wörcherseer Original österreichisch - oberbaye¬
rische Gesangs-, Musik - und Tanz-Ensemble konzer¬tiert noch bis einschließlich Sonntag hier, und zwar
Wochentags abends jeweils im „Friedrichshof"

, am
Sonntag nachmittag um 4 Uhr im „Kühlen Krug"

und Sonntag abend wiederum im „Friedrichshof".
Das Ensemble hat so vielen Beifall gefunden, daß
man in den wenigen Tagen , die es noch hier weilt,einen Besuch nicht versäumen sollte .

Residenz-Theater . Man schreibt uns : Von heuteab bis Dienstag wird ein hervorragender Film
„Madeleine " geboten . Dieses Kriegs - und Liebes-
drama mit seiner Unzahl interessanter Momente
und seiner oft atemberaubenden Spannung gehört
um interessantesten , was auf dem Gebiete der
inematographischen Kunst erschienen ist. Das an

seelischen Konflikten wie an packenden Kampf¬
szenen reiche Stück schreitet in seiner plastischen
Handlung und seinem außerordentlich schönenund sicheren Spiel rasch und wirksam bis zum
Höhepunkte fort : Madeleines Opfertod— ein wirk¬
lich erschütternder Ausgang .

Der Zirkus Max Schumann , der zurzeit in Bern
weilt und mit dieser Stadt seine äußerst erfolg¬
reiche Schweizer Tournee beendet , kommt Mitte
Juli nach Karlsruhe , um hier ein zehntägiges Gast¬
spiel zu geben. Sein Programm weist außer erst¬
klassigen artistischen, für Karlsruhe vollkommen
neuen Attraktionen , besonders auf dem Gebiete der
Pserdedreffur viel Originelles aus , so daß der Be¬
such des Zirkus Schumann recht unterhaltend zuwerden verspricht . Wir werden den genauen An¬
kunftstag noch bekannt geben.

Diebstähle . In der Rächt zum 3. d . Mts . wurde
aus einer Stallung in Klein-Rüppurr einem Offi¬
zier ein kleiner , gelber Rennsattel im Werts von
150 Mark gestohlen. — Am 26 . d . Mts . stahl ein
Unbekannter von einem Güterbestättereiwagen in
der Oststadt einen Ballen Stoff , 16 Meter schwarzes
Kammgarn , im Werte von 124 Mark .

Selbstgestellt hat sich ein 25 Jahre alter Etui¬
macher aus Huchenfeld, der seinem Arbeitgeber in
Pforzheim 1Ä> -K unterschlug und in wenigen Ta¬
gen bis auf 42 L verjubelte .

SllMdesbrnh'AirsKge .
Geburten : 23. Juni : Susanna Marie Anna , Vater

Willi Kramer , Jntend .-Sekretär . — 24 . Juni :
Lore , Vater Josef Aumüller , Architekt . — 25.
Juni : Josefine Maria , Vater Josef Kirrmaun ,
Händler : Georg Karl, Vater Karl Jung , Kauf¬
mann . — 26 . Ämi : Lina , Vater Natan Albert ,
Kaufmann ; Anna Antonio , Vater Anton Kist ,
Schlosser . — 27 . Juni : Wilhelm Friedrich, Vater
Nikol. Gebhardt , Steinhauer .

Todesfall : 28 . Juni : Erna , alt 4 Jahre , Vater
Adolf Kistner , Kaufmann .

Beerdiguugszeik u»d Trauerhous erwachsener Ver-
storbeneu: Samstag , den 29. Juni 1912 : X3 Uhr:
Elisabeth« Droxler , Oberschaffners-Witwe, Kur¬
venstraße 4, 3 . Stock .

SrvWerzoglithes hosihealer.
Spielplan .

Samstag , 29 . Juni . 0 . 71 . ,„Hamlet, Prinz
von Dänemark"

, Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare. 7 bis X11-

Sonntag , 30. Juni . 39 . Borst, auß . Ab. Ein¬
maliges Gastspiel der Kammersängerin Annie Gura -
Hummel: „Margarete "

, große Oper mit Ballett in
5 Akten von Gounod. Margarete : Annie Gura -Hum-
mel, Kammersängerin a . G . X7 bis V,10 .

Montag , 1 . Juli . 4V. Borst, auß . Ab . Für den
Verein Volksbildung. „Kätchen von Heilbronn" oder
„Dis Feuerprobe "

, großes historisches Ritterschauspiel
in 5 Akten und einem Vorspiel von Kleist. X8 bis
nach X11- Eintrittskarten für diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben.

Dienstag , 2. Juli . /V 71 . „König für einen
Tag "

(Wenn ich König wäre !), romantisch- komische
Oper in 3 Akten von Adam, übersetzt und für die
deutsche Bühne bearbeitet von Paul Wolfs . X8 bis
gegen )411 .

Donnerstag , 4. Juli . 8 - 71. „Madame But¬
terfly", Tragödie einer Japanerin in 3 Akten, Musik
von Puccini . X8 bis gegen 10.

Freitag , 5 . Juli . Keine Vorstellung.
Samstag , 6. Juli . 0 - 72. „Ein Sommernachts¬

traum "
, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von

Shakespeare, übersetzt von Schlegel, Musik von Men-
delssohn-Bartholdy . X7 bis nach 10.

Sonntag . 7. Juli . 8 . 72. „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von R.
Wagner . X7 bis gegen X11-

Dienstag , 9. Juli . V . 72 . Festvorstellung zum
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs in festlich beleuchtetem Hause: „Oberon, König
der Elfen"

, romantische Feenoper in 4 Akten von
Weber . 7 bis 10.

Eintrittspreise :
am 7 . Juli , Balkon 1 . Abt. 8 °R , Sperrst 1 . Abt. 8
am 2., 4 ., 9. Juli , Balkon 1 . Abt. 6 Sperrsitz

1 . Abt. 4 -K 50 ^ :
am 29 ., 30 . Juni , 6. Juli , Balkon 1 . Abt. 5 °ll, Sperr¬

sitz 1 . Abt. 4

SlMgarlenlheaier .
Stadtgartrntheater . Am Sonntag , den 30 . Juni

geht als erste Vorstellung der Saison der „Zigeu¬
nerbaron ", Operette in 3 Akten von Johann Straußin Szene . In den Hauptpartien werden sich die
ersten Kräfte des Ensembles vorstellen . Die Damen
Fiebiger , Fleischmann , Richter und Schönbeck, die
Herren Ander , Lamberg , Richter , Warbeck und Ber -
heyen haben die hervorragendsten Rollen inne und
zwar : Frl . Fiebiger die Saffi , Frl . Fleischmann
die Czipra und Frl . Schönbeck die Arsena , Herr
Ander den Czuban , Herr Lamberg den Carnero ,und Herr Verheyen den Brarinkay . Der Vorverkauf
befindet sich bei Geschw . Moos , Kaiserstraße 94, von
11—1 Uhr und 4—6 Uhr.

Luftige Elke.
Aus de» Fliegenden Blättern.

Energische Abhilfe. „Du siehst feit einiger Zeit so
elend aus , lieber Freund ! . . . Kein Wunder ! Wie
kannst du auch so unmäßig qualmen — und noch
dazu solch

' miserable Zigarren ? !" — „Ja , weiht du ,
mit dieser Sendung bin ich angeführt worden — und
damit ich mich nicht das ganze Jahr zu ärgern
brauche, rauch'

ich sie jetzt schnell hintereinander auf !"
Konkurrenz. „Wer sind denn die Herren, die hier

am Eingang von dem Gähchen stehen ? " — „Da
hinten wird grad ' ein Einbrecher verhaftet . . . das
sind lauter Verteidiger, die auf ihn warten !"

Die Freunde . Der verstorbene Sophokles hat ein¬
mal folgende Geschichte erzählt : „Als meine „Anti¬
gone" zum ersten Male in Athen aufgeführt wurde,
war nur eine mäßige Anzahl von Zuschauerz , ins
Theater gekommen. Nachdem das Schauspiel zu Ende
war , versammelten sich meine Freunde mit mir in
einer Weinschenke . Diese lobten und priesen mein
Drama über die Maßen ; ich aber saß still und beküm¬
mert da und sagte verdrossen : Das Theater war
aber halb leer ! . . . Das gaben alle meine Freunde
laut oder schweigend zu . Nur einer in ihrer Mitte
rief : „Was willst du, Sophokles, das Theater war
halb voll" . — Da wußte ich : dieser allein von allen
ist mein wahrer Freund .

"
(Albert Roderich .)

^Skn - Ll'ßms

Verlmer Streitfragen.
Zum dritte« Opernhaus -Wettberverb. — Der

Sturm im Aso. — Abzug der ANSionSre .
(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

Die Saison mag so „ tot" sein , wie sie will oder wie
der Normalplauderbriefschreiber sie habe« will (denn
in seinen Sommerleistungen führt diese tote Saison
ein unsterbliches Leben) — mindestens für Berliner
Streitfragen ist immer lebendige Saison festzustellen .

Die Frage des Opernhauswettbewerbs
kommt nun schon seit Jahr und Tag nicht mehr zur
Ruh«. Noch manches bleibt zu wünschen , obwohl
der Kaiser (trotz Hülsens Beraterschaft) den Wünschen
der Künstlerschaft neuerdings aus dankenswerte und
nicht gerade selbstverständliche Weise entgegengekom-
msn ist. Was ein rückhaltloses Eintreten des Kaisers
für eine Berliner Angelegenheit ausrichtet, haben wir
soeben wieder in der Zweckverbandssacheerlebt. Das
ist ja einfach beispiellos im preußischen Amtstempo,wie seit der Audienz der Zweckherr «» beim Kaiser die
Frage der Wüldererwerbung in Fluß kam : sogleich
nach dieser Rückenstärkung die Erklärung des Ver-
bandsdirektors , daß man dem gefräßigen Fiskus nicht
für schlechtgezogene Wälder Bauplatzpreise im Betrag
von hundert oder zweihundert Millionen in den Ra¬
chen werfen werde, und daun sofort binnen weniger
Tage mehrere richtige Besichtigungen der fraglichen
Forsten durch den Verband Grohberliner Vertreter¬
verband !

Wenn es gelänge, den guten Willen des Kaisers
in ähnlicher Weise für den Wünscherest in der Opern¬
hausfrage mobil zu machen , so würde diese unlängst
noch ganz verfahren geglaubte Unternehmung vol¬
lends zu einer kaiserlich-berlinischen und politisch -
künstlerischen Gemeinschafts-Arbeit voll seltener Ein¬
helligkeit . Bis jetzt werden in dem erweiterten Wett¬
bewerb einige Namen verdienter Baukünstler noch
vermißt , während man den einen oder andern der
nun Berufenen allenfalls vermissen könnte. Außer¬
dem ergibt sich noch eine unerfreuliche Nebenwirkung.
Die Teilnehmer, an den beiden beschränkten ersten
Wettbewerbern waren eng an die sehr ausführlich« u.
künstlerisch unergiebige Entwurfrskizze gebunden, auch
an das verbraucht« Motiv der Tempelsassade. Gegen¬über den jetzigen Wettbewerbern , die an eine solche
Programmskizze nicht gebunden wurden , sind die frü¬
her herangetretenen Künstler ofsenbar zurückgesetzt.

Und ein genauer Kenner der Verhältnisse meint, sie
würden sich schwerlich auf gut Glück au der neuen
Konkurrenz beteiligen. Eingeladen aber sind sie nicht .
Es gibt nur einen Trost für sie : es ist ja noch keines¬
wegs gesagt , daß einer der neuen Männer eine reine
Freude an seiner Beteiligung erlebt. . .

Zu einem beträchtlichen Sturm im Wasserglas
wuchsen die Streitfragen bei der Vollversammlung
der Aktionäre des „Zoo" an . Innerhalb des Aktio¬
närkreises, dem der ganze „prominente " Westen ange¬
hört, besteht schon fett einiger Zeit eine Schutzver¬
einigung von Akttonären . Neuerdings hat sich unter
dem harmlosen Namen „Geselliger Verein von Aktio¬
nären " ein« weitere Sondergruppe gebildet, die da
Opposition gegen den alten Vorstand auf ihre Fahne
geschrieben zu haben scheint. Unter den verschiedenen
Beschwerden, die von den „ Geselligen " jetzt vorge¬
bracht wurden , spielte auch die über den Aktionär¬
bereich hinaus interessante Frage , was gegenüber dem
für di« Jungfernheide gesicherten Tierpark Hagen-
becks geschehen solle . Man beruhigte sich dabei, außerder Einführung Philharinonischer Winter -Konzerte
vorerst nichts gegen dis drohende Konkurrenz tun zu
müssen u . im Notfall von der Stadt dieselben Freund¬
lichketten fordern zu können, wie sie dem Hamburger
bewiesen wurden (der übrigens auch ohne die kaiser¬
liche Gunst so leicht nicht durchgedrungen wäre ).Berlin VV . darf also wenn am andern Weltstadt-Ende
der , Hagenbeckpark gefährlich gut einschlägt , auch für
sich einen neumodischen Tierpark erwarten . . .

Unvergleichlich bedeutungsvoller ist eine andere
Grotzberliner Frage : die Abwanderung der
besten Steuerzahler aus der Stadt Berlin in
die lustigeren Vororte . Die für Mütterchen Berlin
so überaus betrübliche Erscheinung ist, wie die
neuesten statistischen Meldungen lehren, in unaufhalt¬
samem Wachstum begriffen. Im verflossenen Jahr
sind über 87 000 steuerpflichtige Personen nach Ber¬
lin gezogen und annähernd 84000 aus Berlin fortge-
zogen . An dem überhaupt mäßigen Wachstum von
3500 Steuerzahlern sind ober in weitaus überwiegen¬der Zahl die Unbemittelten beteiligt. Mehr Zuzugals Abzug gab es bloß in den vier untersten Steuer -
stusen . Bei den Einkommen von 1500 bis SOSO -K
verlor Berlin 4300 , bei 3000 bis 9500 -R fast 1900
Steuerpflichtige, bei 9500 bis 50 000 „K : 600. Die
Einfuhr an Millionären betrug nur 32, die
Ausfuhr 105, der Verlust also : 73 ! Sollen , müssen ,werden die Vorort« de» Steuerverlust tragen Helsen?

Dies ist die Frage . Daß aber der Streit hart und zäh
sein wird — das ist keine.

Rost .

«ovsseau-Zeler.
(Eigener Bericht.)

W . Die Einleitung der Feier des 200. Geburts¬
tages Rousseaus in Ermenonville, jenem nunmehrin den Besitz der Akademie übergegangenen, in seiner
Wildheit belassenen Gelände, wo der bahnbrechende
Genfer Denker, Soziologe, Dichter und Musiker seine
letzten Tage verbrachte, hatte am Sonntag ein ge¬
wähltes Publikum zu diesem schwer zugänglichen,
weltentfernten Orte versammelt. Die Reden, die ge¬
halten wurden , die des Unterstaatssekretärs für die
Schönen Künste Löon Berard eingeschloffen , waren ,das kann man ohne Mißachtung ruhig sagen, sämt¬
lich über den gleichen Leisten geschlagen und können
somit der Mit - und Nachwelt ruhig oorenthalten wer¬
den. Das Netteste bei dieser Feier war die sehr
hübsche Aufführung des Rousseauschen Singspieles :
„8s Divio äu Viilaxs " durch Künstler der Komi¬
schen Oper auf einer entzückenden Bühne mitten in
der pittoresken Landschaft . Die Kostüme der Rokoko¬
zeit wirkten in diesem Rahmen köstlich. EinigeWorte über Ermenonville , nicht als Aufklärung , son¬dern als flüchtige Erinnerung , dürsten bei dieser Ge¬
legenheit vielleicht erwünscht sein . Als der Marquisde Girarding die Besitzung von Ermenonville , un¬
gefähr fünfzig Kilometer nordöstlich von Senlis ,erbte und sich dort im Frühling 1766 nach einer sehr
glänzenden militärischen Laufbahn mit seiner Gattin
niederließ, fand er in der ehemaligen Domäne Domi¬
nique de Deix'

, des Kampfgenossen Henri IV ., nurein bescheidenes Schloß, halb im mittelalterlichen,halb im Louis XIV. Stile , von Teichen , Heiden und
unbebautem Gelände umschlossen.' Der Punkt war
sicher sehr schön. Aber der Marquis ein getreuerSchüler Jean Jacques ' und fanatischer Gärtner ,brauchte nicht weniger als zehn Jahre , um aus die¬
sem wilden Landstriche das reizende, wenn auchetwas lächerliche Meisterwerk zu schaffen , das Erme-
nonvilles Namen in der ganzen gebildeten Weltbekannt gemacht hat . Gärtner wurden aus Schott¬land geholt, um die Sümpfe auszutrocknen, di«
Heiden anzubauen , Alleen durchzulegen , die ganzeLandschaft nach der Mode der Zeit umzurvandelnmit den allegorischen kleinen Gebäuden , den Sta¬tuen, den künstlichen Felsen und einem kolossalenAufwand« von Bäumen und fließenden Wässerchen .Der Marquis de Girardin hatte alle Pläne dazu
selbst nach dem, was er in England gesehen , und
nach eigenen Ideen über die Gartenkunst genau vor¬
geschrieben . Er war gerade bei der Vollendung

seines Werkes, als er Rousseau kennen lernte . Der
Philosoph wohnte damals in Paris , . in der Rue
PlLtrsr « . Die Söhne Herrn von Girardins nahmen
Mufikstunden bei ihm. Seine Lage war nicht glän¬
zend. Das Alter war gekommen, hatte ihn ver¬
bittert und ihn in die Idee Hineingetrieben, er werde
von allen Seiten verfolgt. Der Marquis ließ ihmeine Heimstätte in seiner Besitzung anbieten und
Jean Jacques nahm freudig an . Er jubelte leiden¬
schaftlich auf , als er den Wald sah . „ Es ist schon
so lange Zeit her"

, ries er aus , „daß ich keinen Baum
mehr sehen konnte , der nicht von Rauch und Staub
bedeckt war !" — Er machte sofort einen Fußmarscheine Meile weit, atmete die reine Luft mit Wonne
ein und als er Herrn de Girardin sah , der ihm ent¬
gegenkam, warf er sich weinend in seine Arme. Ah !
Mein Herr ! rief er aus , „ schon lange wünschtemein Herz, hierher zu kommen und meine Augen
lassen mich jetzt wünschen , hier mein ganzes Leben
zu verbringen .

" Sein ganzes Leben . . . Genau
noch sechs Wochen . . . Sechs köstliche Wochen frei¬
lich, ganz ausgefüllt mit Spaziergängen , mit bota¬
nischen Forschungen, mit Träumereien in Gesellschaftde» zweiten Sohnes , Herrn de Girardins , der di«
seltsamen Vornamen „Amable-Ours -Söraphin "
führte und sich den „Gouverneur " Jean Jacquesnannte . Dort fand Rousseau das Glück, den Froh¬
sinn, nach dem er sein ganzes Leben hindurch ge¬strebt Halle . Ein kurzes Glück! Am Morgen des
2 . Juli , als er vom Spaziergange zurückkehrte , fühlteer sich unwohl und bald war das Ende da. Man
bestattete ihn auf der Pappelinsel . Das Begräbnis
fand am 4 . Juli um Mitternacht bei Fackelschein
statt . Der Saxg wurde auf einer Barke nach der
Insel gebracht, begleitet von Girardin , Corancez und
Le Begue de Presles , den unerschütterlich treuen
Anhängern der großen Mannes . Ermenonville
wurde ein Wallfahtsort im ureigensten Sinne des
Wortes . Alle Welt zog dahin, Fürst und Frohnder ,um den Freund der Natur zu beweinen. Erst die
Revolution , die Herr von Girardin im Prinzip «
freudig begrüßt hatte , machte dem ein jähes Ende.Denn sie zog raubend und brennend in das Schloßund in den Park ein. Girardin selbst wurde als
verdächtig verhaftet und nur der Sturz Robespier-
res , des Freundes Jean Jacques '

, rettete den Mann ,der Jean Jacques die letzte Heimstätte gewährt hatte.Ein tiefer Schmerz war es für den Ci -devant, alsder Konvent die Ueberführung der Asche Rousseaus
nach dem Panthöon anordnete . Er konnte nichtsdagegen tun , aber danach war ihm Ermenonville
unerträglich geworden. Ohne die Reste Jean Jac¬
ques' hatte es für ihn jede Anziehungskraft verloren .Man hat den Marquis bei den Festen am Sonntagnicht vergessen , sondern ihn gebührend als letztenFreund Jean Jacques ' gefeiert.
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Fahrnis -Versteigerung.
Montag , den 1 . Juli 1912 ,
vormittags 9 Uhr beginnend,

Schrrmannstratze 8 , 3 . Stock,
Werden im Aufträge des Herrn Reallehrer Karl Hafner in Freiburg aus
Item Nachlaß des Architekten Wilhelm Gimpel nachverzeichuete Fahrnisse
izssentluh gegen Barzahlung an den Höchstbieteuden versteigert :
I 1 I'irrilin «, LronLSnitizx , 6 ausgenchtete

Betten mit Haarmatratzen , 4 Waschkommoden, teils Spiegelaufsätze und
Marmorplatten , 6 Nachttische, 1 Spiegelschrank , 1 Chaiselongue , 1 Fau¬
teuil mit Einrichtung , 1 Diwan , Eichenholz- Gestell , 1 großer , eichener
Ausziehtisch mit Einlagen , 12 eichene Rohrstühle , 1 Gewehrschrank in
Eichenholz , 1 Nähtisch in Eichen , 2 Postamente , Eichenholt , Hausapotheke ,
1 Zigarrenwandschränkchen , 1 großer Regulateur in Eichenholz, 1 eichener
Diplomatenschreibtisch , 1 gr . Astenschrank, 1 Zeichentisch , 1 Klapptisch ,
7 Kommoden , 7 CLissonnieres , 1 Serviertisch , 1 Amerikanerstuhl ,
1 Bauerntisch , Zeichenbretter , Reißschienen, 1 Reißzeug , 1 neue Wasser¬
wage , 1 neues Bandmaß , 1 Nähmaschine , 2 geschnitzte Lehnsessel in
schwarz, 1 Notenetagere , 1 Kinderschulbank , 1 Waschmange , 1 dreiteil .
Brandkiste , 1 Lichtpausapparat , 1 Telephon , Spiegel , 1 größere Partie
Bilder , Thermometer und Barometer , 1 Säule mit Büste , Nipplachen ,
Vasen , 1 Flöte , Cardinier , Krüge , Gewehr , Säbel , Schläger , 1 Kinder¬
bett , 1 dreiteiliger Gaslüster , versch . architektonischeGegenstände , Vor¬
hänge und Store , Küchenmöbel , 1 eiserner Herd , Herrenkleider , Taschen¬
uhren , Porzellan und Gläser sowie noch verschiedene Gegenstände ,

1wozu Kauftiebhaber Höft , einladet

M . Wirnser , MzerWioWOn.
Nationalliberaler Verein.

Jnngliberaler Verein.
Bekanntmachung

für die verehrlichen Teilnehmer am Sommerfest ,
Sonntag , den 39 . Jnni , nachmittags halb 4 Uhr,

in Durlach , beim Rittnerthof .
Es ist Sorge getragen , daß die Straßenbahn für Massen¬

beförderung eingenchtet ist. Unsere Parteifreunde, welche sich am
gemeinsamen Spaziergang zum Festplatze nicht beteiligen wollen ,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Straßenbahnschaffner
Fahrscheine ab Hauptbahnhof, Mühlburger Tor-, oder Karlstor ein¬
schließlich Turmbergbahn , von der Abgangsstation hin und zurück
für 50 Pfg- ausgeben.

Die Vo rstände._
Danksagung .

Zum ehrenden Andenken an ein« teuere Dahmgeschiedene haben die
Hinterbliebenen für israelitische Arme den Bettag von Einhuudertundfüufzig
Mark bestimmt, wofür hiermit namens der Bedachten bestens gedankt wird.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1912.
vr. Appel , Stadtrabbiner .

Moltkestraße 19
ist auf 1 . Okt . der 3 . Stock zu ver¬
mieten : 7 große Zimmer . Bad ,
Balkon , reich ! . Zubehör u . Garten .
MH . Hirschstraß « 33 , 2, Stock .

Wnldstrafte 30 , hochfeine
7 Zimmerwohnung (für An¬
wälte , Aerzte :c. geeignet) , mit
Küche, Mansarde , Keller, große
Terrasse , Balkon , Bad , Gas u.
elektr. Lrcht , Zentralheizung ec.
per sofort od . später zu vermieten .
Näh . Westendstr . 31, parterre .

Einfamilienhaus
Amalienstraße 30 ,

bestehend aus 10 Zimmern mit reichlichem Zubehör , zum 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres nebenan , Hirsch -Apotheke , Ecke
Hirsch - und Amalienstraße .

Westendstr. 29 ,
1 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardeustock , 2 Kammern ,
Waschküche und Gatten aus 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzusehen
von 10 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr.
Näheres im Hanse , 3 . Stock.

Wohnung
zu vermieten .

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmer « ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Herrschaftswohnnnge ».
In ruhiger, sonniger Lage , Ecke Hirsch - und Südendstraße

(Neubau), 8 Zimmer mit reichlichem Zubehör per Stock auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Etwaige Wünsche könnten jetzt noch berück¬
sichtigt werden . Stock - Pläne zur Verfügung . Näh . in der Bau¬
stelle und Putlitzstraße 22, Gartenwohnung .

_ E . Morath .

Herrenstrahe4 . Stock,
ist die Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern , Küche,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten.

I . Ettlinger S Wormser .

Za «mieten aas 1. Fast
oder Wer:

Kriegstratze 188 H eine
mod. 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Augehör ;

ferner auf I . Oktober d. J .:
Kaiferstraße 5, 3 Treppen,

eine mod. 4Zimmerwohnuug
mit Bad und Zugehör .
Näheres im Büro der

Brauerei Hoepfner , Karl -
Wilhelmsttaße 50.

Wohnung zu vermieten .
Weltzienstr . 4. bei d . Sofienstr ., ist

der 2. Stock , besteh , aus 4 Zim¬
mern , Badez . , Küche u . s. Z . per
1. Okt . zu verm . Auzusehen von
10- 2 Uhr .

Kerrstyastl. Anssinilienhsns
im Südweststadtteil sofort zu ver¬
mieten : Schmitt, Hirschstr. 43.

Gerwigstraße 53
ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : eine hübsche Woh¬
nung im 3 . Stock von 5
Zimmern , Küche , Bud , Keller ,
Mansarde . Näheres Kronen¬
straße 33 im Bureau .

Blücherstratze 18
ist eine moderne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Zubehör u . Garten -
anteil , 1 Treppe hoch , per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im Hause
selbst , pari ., von 10—12 u . 2— 4
Uhr , oder bei Hammer L Helbling ,
Kaiserstraße ISS , im Laden .
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Altmaterialien öffentlich zu ver¬
kaufen :

H, . Betriebsmaterialien : Seile ,
Teppichzeug , Lederabfälle , Wagen -
dsckenstücke , Gummiwaren , Glüh¬
lampen , leere Fässer , Trüböl ,
Knallkapseln .

L . Metaklwaren : Feuerbüchs¬
kupfer , Kupferabfälle , als Bolzen ,
Platten , Draht , Späne , Rot - und
Gelbguß . Komposition , Blei usw .

6 . Oberbonmaterialie« u . son¬
stige Eisen - u . Stahlwaren : Schie¬
nen , Schwellen . Kleineisenzeug .
Auslenkungen , Radreifen , Sied¬
röhren , Bleche , Draht , Brems¬
klötze-, Eisen -,. Stahl - u . Gußeisen¬
abfälle re . rc .

Angebotsbogen u . postfreie An¬
stage bei uns erhältlich und mit
Aufschrift :
„Verkauf von Altmaterial am

10 . Juli 1912"

verschlossen und postfrei spätestens
Mittwach, de« 1V. Juli 1912.

nachmittags 2 Uhr , bei uns einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den IS . Juni 1912.

Gr . Verwaltung der Eisenbahn-
Magazine.

Vergebung von Maurer¬
und Betouarbeitcn .

Die Herstellung von Keffelfnnda -
menten nebst Betondecke und der Unter¬
fangung von Gebäudemauern im städt .
Elektrizitätswerk soll vergeben werden .

Die Pläne können Kaiser- Allee 11 ,
Verwaltnngsban II , Zimmer Stt . 10,
eingeseben werden , auch sind daselbst
Angcbotsformulare erhältlich .

Angebote wollen verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
Freitag, den 5 . Juli , vormittags
11 Uhr , bei uns eingerichtet werden .

Städt . Gas -, Wasser - «nd
Elektrizitätswerke.

Maurer- «. Steinhauerarbeite»
für 2 Bahndohlenverlängeningen aus
Gemarkung Rüppurr nach Mimsterial -
verorbnung vom 3 . 1. 07 öffentlich zu
vergeben. Pläne u . Bedingnisheft auf
unserer Kanzlei, Ettlingerstraße SS, zur
Einsicht. Kein Versand . Angebot
mit Aufschrift spätestens Mittwoch ,
17 . Juli d. I ., 4 Uhr nachmittags ,
verschlossen und postfrei bei uns em-
zureichen. Zuschlagssttst 3 Wochen.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1912.
Grotzh. Bahnbauinspektion II

Karlsruhe.

? dÄmMiick
I L« s-
2 . IMÜ 3. Stock, Veiudrsnnsr -
strasss 12, odvo Vjs - L - vis,
scdövsr grosser Vorgarten, ttsis
Lmssiedt ins OcbirIS, dsstsdonä
an« Kucks, Speissksmwsr,
ksssnksmwor , Office, IVodn -
äisls mit Balkon, ssdr grosso
Vsranä» nnä Balkon naed äor
Strasse, Bremäonriwwor un <l
KlLäcdgnkswweisovioSpsiedor-
VMsodlsg, Ltagsndettung
( Varmvass « ), äoktr . Dickt,
V^arw^vassorbsroitungk. Kücdo ,
Llosett unä Laä , Anteil an
V7asedküek « u. Trockenspsiebor .
-!,i srttagrm dsiw Bigsntüwor
Bä . Nas ^ sr , Llirscdstr. 25 ,
Tslopbon 1433 vä. bei ^ rokitokt
Brau » , Vorkstruss« 18.

Kaiserstr . 181 ,
3. Stock (EckcKaiser- u . Herrenstt .)

Uvknimge »
Akademiestraß« 410 ist die Bel-

Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1. Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

mit allem Zubehör , gut geeignet
für Aerzte , Rechtsanwälte rc . ,
per sofort od. später zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 73/75 ,
parterre .

IlvanP -Nergkißeruilg .
Montag , den 1 . Jnli lSI ».

aachmittaas 2 Uhr. werde ich lm
Lsandlokal Steinstt . 28 hier gegen bare
Zahlung im Vollsttecknngswege östent-
ich versteigern : 1 Klavier , 1 Buffet ,
i Spiegelschrank , 2 Chiffonmeres , 2
Schreibtische, 1 Schrank , 1 Dnvan ,
i Koinmode , 1 Nähmaschine , 1 Rerse-
>cckc, 1 Reisekoffer, 1 Sattler - Näh -
naschine, 1 Musikautomat , 1 Auto -
nobil , 1 Handbuch für Elektrotechniker,
l Revolver , 1 Partie Reste zum (Kar¬
rieren von Hüten ,

ferner an Ott und Stelle : 1 Ab-
änt - und 1 Stoßmaschine , 4 Bohr¬
maschinen.

Karlsruhe , 28 . Juni 1912.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Dnngerverfteigernng
ir Juli 1912 findet beim 1 . Badischen
üb - Dragoner - Regiment Nr . 20 am
.Juli 1912, Sst, Uhr vormittags , statt .

klMMstSÜK IK
? AmirrittliiMz

kffk t . üirtob « «»

rs »KAietrii.
Vis ^ okvunxksstekt aus

7 rum 1'sil 40 dis 4S gm
groL. 2iwm., Lacks, Last,
Spsisekammor^LIosotton,Looonkammor, Alästodon-
rimmer, xr. dv«. Tro- Ksn
«poiokor m.8vkv»rrv »»«d-
kammsr, Ostton , k'skrrsä-
rsnw . Vlarwvsssordoir.,oiektr. IstoKtu. Oss insllsn
Läuwsn . Loirbsro Ixixffia
nsod stör Strsko , givLo Dsr-
rssssnsvk st . Oätton . Isäd .
stssolbst von 11 bis S Odr.

krois LIK. 2200 .—

Karlstraße 9L ist die Wohnunc
im 4 . Stock von 6 Zimmern , Bad um
reich ! . Zugchör auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres Karlsttaße 90
nn Hinterhaus ._

Kreuzstratze 28. 3. Stock,
ist per 1. Oktober eventl . früher
eine 8—7 Zimmerwohuuug mit
Bad , elektr . Licht u . reich ! . Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78, L Stock .

Parkstr . 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern, Bad, gr . Veranda und
allem Zubehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - u . Haus -
besister-Berein, Herrenstraßs 48.

Sofienstratze136
ist iw 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 0 Zimmer « . Küche, Bad , zwei
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an der
Waschküche und Trockenspeicher auf
1 . Ostober zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock. Auch ist Platz für ein
Auto vorhanden .

Hirschstraße 25 ist im 8 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern mit Badezimmer
und sonstigem Zugchör nebst Garten -
bcnützuug au ruhige Familie per 1 . Ost .
zu verm . Näheres daselbst , 1. Stock.

Hübschstratze 42 , Ecke Eisenlohr-
sttatze, ist eine Herrschaftswohnnng ,
5 Zimmer und Zubehör im Hochpar¬
terre auf 1. Oktober event. auch etwas
früber zu vermieten . Näh , im 4 . Stock .

Kaiserstraße 24 , 3. Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung , Bad ,
Balkon , 2 Veraudas , Mädchenzimmer ,
Kammer auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 113 , 3 . Stock .

Kaiserstr. 225
ist die Wohnung , 2. Stock , Vorder¬
haus , mit 5 Zimmern und Zubehör ,
zu geschäftlichenZwecken sehr geeignet ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst._

Karlstratze 30
ist eine schöne Wohnung von 5 ge¬
räumigen Zimmern nebst Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
im Kontor im Hofe ._

Moltkestr. 81 . 2- Treppen, ist eine
schöne , neuzeitliche Wohnung von
S Zimmer« mit Balkon u . Erker,
eingerichtetem Bad , Gas , elektr .
Licht u . allem Zubehör , in freier
Lage , per 1. Okt . eventl . 1 . Sept .
zu vermieten . Haltestelle der Stra¬
ßenbahn . Näh . daselbst parterre .

"
Wäldfttaße 1V ist im 4. Stock

(3 Treppen ) eine freundliche Woh¬
nung von S meist großen Zim¬
mern, Küche und Keller an eine
kleine , ruhige Familie auf 1. Okt .
d . I . zu vermiet . Preis 700 -K.
Näh . zu ebener Erde im Kontor .

Westendstr . 43 ist die Parterre¬
wohn . v . S Zimm ., Bad , 2 Keller¬
abt ., 2 Mans . , ev . elektr . Licht , auf
1 . Okt . an e. ruh . Fam . zu verm .
Näh . im 2 . Stock .
» « « » « « » » » » » « » » » »
» «
» Herrschaftliche Wohnung, «
» Waldstr . 6, 5—10 Zimmer
» evtl , geteilt in 2 Wohnun - G
G gen , Borderhs . u . Seiten - O
G bau . Näheres Waldstr . 8, O
» Hildenbrand . ck
» »
« « « » » « « « « » » « « » « »

In der Südweststadt ist ein 3.
Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , Badezimmer u . sehr reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei Archi -
tekt Rudolf Meeß , Sofienstr . 37 .

S Zimmerwohnung
mit Bad , geschl. Veranda u . sonst .
Zubehör ist auf 1 . Okt . evtl , früher
zu vermieten . Näheres Durlacher
Allee 49 . 2. Stock.

Friedrichsplatz 41
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zrminern und Veranda auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Tre ppe hoch bei Ludwig Weill .

Hübschstratze 10
(Neubau )

m
^ stmem

^ Hause ist eine moderne7 bis 8 Zimmerwohnungmit Bad
und reichlichemZubehör , Gatten , elektr.
Treppenbeleuchtung per t . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Hirsch-
stratze 44, parterre .

Kaiserstr . 191, Eingang Herren-
stratze , ist 3 Treppen hoch eine
Wohnung , besteh , aus 7 Zimmern .
Bad , Küche u . Zubehör auf 1 . Okr .
zu vermieten . Näheres i. Lad . das .

Herrschastswohnung. Schöne Wohnungen :
Kriegstr . 148 , 1 Treppe, ist die

aus 8— 8 Zimmern , Bad u . reich ! .
Zubehör bestehende Wohnung mit
Balkon , Erker und Veranda auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Dieselbe ist mit elektr . Licht und
Warmwasserheizung versehen und
daselbst eine Autogarage vorhan¬
den . Einzusehen zwffcken 10 und
12 Uhr vorm . u . 3— 6 Uhr nachm .
Näheres daselbst narterre .

Durlacher Allee ES
elegant . 5 — 6 Zimmerwohnnng
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185 .

!

5 Zimmer mit 2 Dienstboten - u.
1 Fremdenzimmer Händelstraße 6,
2 . Stock , per 1. Dez . od . später
(elektr . Licht , Dampfheizung ) .

4 Zimmer , sehr bequem , mit
Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) .

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt ,
Architekten , Amalienstratze 83 .

5 Zimmerwohnnng
Netkenstraß« 25 , freie Lage, mit
Badezimmer , Balkon u . allen, Zubehör
ans 1 . Oktober d . I . zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Bahnhofstraße 40 , 1. Stock, in
geschlossenem Hause, schöne 4Zimmer -
wohuung mit Klosett auf 1 . Ostober zu
vermieten. Anzuschcn zw . 2 bis 4 Uhr .

KranttAr. 33, Kla«p?-chtstr„
schöne, geräumige 4 Zimmerwohnung ,
ganz der Neuzeit entsprechend, mit
allem Zubehör per 1. Ostober zu ver¬
mieten . Näheres parterre , links , von
9 bis 4 Uhr._ _ _

Dnrlacher Allee 17, 3. St . (Son¬
nenseite ) ist freundl . 4 Ziwmer -
wohnung nebst Zubehör u . Bal¬
kon auf 1 . Okt . zu vermieten . Er -
fragen 1 . Stock ._

Friedenstratze 2V ist geräumige
4 Zimmerwohnung. Hochpart. , auch
als Büro , auf 1. Okt . oder früher
zu verm . Näh , von 10—2 Uhr .

Hardtftratze 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten ^_
HübschftraßelO , Neubau,
sind noch in feinem , geschlossenem Hause
moderne 3 und 4 Zimmerwohnungen
mit Balkon , Veranda , Bad , Mansarde
u . sonst. Zubehör , elektr. Treppen¬
beleuchtung , Vor - und Hintergarten
per 1 . Ostober ds . Js . zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 44 , parterre .

^ Kaiserstraße 89
^ ist die Wohnung 2 Treppen
^ hoch (4 Zimmer und Zubehör )
^ auf 1 . Oktober zu vermieten .
^ Die Wohnung ist anch für

Area«- 9 . AschWktum
sehr geeignet. Auskunft werk¬
tags Kaiserstraße 89 im Laden. ^

Klanprechtstraße 45 ist in gutem
Hause , im 1 . Stock, eine moderne
4 Zimmerwohnung mit Bad (eventl.
Garten ) auf 1. Oktober zu vermieten .
An erfragen im 1 . Stock rechts oder
Winterstraße 30 , 1 . Stock ._

Kriegstratze 8 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Küche, Keller rc . per 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . Kriegstr . 113.

Kriegstr. 184 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern, Küche , Badezimmer, Mäd¬
chenzimmer , Balkon u . Veranda ,
Gartenanteil , auf 1 . Okt . zu verm .
Näher , daselbst oder Rankestr . 6.
Telephon 2S2S ._

MaMbahnstraße 36
sind der 2. Stock von 4 Zimmern ,
Küche u . Mansarde per 1 . Oktbr .,
der 4. Stock v . 4 Zimmern , Küche
u. Mansarde per sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst od . Wendt -
straße 1 bei L . Pallmer .

Schillerst! . 23, Ecke Goethestr .,
ist eine schöne 4 Zimmerwehnung
auf sofort oder später zu vermiet .
Zu erfragen im 2 . Stock links .

Lofienstraßr 37 ist im Querbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Augehör , srtte Lage und
vollständig für sich abgeschlossen , auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erst, bei
Architekt R » d. Meeß , Sofienstr . 37.

Sofienstratze 193
4 Zimmerwohnnng mit Nutzgarten
per 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
daselbst 2 . Stock ._

Stefanienstr. 57 , 3. Stock, stanz.
Mans .-^ -wck , 3 ev . 4 Zimmer mit reicht.
Zubehör an ruh . kl . Fam . auf I . Oki.
zu vermieten . Näh . 2 . Stock ._

Weltzienstr. 1, Ecke Sofienstratze ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Ztm -
merwohuung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstratz « 2, Bureau .

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez ., Küche re . , ein¬
zige Wohnung in mod . Seitenbau ,
an ruhige Leute per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Steinstratze 23 , Druckereikontor .

Z« vermiete »

sss sofort Oer Wer:
Kriegstr. 30 II, Seitenbau,

eine 4 Zimmerwohnnng und
Zt>gehör,

Schwanenstraße 3« , patt.,
eine 1 Zimmerwohnnng und
Küche ,

Waldhornstr . 49 , Hl , Stb.,
eine 2 Zimmerwohnnng und
Zugchör ,

Waldhornstr . 4 », V, Hth.,
eine 2 Zimmerwohnnng und
Zugchör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner, Karl-Wilhelmstt .50.

4 ZimmerwotzumMU,
der Neuzeit entsprich , ausgestattet ,
mit reich ! . Zubehör , im Neubau
Boeckhstr . 23 (Südweststadt ) aus
1 . Oktober zu vermieten .

Adlerstraße 7 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung , bestchend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller uud Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermiete« . Näheres
im 2. Stock links.
» « » « » »» » « « »» » »«»
Bachftr . 31 ,

bei der Händelstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 großen Zim¬
mern sofort , auf 1 . Juli oder iväler
zu vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer Luisenstraße 89, Laden.
» « « « « » « » G » » » » « » »

Bahnhosstr . 28, 3 . Stock. S Zim¬
merwohnung sofort oder später zu
vermieten . Näh . 3. Stock Vorderst

Bernhardstratze 4 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern u . Zudsh .
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst im Laden ._

Draisstr. 9, nächst der Wein-
brennerstt ., sind schöne 8 und 4
Zimmerwohnungen, sehr modern
eingerichtet , mit Bad , Gas u . elek¬
trisch . Licht , Speisekammer , Man¬
sarde , Keller , Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1. Okt . zu verm .
Näh . b . Georg Häufler jr ., Ranke -
straße 6. Telephon Ä29 ._

Gabelsbergerstr . 13, pari. , per so¬
fort oder später sehr schone 3
Zimmerwohnnngmit Bad u . reich¬
lich. Zubehör , großer Veranda ,
Garten , Treppenhausbeleuchtung ,
ohne Bis -a -vis , an ruh . Leute zu
vermieten . Näh . 8 . Stock oder
Jorkstraße 41, Bureau ._

Hlrfchstratze 22
ist im Rückgebäude ein « schöne 3
Zimmerwohnung im 4 . Stock , mit
Gas u . Wasser versehen , an kleine
Familie zu vermieten per 1 . Juli .
Näheres 1 . Stock , Vorderhaus .

Humboldtstratze ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst reich ! . Zubehör auf 1 . Sept .
od . Okt . zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2. Stock ._

Klauprechtstr. 0 ist die Parterre¬
wohnung , best, au» 3 Zimmer »,
Küche und Mansarde , per 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres im Zigarren -
geschäft Karl L. Schweikeri , Ecke
Kaiser- und Walfftiaße ._

Kroneustr . 41, 3 . St . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Sept . d . I . zu vermieten . Näheres
bei Herrn I . Wiedemaun daselbst oder
B rauerei Heinrich Fels , Kneg str . 115.

Leopoldstr . 83 ist im Hinterhaus
eine 3 Zimmerwohnung mit oder
ohne Werkstätte auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst .

!.

>l



Sette 8.
Marienstratze 31 , Ecke Luisen -

ftraße , ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 . Oktober znvermieten . Näheres im Laden .
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Mppumrstraße
(ohne Vis -a-vis )

schöne Parterre - Wohnung mit
Vorgarten , 3 Zimmern , 2 Man¬
sarden und übl . Zubehör per
1. Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres Waldhornstr . 10 , part .

Maxaubahnstraße 46
4. Stock, ist auf 1 . Juli eine schöne, der
Neuzeit entspr . 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde u. Zubehör , ohne Vis -a-vis ,an ruhige Leute zu vermieten . Nä -
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Melanchthonstr. 4, 5 . St ., Mans.-
Wohn ., 3 Zimmer , Küche , hinter
Glasabschl ., an ruhige Leute per
1. OKI . zu vermieten . Näh . pari .

Scheffelstratze 62 , 2 . Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche, ge¬
schlossene Veranda sowie Mansarde auf
1. September oder 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2 . Stock links
oder Viktoriastr . 12 im Bureau , Hof.

Scubertstr . 15 ist der 4. Stock,3 Zimmer u . Zubehör an eine ruh.
Familie sofort evtl . 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

k^antsg besinnt unser

Lroksr Verkauf
kur cien

In allen Abteilungen >4u8lage be80n6er8 prei8^erter keclarfsartileel .
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Wsimtmn 7?
ist ein « » vküns p » «»-
loi - i-o - likatiiiung von
3 Liininvi ^n , itüviis ,Vsnsniis , Vongsi -tsn
unri sainti . Ludstiöi »
sut I- virtoi »« »' su
niistsn » SZtisovs
Itsnistossss 22 in ,
Sontoo .

SLdendstr .. Neubau, in ruhiger
Lage u . Aussicht in das Gebirge ,
sind eine 3 Zimmer - und eine 4
Zimmerwohnung mit elektr . Licht ,
Bad , Speisekammer , Veranda ,
Trockenspeicher , Mansarde , Wasch¬
küche auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näher . Marie -Alexandrastraße 34.

Wilhelmstraffe 62 ist im 4. Stock
eine freundliche 3 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf 1. Oktober an eine ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfragen im
3 . Stock rechts ._

Winterstratze 18 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung samt Zubeh . wegen
Versetzung auf sofort oder 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfr . im Laden daselbst.

Aorkstr . 25, 2. St . , 3 Zimmer,
Küche , Keller , Balkon , Veranda ,
Abort im Glasabschl ., Speicherk .,
Wasser . Gas , 4. Stock : 2 Zimmer ,
Küche , Kell . , all . d . Neuzeit , Was¬
serspül . , p . 1. Okt . zu verm . Erfr .
Sofienstr . 160 , 4 . St . Einsehen von
10— 12 Uhr .

Winterftr. 51 ( Ecke Rüppurrer-
straße ) ist eine schöne Wohnung i .1 . Stock mit 2 Zimmern , Küche ,Mans ., 1 Kell . u . sonst . Zub . auf 1 .Okt . zu verm . Näh . i . 4. St . lks .

im Seitenbau ist auf 1 . Juli zuvermiet . Näh . Werderstr . 68, IV .
Mansardenwohnung , 2 Zimmer

Küche, Keller an kleine Familie zu ver¬mieten : Werderstrabe 90, Hintcrh .

Atelier zu vermieten.
Gabelsbergerstr. 1 ist ein groß.Atelier mit Nebenraum sofort od .

später zu vermieten . Näh . Krieg -

Rüppurrerftr. 8 ist eine freundl
Mansardenwohnung, 1 Zimmer m.Alkov . (Glasabschluß ) auf sofortod . später zu vermieten . Näheresim 2. Stock daselbst .

Gartenwohnung ,1—2 Zimm . mit Zubeh -, an kleine Fam .
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 174 H .

LLSsn unü Lokale
Laden

in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern . auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV .

Laden
Im Hause Tullastraste 76

ist rm 3. Stock eine sehr schöne3 Zimmerwohnnng mit Bal¬
kon und freier Aussicht ins Ge¬
birge auf 1 . August , eventl . auf
1 . September l . I . zu vermieten .
Näheres daselbst.

ofort zu vermieten . Näheres Kaiser-
Wilhelm -Passage 28.

Laden, mit oder ohne Wohnung,
per sofort oder später zu vermie -
ten Hirschstr . 18. Näh . daselbst .

Laden
Maxaubahnstr . 42 per 1 . Juli er.
zu vermieten . Näh . Steinstr . 23 links .

Grötzrngen.
In schöner freier Lage , ohne Vis - a-

vis ist eine 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör (Wasser u . Gas ) auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten . Näheres
Grötzingen , Karlstraße 72.

Verkaufsraum
mit Heller Werkftätte ,

auch zu Bureau geeignet, per 1 . Oktober
zu vermieten : Kaiserstraste 225 .

In einem neuerbauten

Kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Durlach an tüchtige , kautions -
ähige Wirtsleute per 1 . Juli 1912

zu vermieten . Off . unter Nr . 6700
ins Tagblattbüro erbeten .

Landhause I „LesßugWe
" Karlsruhe

in Rüppurr sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit Diele ,
Speiseraum , Bad , Zentralhei¬
zung u. Klosettanlage u. großem
Zier - u. Nutzgarten per 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh . Wilhelm -
stratze 33 , parterre:

ist per 1 . Juli 1912 an tüchtige,kautionsfäbige Wirtsleute zu vermieten .
Näheres im Kontor der MiihlburgerBrauerei , vorm. Freiherr!, o . sel -
deueckfche Brauerei , Karlsruhe -Mühlbg .

Akademiestraste 71 sind zwei
freundl . Zimmer mit Küche rc. zu verm .
Wasserleitung vor d . Türe . Näh . 2 . St .

Karlstratzc 24 ist im Rückge¬
bäude eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör für sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock des Vorderhauses ._

Klauprechtstr . 16 ist im Seiten¬
bau eine kleine 2 Zimmerwoh¬
nung zu vermieten._

Luiscnstratze 52 ist im 4 . Stock
eine 2 Zimmerwohnung (Mansarde )
auf 1. Oktober an kleine Familie zu
vermieten . Näheres im 1. Stock .

Rheinstr . 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnnng an eine ein¬
zelne Person od . ruhiges Ehepaarab 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Weinb rennerstr . 2, 4. Stock .

Werderstratze, nächst der Ettlinger -
straße , ist im 2 . Stock eine Wohnungvon 2 Zimmern mit 1 Mansarde und
sonstigem Zugehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Werderstr . 3 II .

Gutgehende

Wirtschaft
mit Saal , Mitte der Stadt Karls¬
ruhe , per 1 . Okt . zu vermieten .
Offerten unter Nr . 6777 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

MklUlMlM
verschiedener Größen , mit Gas -
und elektr. Einrichtung , Wald -
hornstratze 21 zu vermieten.

Schlotzplatz 9 ist im Seitenbau
part . , ein großes Zimmer , f. Kon¬
tor oder Lagerraum sehr geeignet ,
ofort zu vermieten . Näheres

Zi rkel 20, 3 . Stock ._Ein Zimmer ,
Kammer , gr . Wandschränke im
Gang , part ., Vorderh . , auch als
Büro, zu vermieten : Steinstr. 23,im Druckereikontor .

Kleinere Werkftätte

Große , Helle Räume , als Atelier ,Lager, Bureau sofort oder später zuvermieten . Näheres Amalienstr . 26IÜ .

Lagerraum zu Vermiete«.
Kriegstr . 152 ist per 1. Juli ein

2stöckig ., geschlossener Lagerraum ,119 qm groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , welches Fahren mit Fuhr¬werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbstim Büro . Telephon 1599 .

In einem Hause der Südweststadt
ist im Souterrain ein ca. 20 gm
großer , gut beleuchteter und vom Hofe
zugänglicher Raum zu Lagerzweckenzuvermieten . Zu erfragen bei ArchitektRad » Meetz, Sofienstraße 37.

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschen¬
zimmer , Heuspcicher und großer
Remise , inmitten der Stadt
gelegen , aus 1 . September zuvermieten . Zu erfragen im

Büro Asrnsand ,
Kaiserstratze 56 .

Stallung zu vermieten.
Kriegstratze 152 ist eine schöne

Stallung für 3 Pferde , mit Bur¬
schenzimmer u . Heuspeicher , sofortoder später zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 152 , Büro . Tel . 1599.

Stallung
zu vermieten:

Philippstraße 19.

SIMllg zu vermieten.
Hans Thomastraße 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Karl -
traße 65 im Kontor .

^ ^» Limmer »
- - - - >

Ein schönes, gut möbl . Zimmer
per sofort zu vermieten : Kaiser¬
trotze 132 , 3 Treppen .
Unmöbliertes Mansardenzimmer

zu vermieten. Preis 7 monat¬
lich. Zu erfrag . Leopoldstr . 18. pt.

Karl -Friedrichstraße 30 , 2 Tr . hoch ,sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb¬
lierte Zimmer per sofort zu vermieten .

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in besserem , ruhigemHause eventl . mit Pension zu vermieten .
Näheres Waldstraße 44 n .

Möblierte Zimmer auf sofortod. 1. Juli m . od. ohne Pension zu ver¬miet . : Hirschstr . 201 , Eing . Amalienstr .
Möbliertes Zimmer an bessern

Herrn auf sofort zu verm . : Miihlbnrg ,Gluckstraße 6, 2 . Stock , Vorderhaus .
Freundlich ausgestattetes Zimmerin ruh . Hause mit besond. Eingang auf1 . Juli zu vermieten : Augustastr . 3III .
Schön möbliertes Zimmer ist

Akademiestr . 32, Querbau , 3 . St . ,zu vermieten .
In gut . , ruh . Hause sch., heizb .

Mansardenzimmer an einz. Pers.bill . zu verm . : Kriegstr . 147, part .
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Ein unmöbl . Zimmer im 4. Stock

ist auf 1 . Juli an einzelnen Herrn od.Dame zu vermieten : Schützenstr . 14,2. Stock ._
Amalienstraße 17 ist im 4 . Stock

links ein schönes, gut möbliertes Zim .mit Schreibtisch sofort zu vermieten .
Hirschstraße 80 , 2. Stock , ist sofortoder später ein gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Fein möbl., geraum. Eckzimmer

sofort zu vermieten : Friedenstr. 27,1 Stiege hoch, am Sonntagplatz .
Ein gut möbl . Zimmer , vis -a-vis

der EhristnSkirche, ist sofort zu ver¬
mieten : Kaiser-Allee 1, 3. Stock.

Sofienstr . 122, 4 Tr. , ist ein gut
möbl . Zimmer , freie Aussicht , mit
od . ohne Klavierbenützung sofort
oder später zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
Leopoldstraste 39 I zu vermieten.
Gut möbliertes Zimmer
ist Ziihringerstratzc 32 im 3. Stock
rechts sofort oder später zu vermieten.

Ent mbliecks Zimmer
auf 1 . Juli zu vermieten : Gartenstr . 68,2 . Stock links , Eingang Lessingstraße.

Zu vermieten
groß ., unmöbl . Zimmer , Ecke Karl -
und Kriegstr . , 5 . Stock . Näheres
Karlstrahe 49 a , 2 . Stock rechts .

MMiiclle
Uokaungsn

2 Zimmerwohnu
wird von einer Familie ohne Kin¬
der auf 1. Oktober gesucht . Hin¬
terhaus ausgeschlossen . Offert , u .Nr . 6961 ins Tagblattbüro erbet .

Eine alleinsteh . Dame sucht auf1'. Okt . eine schöne geräum . 2 Zim¬
merwohnung mit all. Zubeh ., in
gut . Haus u . gut . Lage . Mansarde ,
Hinterhaus ausgeschlossen . Offert .
u . Nr . 6968 ins Tagblattbüro erb .

Herrschastswohnung von 5 bis
6 Zimmern event. Doppelwohnung von10 Zimmern auf 1 . Okt . zu mieten ge¬sucht. Offert , mit Preisangabe unter
Nr . 6980 an das Tagblattbüro erbeten .

48W- ZÜ W Mark
1. Hypoth, auf ein Haus per 1
Januar gesucht . Offerten unt . Nr
6978 ins Tagblattbüro erbeten
Vermittler verbeten .

bekrönten
Veek,uki5t -N-2 ^

Wohnungs -Gesuch.
Zwei bis 4 Zimmer -Wohnung im

1 . oder 2 . Stock in Mitte der Stadt
von einzelner Person sofort oder 1 . Ok¬
tober zu mieten gesucht. Gest . Offerten
unter Nr . 6983 ms Tagblattbüro erb.

Geld¬
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 6616
ins Tagblattbüro erbeten

Em einfach möbliert , großes, HellesZimmer zu vermieten: Karlstr. 48 ,3 Treppen .
«ElNiz . »sr« -rlgmit Schopf zu vermieten : Wald

trotze 29 , 2. Stock.

Alleinsteh . Person sucht auf so¬
fort od . später eine 1 od . 2 Zim¬
merwohnung mit Küche östlich v.
Marktplatz . Off . mit Preisang . u.
Nr . 6976 ins Tagblattbüro erbet .

Kl . Beamtenfam . sucht auf 1 .
Okt . 4 Zimmerwohn , in fr . Lage
zu mieten . Off . mit Preisang . u .Nr . 6970 ins Tagblattbüro erbet .

2 —3Zimmerwohnnng
von Brautpaar auf 1 . August in der
Oststadt zu mieten gesucht. Offert , u .Nr . 6973 an das Tagblattbüro erbet.

Wohnungen gesucht.
5,8i .7ZjMkM»hnmgkN
werden in der Hirsch- , Stefanien - ,Ritter - , Karlstraße und in südwestlicher
und westlicher Stadtlage per 1. Okt .zu miete« gesucht durch

Vermiet - und Jm -
mobilie « - Büro ,

Herrenstraße 12. Telephon 2399.

Wohnungs -Gesuch.
Alleinstehende gebildete Dame

sucht zum 1. Okt . oder früher in
Herrschaft ! . Hause eine abgeschlos¬
sene 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Mansarde . Off . mit Preisang .
u . Nr . 6966 ins Tagblattbüro erb .— —^» Limmer »— —--

Bo « ruhigem Mieter , älterem
ledige « Herr » werde «

Z- I
mit Bedien ««g per 1 . Oktober
i« besserem Hanse gesucht. Gest.
Offerten » od 0 . 2SS4 so
Hoooonoleio L Vogl » »-, K—L.,
lkoi - loi -ul, » erbeten.

kr. MW Mrk
per 1 . Juli und

c«. WOKS Mrk
per 1 . Oktober

sind auf II - Hypotheke (nur
auf Objekte erster Lage) zu
vergeben durch

Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

I- i- II- WW -UMi
vvrwittvlt billiget

Homdungei',
2irksi 20. Vvlopbon 1836.
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Sport.
Kieler Woche.

Kiel, 27 . Juni . Der Kaiser verlieh heute bei
seiner Anwesenheit auf der Jacht „ Uttawannah "
Armeur den Roten Adlerorden 2 . Klasse mit dem
Stern . Nachmittags um 5 Uhr nahm der Kaiser
an Bord der „Hohenzollern" den Tee ein, zu dem
die Mitglieder der Königlichen Familie , der Groh -
herzog von Oldenburg mit Sohn geladen waren .
Abends wohnte der Kaiser der Preisverteilung der
internationalen Europawettfahrt bei . Als Vertreter
des Auswärtigen Amtes hat sich Gesandter Frhr . von
Jenisch dem Gefolge angeschlossen. Außer den mit¬
geteilten Siegen erhielten erste Preise : In der ^ I-
Klasse „Meteor "

; in der ^ II - Klafse „Komet" : in der
23 Meter -Rennklasse „Heather"

; in der 19Mtr .-Renn -
klasse „Corone "

: in der 15 Meter -Rennklasse „Ma -
riska"

: in der 12 Meter -Rennklasse „Jesne "
: in der

10 Meter -Rennklasse „Pampore "
; in der S Meter -

Rennklasse „Regina 4"
: in der 8 Meter -Rennklasse

„Antwerpia 4"
: in der 7 Meter - Rennklasse

„Geralda 2" .
Die Olympischen Spiele zu Stockholm 1812

Während bei den klassischen Olympiaden nur
Uebungen im Laufen , Springen , Werfen und Rin
gen gepflegt wurden , zu denen später noch Wagen
rennen traten , sind in das Programm der modernen
Olympischen Spiele fast alle Sports , die man heut
zutage ausübt , und das Turnen ausgenommen.

So werden in Stockholm außer den eigentlichen
olympischen oder leichtathletischen Wettkämpfen
noch solche im Fußball , Lawn -Tennis , Schießen,
Fechten, Gymnastik und Turnen , Ringen , Schwim¬
men , Radfahren , Pferderennen , Rudern und Jacht
segeln ausgetragen .

Die Spiele beginnen am 29 . Juni und werden
am 22 . Juli beendet sein. Sie verteilen sich au
die einzelnen Tage wie folgt :

29. Juni bis 5 . Juli .
Fußball (Associationsspiel ) .
Lawn - Tennis . Im Freien . Einzelspiel für

Herren und Damen . Doppelspiel für Herren und
Damen .

Schießen . 1 . Schießen mit Armeegewehr .
2 . Schießen mit Gewehr beliebigen Types . 3 . Schie¬
ßen mit Miniaturwaffe . 4. Revolver - und Pistolen¬
schießen . 5. Tontaubenschießen . 6 . Schießen auf
laufenden Hirsch . In sämtlichen Abteilungen
Gruppen - und Einzelkonkurrenzen .

8 .—15. Juli .
Leicht - Athletik . Im Stadion . Laufen 100,

200 . 4M . 800 , 1500 . 5000 , 10 000 Meter , Marathon¬
lauf (42 200 Meter ) , Gehen 10 000 Meter , Hoch¬
sprung und Weitsprung (mit Anlauf und aus dem
Stand ) , Dreisprung , Stabhochsprung , Speerwerfen ,
Diskuswerfen , Kugelstoßen , Hammerwerfen , Fünf¬
kampf , Zehnkampf . Mannschaftskonkurrenzen :
Stafettenlaufen , 400 und 1600 Meter , Mannschasts-
laufen , 3000 Meter , Eroß -Country - Laufen 8000 Me¬
ter , (kombinierte Einzel - und Mannschaftskonkur¬
renz ) , Tauziehen .

Fechten . Einzelkonkurrenzen auf Florett .
Einzelkonkurrenzen und Mannschastskonkurrenzen
auf Degen und Säbel .

Gymnastik und Turnen . Im Stadion .
Einzel - und Mannschaftskonkurrenzen sowie Son -
dervorsührungen .

Ringen . Im Stadion . Griechisch -römischer
Stil . 5 Gewichtsklassen.

Schwimmen . Einzelkonkurrenzen für Herren
(100, 200 , 400 , 1500 Meter , Turmspringen und
Springen vom Sprungbrett ) und für Damen (100
Meter , Turmspringen ) . Mannschaftskonkurrenzen
für Herren (800 Meter Mannschaftsschwimmen und
Wafserpolospiel ) und Damen (400 Meter Mann¬
schaftsschwimmen) .

7 . Juli .
Radrennen auf der Landstraße (rund

um den Mälarsee ) 320 Kilometer . Start den 7.
Juli , 2 Uhr vorm . (Einzel - und Mannschaftskon¬
kurrenz ) .

7 .- 11. Juli .
Moderner Fünfkampf . Duellschießen auf

25 Meter , Schwimmen 300 Meter , Degenfechten,
Reiten 5000 Meter ( höchstens ) ,Eroß -Country -Laufen
ca . 4000 Meter .

13.—17. Juli .
Konkurrenzen zu Pferde . Feldkonkur .

( „Military "
) . Preisreiten (Einzelkonkurrenz ) ,

Preisspringen (Emzel - und Gruppenkonkurrenzen ) .
18 .- 19. Juli .

Rudern . Achter. Vierer und Einskuller .
20 .—22. Juli .

Iachtsegeln in Nynäshamn . 6-, 8-, 10- und
12-Meter -Klasse.

Leichtathletik.
Die Austragung der leichtathletischen Meister¬

schaften für Südwestdeutschland wurde dieses Jahr
dem K . F . C . Phönix 1894 übertragen , auf dessen
Sportplatz an der Rheintalbahn am 28 . k . Mts . sich
hochinteressante Kämpfe abwickeln werden . Diese
Veranstaltung dürfte schon deshalb von ganz be¬
sonderem Interesse sein, als sich die Elite unserer
Leichtathleten , die zurzeit in Stockholm bei den
Olympischen Spielen teilnehmen , hier erstmals nach
der Olympiade wieder Zusammentreffen werden ,
um die heißumstrittenen Meisterschaften für das
Jahr 1912 auszutragen .

Wandern und Reisen .
X vffenburg . Der Bau eines neuen Aus¬

sich t s g e r ü st s auf dem hoh en Horn ist jetzt in
Angriff genommen, indem die Veraankerungen für
das 18 Meter hohe Eisengerüst gelegt werden. Man
hofft, das ganze eiserne Aussichtsgerüst, das sehr be-
queme Aufstiegstreppen und mehrere Plattformen
erhält , bis anfangs September fertigstellen zu können .
Die Kosten belaufen sich auf etwa 5000 -1t .

kr. Von den Vogesen. Zwischen Bussany , dem
französischen Dogesenstädtchen und Renireimont ist
die Hundetollwut ausgebrochen, mehrere Hunde
wurden bereits befallen und getötet. Wanderer
Vorsicht !

LMM.
Das Luftschiff „Schwaben" verbrannt.
Düsseldorf . 28 . Juni . DasLuftschisf

..Schwaben " ist oerbrannt . Meh -
rere Personen sind verwundet .
Als das Luftschiff heute morgen 18.50 Uhr
landen wollte, konnte es wegen starken

Karlsruher Tagblatt. Samstag , 28. Juni 1912.
Windes nicht in die Halle gebracht werden .
Ueber Mittag wurde das Luftschiff von
einer Boe erfaßt und entzweigebrochen .
Die Gaszellen entleerten sich und während
das Luftschiff in die Höhe getrieben wurde,
entzündete sich das Gas und explo¬
dierte .

Das Luftschiff , das um 8 Uhr früh
Frankfurt a. M. verlassen hatte, er¬
schien um 3 Vs Uhr über der Stadt , fuhr
einige Schleifen und landete um 3.58 Uhr
glatt vor der Halle. — Das Parseval-Lust-
schisf „Charlotte", welches kurz nach 8 Uhr
die Halle verlassen hatte, kehrte gegen 3V-
Uhr nach Düsseldorf zurück und erwartete
das Eintreffen der „Schwaben". Hierauf
fuhr die „Charlotte" in der Richtung auf
Wanne weiter.

Düsseldorf , 28. Juni . Bei der Zerstörung
des Luftschiffes wurden etwa 3 8 Per¬
sonen verletzt , darunter 7 schwer .
Unter den Verletzten befindet sich auch der
Führer des Luftschiffes , Ingenieur Dörr .
Die Verletzten wurden ins Krankenhaus
gebracht. Bon dem Luftschiff ist nur die
Gondel und das Gerippe übrig geblieben .

»
Nun hat es uns auch unsere „Schwaben " genom¬

men . Das Schicksal von Echterdingen blieb ihr
nicht erspart . Unsere „Schwaben "

: denn sie war
so volkstümlich , eine so gewohnte liebe Erscheinung
geworden , wie der Graf vom See selbst . In letz¬
ter Zeit war sie fast täglich ein gern gesehener
Gast und ob sie auch zum xten Male gekommen
wäre , immer und immer wieder ergötzte man sich
an dem zielsicheren Dahingleiten des stolzen Kreu¬
zers . Nun ist sie kaum etwas über 1 Jahr alt ge-
worden . Am 26 . Juni wurde das Luftschiff in
Dienst gestellt. Trotz seines kurzen Daseins ist es
das erfolgreichste von allen gewesen : denn während
dieses einen Jahres hat es für die Delag 228 Fahr¬
ten ausgeführt und nicht weniger als 4545 Per¬
sonen sicher durch die Lüfte getragen , wobei zu be¬
achten ist , daß es während 4 Wintermonaten außer
Betrieb war . Sein Aktionsradius war erstaunlich
groß . Durch einen großen Teil von Deutschland
kam es bei seinen Fahrten . Ueberall erregte es
bei seinem Erscheinen Entzücken und Bewunde¬
rung . Die Passagiere des Luftschiffes, unter denen
sich mancher fürstliche Gast , sc die Königin von
Schweden , Prinz Max von Baden u . a . befanden ,
waren voll des Lobes über die herrlichen Genüsse,
die eine Fahrt gewährt . Uns Karlsruhern war es
ja vergönnt , die Landung der „Schwaben " zu er¬
leben , die uns in ihrer wunderbaren Bauart , zu
der sich die neuesten Verbesserungen gesellten, zu
uneingeschränkter Bewunderung zwang . Die Tau¬
sende, die damals nach dem Exerzierplatz geeilt
waren , werden mit tiefer Betrübnis von dem Schick¬
sal der „Schwaben " Kunde nehmen . Aber das
Unglück hat sich diesmal nicht auf die Zerstörung
ersetzlichen Materials oder leichtere Unfälle be¬
schränkt : nein — unersetzliche Menschenleben sind
in Gefahr . Die große Zahl der Verletzten ist das
traurige Signum der Katastrophe , die über alle an¬
deren hinausragt . Daß ein zerbrechliches Luftschiff
gegen starke Winde machtlos bleiben mutz : es ist
nun einmal eine traurige Gewißheit und nichts
wird sie aus der Welt schassen . Obwohl gerade
Zeppelins System oft und glanzvoll bewiesen hat ,
daß es nicht jeden Luftzug zu scheuen braucht . Aber
gegen die höheren Gewalten bleibt der Mensch und
sein nach so unbeugsamer Wille ohnmächtig. So
werden wir das Unglück auss tiefste beklagen . Un¬
sere ganze Teilnahme wird sich aber den Verletzten
zuwenden , die, sei es nun beruflich oder aus Be¬
geisterung , die Tücke der Elemente erfahren muß¬
ten . Keinesfalls wird uns die Katastrophe ver¬
zweifeln lassen. Denn so viel scheint festzustehen
— auch dieses neue große Unglück wirst aus Zep¬
pelins Werk keinen Schatten . Das System hat
gesiegt und wird siegen. Beweis genug für die
außerordentliche Leistungsfähigkeit des 2 -Systems
ist doch die beispiellose Verwendbarkeit der „Schwa¬
ben " und wenn es noch nötig wäre , die phänome¬
nale Leistung der „Viktoria Luise"

, die auf ihrer
Ueberseefahrt Wunder der Manöverierfähigkeit
vollbrachte . Arbeiten und nicht verzweifeln ! Die
Devise, die sich Graf Zeppelin zu eigen gemacht hat ,
wird auch der Delag Geleitstern bleiben müssen.
Ihre Verluste sind groß . Zwei Luftschiffe hat ihr
das bösartige Element bereits entrissen . „Ersatz
Deutschland " wurde im Teutoburger Wald zerstört,
„L . Z . 6" fand in der Halle zu Oos ein frühes
Ende . Der jetz. Unfall ähnelt dem in Friedrichshafen
sehr. Hier wie dort eine bis zu gewissem Grade un¬
aufgeklärte Ursache der Entzündung des Gases , die
in wenigen Minuten ein durch zähe Arbeit geschaf¬
fenes Riesenwerk vernichtete . Leider ist es bis
heute noch nicht gelungen , hier ein wirksames Ge¬
genmittel zu finden . Aber der deutsche Geist, der
bis dahin auf dem Gebiete der Ballonfahrt so er¬
folgreich war , wird nicht rasten noch ruhen , ehe
auch hier Aufklärung und Abhilfe geschaffen ist.
Der neue schwere Schlag wird unser National -
empsinden aufs neue entstammen und uns nach
Wegen suchen zu lassen, die es uns gestatten , derar¬
tigen Mißgeschicken nach Möglichkeit zu begegnen.

* . '

Berlin , 28 . Juni . Der zurzeit hier weilende
Direktor der Delag , Colsmann , teilt uns zu der
Katastrophe der „Schwaben " folgendes mit : Das
Luftschiff „Schwaben " ist heute mittag durch einen

Brand zerstört worden , während es vor der Halle
lag , in die es wegen starken Schwerwindes nicht ein¬
gefahren werden konnte . Die Ursache scheint ähn¬
lich zu sein wie die des Brandes in Friedrichshafen ,
dessen Untersuchung folgendes ergeben hat : Bei der
Entleerung des Luftschiffes wurden die Zellen , nach¬
dem sie fast vollständig von Gas entleert waren ,
nach unten aus dem Gerippe des Luftschiffes her¬
ausgenommen . Dadurch reiben sich die gummier¬
ten Innenflächen einer Gaszelle gegeneinander .
Versuche haben ergeben , daß hierbei unter gewissen
atmosphärischen Einwirkungen Funken entstehen
können , die imstande sind, das in der Zelle noch
vorhandene Gas zu entzünden . Dieses Entleerungs -
versahren soll daher in Zukunft nicht mehr ange¬
wendet werden . Bei der „Schwaben " scheint , nach¬
dem infolge Verletzung des Luftschiffes durch eine
starke Boe eine Zelle zerrissen war und das Gas
ausströmte , durch gewaltsames Bewegen des Bal¬
lonstoffes Reibung und Funkenbildung entstanden
zu sein . Während der Fahrt eines Luftschiffes,
wobei die Gaszellen gefüllt sind und eine Reibung
des Stoffes nicht möglich ist, ist ein solches Un¬
glück ausgeschlossen.

»» »
Halle, 28. Juni . Leutnant Kästner und Ober¬

leutnant K -aupich , die heute früh in Döberitz
zum Fluge nach Weimar aufgestiegen waren , muß¬
ten in Halle eine Zwischenlandung vornehmen , da
der Verschluß des Wasserkühlers undicht geworden
war . Sie landeten glatt auf dem hiesigen Exerzier¬
plätze . Die beiden Offiziere beabsichtigen heute
abend 6 Uhr nach Weimar weiterzufliegen .

London, 28. Juni . Nach einer sehr abenteuer¬
lichen Fahrt durch dichten Nebel, der über dem
Kanal lagerte, ist der vermißte englische Flieger
James Valentine , der von Dover nach Dieppe fliegen
wollte, aus Kap Grisney gelandet .

Flugplatz Aspern bei Wien, 28. Juni . Bei dem
gestrigen Zeitwettsliegen über die 100 Kilo¬
meter lange Strecke Wien—Wiener -Neustadt und
zurück belegten die Franzosen die fünf ersten Plätze.
Erster wurde Frey in 50 Minuten 8 Sekunden.
Im Wettbewerb um den Dauerpreis siegte der Würt -
temberger Vollmöller .

Gerichtssaal.
n. Heidelberg, 28. Juni . Heute vormittag hatte

sich vor der Strafkammer die 28 Jahre alte Näherin
Anna Werner von hier wegen Kindesmords
zu verantworten . Während der Verhandlung gab die
Angeklagte zu , ein Kind geboren und es unter die
Bettdecke gelegt zu haben , wo es erstickt ist. Die
Werner leugnete ihre Niederkunft und ging am
nächsten Tage wieder zur Arbeit . Durch den Be¬
zirksarzt Dr . Holl ist festgestellt worden , daß das
Kind nach der Geburt gelebt hat . Die Angeklagte
gibt an , daß sie nicht die Absicht gehabt habe, das
Kind zu töten, sondern es wie ihre anderen beiden
unehelichen Kinder oufzuziehen. Das Gericht erkannte
wegen fahrlässiger Tötung auf zwei Monate Ge¬
fängnis .

Sie neue französische Kriegsschiffs-
kalastrophe.
(Eigener Bericht.)

Paris , 28 . Juni .
Ueber die Explosion auf dem „Jules -Michelet" wird

folgendes gemeldet: Die Kanonierschüler des „Tour -
ville" waren an Bord des „Jules -Michelet" versam¬
melt, meistens junge neunzehn- bis zweiundzwanzig -
jährige Seeleute aus den Nordhäfen , die letzthin zur
Kanonierschule zugelassen wurden , um die Kurse für
das Patent dieser Spezialität durchzumachen. Der
Unfall ist auf die vorzeitige Entzündung einer Stück¬
patrone während des Schießens von einem 164-
Millimeter -Turme zurückzuführen. Alles an dem
Turme wurde niedergeworfen , so daß erst eine un¬
geheure Verwirrung entstand . Hilfe war schnell zur
Stelle . Die Flamme traf alle , die sich aufzurichten
suchten . Nach der Explosion wurden die Schieß¬
übungen fortgesetzt . Ein anderer Flammenrückschlag
erfolgte da von einem 16-Millimeter - Geschütze auf
der Backbordseite .

Die Explosionen sind in ihren Wirkungen zuerst
nur vorsichtig bekannt gegeben worden.
Am Mittag rückten erst die offiziösen Agen¬
turen mit dem wahren Sachbestande heraus und
mußten zugeben, daß achtzehn Offiziere und Matrosen
teilweise schwer verwundet worden sind und daß drei
andere ihr Leben ausgehaucht haben. Die zweite
Explosion , die am Abend stattfand , war nicht minder
heftig als die erste . Die Darstellungen der Ent¬
zündungen sind so unklar , daß man sich über die
wahren Gründe dieser bedenklichen
Unfälle noch keine Rechenschaft oblegen kann. Da
man sicher sein mußte , daß sofort wieder die Pul¬
verfrage aufgerollt werden würde , läßt die Re¬
gierung, in deren Beratung Herr DelcassS ausführlich
Bericht erstattete, urbi et cu-bi verkünden , daß die
Stückpatronen für die Schießübungen der Kanonier¬
schule erst jüngsthin aus Pulverbeständen von 1910
aus Satnt -Mödard hergestellt wurden , die nie ver¬
dächtig erschienen waren . Diese Erklärungen werden
vorläufig sehr skeotisch ausgenommen , indessen
hat man noch keine genügende Handhabe dafür ,wiederum zersetztem Pulver auch diesen ernsten Un¬
fall zuzuschreiben .

Paris , 28 . Juni . Nach Nachrichten der Blätter
scheint es nunmehr keinem Zweifel zu unterliegen ,
daß die Katastrophe auf dem Panzerkreuzer „Ju¬
les Michelet" ausschließlich auf Selbst¬
entzündung des Pulvers B zurückzufüh¬
ren ist. Der „Excelsior" erklärt , es sei um so be¬
unruhigender , daß das verwendete Pulver aus dem
Jahre 1910 stammt und in keiner Hinsicht verdäch¬
tig erscheine .

Toulon , 28. Juni . Der bei der Explosion des
Panzerkreuzers „Jules Michelet " verwundete
Schiffsleutnant Guiot ist seinen Verletzungen er¬
legen.

Toulon , 28. Juni . Don den bei der Katastrophe
auf dem „Jules Michelet" verletzten Personen ist
heute eine wettere gestorben.

Zkallenlsch -kürkischer Krieg.
Die innere Krise in der Türkei.

Konstantinopel , 28 . Juni . Das auswärts ver¬
breitete Gerücht über den Rücktritt des Großwesirs
ist falsch-

Saloniki , 28. Juni . Der Minister des Innern
hat den Arnauten in Dibra , Mati und Kalic , Mit¬
teilen lassen , daß die Regierung vorläufig die Er¬
hebung neuer Abgaben einstelle. Darin ist ein
Gnadenbeweis ( !) des Sultans zu erblicken .

Saloniki , 28. Juni . Die Lage in Monastir ist
unverändert . Die Regierung erhofft ( !)
von freundschaftlichen Verhandlungen Erfolg . Der
Platzkommandant von Konstantinopel , der unter
den Arnauten Einfluß besitzt, ist deshalb nach Mo¬
nastir abgereist.

(Die Pforte verschleiert wieder einmal wie ge¬
wöhnlich den wahren Sachverhalt . Allem Anschein
nach ist die Empörung der albanischen Offiziere
nicht mehr zu unterdrücken . Es handelt sich hierbei
um ein Wiederaufleben des mühsam beigelegten
Kampfes des Komitees von Monastir ge¬
gen das von Saloniki , das die jungtürkische
Partei beherrscht und aus einer Klique von Kapi¬
talisten nicht immer türkischer Abstammung be¬
steht.)

Niederlage der Türken in Arabien.
Rom, 28 . Juni . Die Agenzia Stefani meldet

aus Massaua von gestern: Zwischen den Türken
und den Anhängern Said Idris hat bei Loheia ein
Kampf stattgefunden , in dem letztere Sieger blie¬
ben . Etwa 100 Türken wurden gefangen genom¬
men.

Neue Erfolge der Italiener in Tripo-
litanien.

Rom , 28 . Juni . Die Agenzia Stefani meldet aus
Buchamez vom 27. Juni : Bei Tagesanbruch machten
die italienischen Truppen , unterstützt von heftigem
Gewehrfeuer , einen Angriff auf dis Stellungen des
Feindes gegenüber Saidi Said . Der über 8000
Mann starke Feind wurde aus seinen Verschanzun¬
gen getrieben und zur Flucht gezwungen . In den
erstürmten feindlichen Stellungen fanden die Ita¬
liener 500 Leichen . Während des Angriffes auf die
Front drang die italienische äußere Linke bis tief
in das türkische Lager hinein , das sie zerstörte .
Die Italiener machten mehrere Gefangene . Sie
selbst hatten 18 Tote und 114 Verwundete , darunter
2 Offiziere . Die siegenden Truppen blieben die
Nacht über in den eroberten Stellungen .

Arbeilerbemegiwg.
Luxemburg, 28. Juni . (Frkf . Ztg .) Bei dem

Werk Deutsch-Luxemburgin Difserdingen brach
heute früh beim Schichtwechsel ein Streik aus ,
und zwar in derselben Abteilung wie Ende Januar .
400 Italiener der Möllerei an den Hochöfen verlang¬
ten eine Lohnerhöhung, die nur teilweise zugesagt
wurde , weshalb sie die Arbeit niedersten . Der
Betrieb wird zur Not aufrechterhalten. Die Ruhe
wurde nicht gestört .

Die Streiklage in Frankreich.
Paris . 28 . Juni . In der gestrigen Sitzung der

Deputiertenkammer führte der Handels¬
minister aus, er hoffe, daß auch die übrigen Ge¬
sellschaften dem Beispiel der Messageries Maritime
folgen würden und ein Schiedsgericht zustande kom¬
men werde. Wenn es durchaus nötig sei, so werde
er dem sozialistischen Anträge gemäß das Flaggen¬
monopol aufheben und die erforderlichen Schiffe
requirieren . Der Regierung wurde das Vertrauen
ausgesprochen, in der Erwartung , daß sie in kürze¬
ster Frist schiedsgerichtliche Besprechungen herbei¬
führen, andernfalls die bestehenden Gesetze zur An¬
wendung bringen wird.

Paris , 28 . Juni . Die radikalen Blätter hoffen,
daß die gestrige Kammerdebatte über den Seemanns¬
streik auf die Reeder einen entsprechenden Eindruck
machen werde.

Paris , 28 . Juni . Es ist eine amtliche Kom¬
mission gebildet worden, die die Bedingungen
der Getreidebeschaffung für die Plätze des französi¬
schen Marktes untersuchen und wenn nötig , Ver -
besserungsvorschläge ausarbeiten soll.

Havre, 28 . Juni . Die Ablehnung des Schiedsge¬
richtsoorschlags seitens der Reeder hat auch die Be¬
völkerung sehr peinlich berührt . Denn diese be¬
fürchtet , daß der Zwist sich endlos in die Länge ziehen
und Handel und Wandel schwer schädigen werde . —
2500 Docker hielten abends eine Versammlung ab,
in der sie beschlossen , auf das erste Zeichen ihres
Verbandsausschusses sich dem Ausstand der einge¬
schriebenen Seeleute anzuschlietzen .

Bordeaux, 28 . Juni . Eine Anzahl Hafenarbeiter ,
die mit dem Löschen des englischen Dampfers „Rose¬
mount" beschäftigt waren , sind gestern abend in den
Ausstand getreten: sie fordern eine Lohnerhöhung
Die Hafenarbeiter, die auf dem deutschen Dampfer
„Rudolph" arbeiteten, sind heute früh dem Beispiel
gefolgt . Auf zwei anderen Dampfern droht noch
ein Ausstand auszubrechen. — Die Messageries
Maritimes zahlen den Passagieren das Fahrgeld nach
Chile zurück.

Zum Streik in England.
London, 28. Juni . Die Londoner Hafen¬

behörden haben ein Ortsstatut ausgearbeitet ,das sie ermächtigen würde , die Konzession als
Leichtermänner an alle zu erteilen , die 2 Jahre auf
Leichterfahrzeugen im Londoner Hafen gearbeitet
haben . Dadurch würde das Monopol der Gilde
der Leichtermänner gebrochen werden . Das Orts¬
statut bedarf der Bestätigung des Handelsamtes . —
Die Hafenbehörden machen ferner bekannt , daß ge¬
stern über 14 000 Mann im Londoner Hafen ge¬
arbeitet hätten und daß auf 159 Schiffen Lade¬
arbeiten vorgenommen wurden .

Letzte Nachrichten .
Kammerpräsident Rohrhurst.

Heidelberg, 28. Juni . Zum silbernen Hoch¬
zeitsjubiläum sind dem Abg . Stadtschulrat
Rohrhurst zahllose Glückwünsche zugegangen :
von den Parteien des Landtages , von der Stadt¬
verwaltung Heidelbergs, von der nationalliberalen
Partei insbesondere wurde dem Jubelpaar ein
Tafelaufsatz überreicht.

Steuerreform in Elsatz -Lothringen.
Straßburg , 28. Juni . Die Zweite Kammer berät

in erster Lesung über den Gesetzentwurf betreffend
die Reform der direkten Steuern . Die Regierungs¬
vorlage steht als Hauptsteuer eine allgemeine
progressive Einkommensteuer vor unter Ab¬
zugsfähigkeit der Schulden und Berücksichtigung der
persönlichen Verhältnisse jedes einzelnen Steuer¬
zahlers. Als Ergänzungssteuer wird nicht eine Der -
mögenssteuer, sondern ein Extrasteuersystem
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vorgeschlagen, das vor allem die fundierten Vermögentreffen fall . Deshalb sind die bestehenden Ertrags¬steuern, nämlich die Grundsteuer , Gebäudesteuer , Ge¬werbesteuer, Kapitalsteuer usw. modifiziert worden

Kirschners Abschied.Berlin , 28 . Juni . Oberbürgermeister Kirschnerverabschiedete sich heute am Schluffe der Magi¬stratssitzung in herzlicher Form von den Mitglie¬dern des Kollegiums .

Sturmszenen in der bayerischen Kammer.München , 28. Juni . Gegen Schlutz der heutigenSitzung der Kammer der Abgeordneten kam es beider Rede des Ministers des Innern wieder zu stür¬mischen Auftritten . Der Minister rechtfertigte die
Haltung der Regierung in bezug auf die Nicht¬
bestätigung sozialdemokratisch . Bür¬
germeister und führte dabei aus : Es liege im
Interesse des monarchischen Staatswesens , sozial¬demokratische Bürgermeister nicht zu bestätigen .Das sei eine Politik der Selbsterhaltung des mo¬
narchischen Staates . Wenn Sie (zu den Sozialde¬mokraten ) am Staatsruder wären , würden Sie auchkeine monarchisch gesinnten Beamten anstellen . Bon
Haller (Sozialdemokrat ) ruft dazwischen : Dewitz ,wenn sie fähig wären , würden sie auch ein sozial¬demokratisches Amt bekommen . (?) Darauf ent¬
stand großer Lärm und Vizepräsident Frank konnte
sich nur mit großer Mühe verständlich machen . Ererteilte dem Abg . von Haller einen Ordnungsruf .
Zwischenrufe flogen hin und her und der Abg . An¬kenbrand (Ztr .) rief : Ist das noch ein Parlament ?
Hierauf ries der sozialdemokratische Abg . v . Haller
zu Ankenbrand : » Unverschämtheit - , wofür ereinen neuen Ordnungsruf erhielt . Unter der all¬
gemeinen Erregung im Hause gingen die weiteren
Ausführungen des Ministers verloren ; man hörtenur noch, daß er einen anderen Ton im Parla¬ment wünsche . — Darauf wurde die Sitzung vom
Vizepräsidenten Frank geschloffen .

Oesterreich-Ungar«.
Wien . 28. Juni . Das Herrenhaus ha das Land¬

wehrgesetz angenommen . Damit find die Wehr¬
reformvorlagen von beiden Häusern des Landtages
erledigt .

Men . 28 . Juni . Der deutsche Nationalver¬ba n d hat beschlossen, für die Bewilligung des Bud¬
getprovisoriums einzutreten : er erblickt aber in dieserHaltung kein Vertrauensvotum für die Re¬
gierung , sondern spricht vielmehr wegen der Teil¬
nahme des Unterrichtsministers an der Sokolfeier in
Prag seine entschiedene Mißbilligung ans .

Die Kongo-Kommission.
Paris , 28 . Juni . Der „ Petit Parifien " ver¬

öffentlicht nachstehende offiziöse Mitteilung : Aus
einem der französischen Regierung zugekorn-
menen Bericht geht hervor , daß die Derhand -
lungen der in Bern tagenden französisch-deut¬
schen Kongo -Kommission ausgezeichnet
fortschreiten . Sie werden vielleicht in achtTagen zu Ende gehen . Die ersten Delegierten .Conti und Frhr . von der Lancken, haben sich im
Prinzip über di« Art mck> Weise der Uebergabeder Gebiete geeinigt . Ebenso find sie in betreffder Organisierung der Arbeiten der fachmän¬
nischen Kommission zu einer Verständigung ge-
langt . Was die Frage der fremden Konzessions-
Gesellschaften anlangt , so dürste auch diese eine
rasche Regelung erfahren .

Erbschastsklage gegen den König von
Spanien .

Paris , 28. Juni . Wie s. Zt . gemeldet , hat ein im
Irrenhause verstorbener Rentner namens Sapenedem König von Spanien sein ganzes 2 '/r Millionen
Francs betragendes Vermögen vermacht . In dem
Erbschastsprozetz , den die Schwester Eapenes ange¬strengt hatte , hat das Gericht von St . Gaudens
(Dep . Obere Pyrenäen ) die Klägerin ermächtigt ,den König Alfons durch einen Gerichtsvollzieher
aufzufordern , am 29. Juli vor dem Gerichtshof zuerscheinen .

Jswolsky .
Petersburg , 28 . Juni . Die Pet . Test-Agentur ist

ermächtigt , die Meldung einiger Blätter über die an¬
gebliche Versetzung des russischen Botschafters in
Paris , Iswolsky , auf das kategorischste zu demen-
mentieren .

Prügelei in der portugiesischen Kammer.
Lissabon, 28. Juni . Bei der gestrigen Beratung des

Gesetzentwurfes gegen den Antimilitarismus
und den Antipatriotismus in der Deputier -
tenkammer , kam es zu lebhaften Auseinanderset¬
zungen zwischen einzelnen Abgeordneten und schließ¬
lich zu Faustkämpsen . Der Entwurf wurde ange¬nommen .

Japanisches Kriegsschiff verunglückt.
Tokio, 28. Juni . Das japanische Kriegsschiff

„Nanioa "
ist bei der Brotenainfel gescheitertet undwurde , um das Schiff nicht sinken zu kaffen , aufGrund versetzt. Die Mannschaft ist gerettet . Die

Rettung des Schiffes ist zweifelhaft .
Der demokratische Nationalkonvent kn

Baltimore.
Baltimore , 28. Juni . Bei der gestrigen Abstim¬mung des demokratischen Nationalkonoents haben die

Konservativen , die tatsächlich die Mehrheit besitzen,für Wilson gestimmt, der es an Popularität am
ehesten mit Roosevelt aufnehmen kann. Wilsongehört zu den positiven Demokraten und seine Wahlist von Bryan stillschweigend gebilligt worden .

Der allgemeine Eindruck ist der, daß dieses Zuge¬ständnis gemacht worden sei, um eine Spaltung in der
Partei zu verhüten . Es ist indessen noch nicht gewiß ,ob die Konservativen bereits die definitive Nomina¬tion Wilsons ins Auge gefaßt haben oder ob siebei ihrer gestrigen Abstimmung nur praktische Zieleverfolgten .

Baltimore , 28. Juni . Allgemein erkennt man jetzt,daß tatsächlich nur zwei Kandidaten für die
Nominierung in Bettacht kommen, die Aussicht aufErfolg haben, nämlich Wilson , der Gouverneur von
Newjersey , und Clark, der Sprecher des Repräsen¬tantenhauses .

Baltimore , 28 . Juni . Nach einer Sitzung , die die
ganze Nacht gedauert hatte , begann der demokratischeKonvent um 7 Uhr morgens die Abstimmung zurWahl eines Präsidentschaftskandidaten . Di « erste Ab¬
stimmung verlies ergebnislos . Clark erhielt 441, Wil¬son 324, Unterwood 117, Hacmon 148 Stimmen . DerKonvent vertagte sich sodann auf den Nachmittag .

Karlsruher Lagdlatt. Samstag , L>. Jrml ISIS.
Explosiva in Stuttgart .

Stuttgart , 28 . Juni . Heute nacht kurz nach 1 Uhrentstand in dem Hintergebäude des Hauses Schloßstr .60 eine starke Explosion . Sofort ergriffen die
Flammen die Veranden des Vorderhauses sowiezum Teil die des Hauses Nr . 68, desgleichen di« Dach¬stöcke beider Häuser . Die zwei Wochen der Berufs¬feuerwehr erschienen alsbald auf dem Brandplatze .In der Glut bogen sich die Eisenteile der hinter denVeranden liegenden Küchen. Einige Zimmer find völ¬lig ausgebrannt . Die beiden Dampffeuerspritzen war¬fen über 2 Stunden lang große Waffermassen in dieFlamMen . Wan vermutet , daß die Explosion im

1 . Stock des Hintergebäudes , in dem die Film¬zentrale G. m . b. H . ihre Niederlage hatte, erfolgtist. Nach Aussage des Geschäftsführer» lagerten dortetwa 200 OVO Meter Filinbönder in einem Anschaf¬fungswert von nahezu 200000 °L . Ein Teil dieserFilms sollte dieser Tage an mehrere süddeutsche Kino¬
matographentheater abgeliefert werden . Ein großerTeil der Films war bereits gebrauchst Versichert istdie Gesellschaft mit 40000 -tl . Das ganze Film¬lager ist vernichtest Auch das im 2. Stockdes Hinterhauses gelegene Lederartikelfabrikations¬geschäft ist völlig ausgebrannt .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin , 28 . Juni . Ein Opfer internattonaler

Taschendiebe wurde der ehemalige Staats -
minlster Cornelius Wessel aus Bloemfontein .Wessel hielt sich einige Tage auf der Durchreise inBerlin auf und fuhr am Mittwoch mit dem » Zugenach Dresden ab . Aus dem Anhalter Bahnhof fieler Taschendieben in die Hände. Zwei Leute, vondenen der eine einen Sommerüberzieher auf demArme trug , rempelten Wessel an und stahlen ihmeine gelblederne, silberbeschlagene Brieftasche mitetwa 500 Mark deutsches Geld, zwei Kreditbriefe u.a . Der eine Kreditbrief lautet auf 50 Pfund Ster¬ling , der andere auf 1000 Pfund Sterling .

Esse«, 28 . Juni . In der Kruppschen Fabrik platzteeine Gießpfanne mit flüssigem Stahl . Die Waffeergoß sich über die darunter stehenden Arbeiter , vondenen fünf lebensgefährlich verbrannt wurden .
Iekaterinoslvm , 37 . Juni . Aus der BahnstreckeZeporosje -Woskobjene der Katharinenbahn ist ein

Güterzug entgleist . Ein Schaffner wurde
getötet , zwei verletzt und eine große Anzahl Wa¬
gen zertrümmerst _

.Stuttgart . 28 . Juni . Die württembergisch« Zweit «Kammer hat mit großer Mehrheit einen Antrag an¬
genommen , der die Regierung ersucht, eine Ergän »
zung des württembergilchen Polizei st ras -
rechts gegenüber den Kinematographen ,insbesondere hinsichtlich der Einschränkung des Be¬
suches jugendlicher Personen , vorzunehmen , sowieim Bundesrat für die Aufnahme der Kinemato .
graphen in den Z 33a der Gewerbeordnung einzu -tteten .

Metz. 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬
käuferin Stein wurde heute blutüberströmt aufder Landstraße bei NovSaut aufgefunden . Die ärzt¬liche Untersuchung ergab, daß da» Mädchen drei
Messerstiche ln der Kehle hatte, die seinensofortigen Tod herbeigeführt hatten . Der Mör¬der ist bisher noch nicht ermittelst

Zweibrücken, 27 . Juni . Sechs Jahre Zuchthaus ,zehn Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬aufsicht, erhielt vom Pfälzischen Schwurgericht der
Tüncher Christian Bieber aus Mitte !-Bexbach,der am 26. Juli v. Is . einem vierzehnjährigen Kindeim Wockde bei Mittel -Bexbach einen Betrag von S -K.
geraubt hatte . Der Verurteilte hat wegen eines
Raubmordoersuches bereits zehn Jahre Zucht¬haus verbüßt .

Bern «, 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Kai¬
ser trifft voraussichtlich morgen zu Kurzem Be¬
suche bei der Kaiserin in Potsdam ein . Andem Programm für die bevorstehende Fahrt in die
finnischen Schären wird dadurch nichts geändert .

Berlin , 28 . Juni . Der frühere Rektor Bock der
katholischen Mädchensthule in der Gneisenaustraße inBerlin ist jetzt bemüht, ein Wiederaufnahmeverfah¬ren seines bekannten Prozeßes herbeizuführen . Zweider jugendlichen Belastungszeugen haben bereits ihrein dem Prozeß gemachten Angaben zurückgezogen,und es schwebt nunmehr gegen diese beiden Zeugenein Ermittlungsverfahren wegen Meineids . Auchgegen eine dritte Belastungszeugin soll hinreichendesMaterial vorliegen .

Berlin , 28 . Juni . In dem Betrugsprozeß gegenden Buchagenten Kaim , in dem es sich um Objektevon 2 Millionen handelte , wurde heute nachmittagvon der Strafkammer des Landgerichts Berlin 1 dasUrteil gefällt . Der Angeklagte wurde wegen Be¬
trugs , Untreue , Unterschlagung und Konkursver¬
gehens zu 4 )4 Jahren Gefängnis , 2500 Geldstrafeund sofortiger Verhaftung verurteilt .

Wilhelmshaven , 28. Juni . Dir TorpedobooteS . 177, S . 178 und S . 17g treten die Rhrinreis « zumDeutschen Marinekongreß am 30 . Juni an . DieRückkehr erfolgt am 13. Juli .
Rudolstadt, 28 . Juni . Auch der zweit « liberaleAbgeordnete , Fabrikbesitzer Meißner , der im Wahl -kreis Stadtilm mit 735 gegen 734 sozialdemokratischeStimmen gewählt worden war , hat sein LanLtags -mandat niedergelegt .
Rostock. 28. Juni . In Ober-Warnaw wurde dieLeiche des natirmalliberalen Parteisekretärs , Haupt-mann a . D. Geutz gefunden ; es liegt anscheinendSelbstmord vor .
Weimar . 28. Juni . Der D -Zug 189 , von Eisenachnach Eger , der um 6 Uhr 10 Min . hier eintrifft , istheute früh bei Tröbsdorf in eine KolonneStreckenarbeiter hineingefahren . 2Mann wurden sofort getötet , einer schwer verletzt .
Weimar . 28. Juni . Der bei dem Unfall bei Tröb -darf schwer verletzte Streckenarbeiter ist im hiesigenKrankenhaus« seinen Verletzungen erlegen .
Weimar . 28 . Juni . Der Semigotha ist gesternabend, wir die „Weimarer Zeitung " von der Ver¬

lagsbuchhandlung erfährt, von der Staatsan .w'altschast in Weimar beschlagnahmt wor¬den. Von den über 5000 fertiggestellten Exemplarenkonnten nur etwa 100 beschlagnahmt werden. Dieübrigen waren bereits verkauft.
Tours , 28 . Juni . Der Prozeß gegen den Guts¬

besitzer Houssard wegen Ermordung desGatten seiner Cousine , Frau Guillotin , mitder er ein zärtliches Verhältnis unterhielt , wurdevon dem Schwurgerichte wieder ausgenommen .
Rom , 28 . Juni . Der ehemalige Kavallerie -Leutnant Parterno , der am 2 . März 1911die Hofdame der Königin , Gräfin Trigona er¬mordet hat, wurde zu lebenslänglicher Zwangs¬

arbeit, zu der schwersten Strafe , die das italienischeStrafgesetzbuch kennt, verurteilt .
London. 28 . Juni . Der Erlös aus dem Verkaufder Heckenrosen , an dem sich auch die Gat¬tinnen des Premierminister Asquiths undLoyd Georges als Verkäuferinnen beteiligten ,wird auf nahezu 600 000 geschätzt . Der Ertragsoll gemeinnützigen Einrichtungen , namentlich Hospi¬tälern zugute konimen.
London , 28. Juni . (Eigen . Drahtbericht .) DerPräsident des Bergarbeiterverbandes ,Enoch Edward , Mitglied des Unterhauses , istheute früh in Southport gestorben .
Neuyork , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Mexiko wird gemeldet : Durch einen Wolkenbruchwurden in der Stadt Guanajuato große Verheerun¬gen angerichtet . Hunderte von Menschen sollenumgekommen sein.

Vas ln der Veik vorgehl.
Li« bestialischer Mord , der in Frankleben bei

Merseburg verübt wurde, hält die Gemüter in Halleund Umgebung in Aufregung . Vor etwa 14 Tagenfand man in einer Scheune bei Frankleben einen ca.42jährigen Mann ermordet auf . Die Leiche war ent¬
setzlich verstümmelt . Die Recherchen der Kriminal -
Polizei führten zur Verhaftung von vier polnischenArbeiter « , die jetzt nach ansänglichem hartnäckigemLeugnen die Tat Zugaben. Sie haben den Mann ausder Straße überfallen , mißhandelt und ihn dann inder Scheune bei Frankleben versteckt . Hier foltertensie ihn drei Tage und drei Nächte lang auf die ent¬
setzlichste Weise, bis der Aermste endlich seinen Geistaufgab . Gegen Abend, wenn sie mit ihrer Arbeit fer¬tig waren , erschienen sie in der Scheune , wo derMann von ihnen geknebelt und gefesselt lag und setz¬ten ihre Schandtaten immer wieder fort. Vorüber¬gehende hatten verschiedentlich aus der Scheune her¬aus ein Stöhnen gehört , Hallen aber nicht gedacht,daß es von einem Menschen herrühre . Di« Mord¬buben haben nach der Tat alle Papiere des Totenvernichtet, so daß die Leiche bis jetzt noch nicht identi¬fiziert werden konnte. Die Mörder werden sich dem¬nächst vor dem Schwurgericht in Halle zu verant¬worten haben .

Das Tesching in Knabenhand . Der FabrikbesitzerOtto Muntwitz in Niedersedlitz und sein vierzehnJahre alter Sohn , ein Realschüler, die mit einemTesching nach Sperlingen geschossen und hierbei einen
neunzehnjährigen Knaben tödlich getroffen hatten ,wurden vom Dresdener Landgericht wegen fahr¬lässiger Tötung zu zwei Monaten und zu drei WochenGefängnis verurteilt .

Verhängnisvoller Blick durch de« Gewehrlauf .Als der Werftverwaltungssekretär v . Czarnowski inDanzig , der sich in seinen freien Stunden gern mitder Ausbesserung und Zurichtung alter Militär -gewehre beschäftigt, in seiner Wohnung ein solchesGewehr hochhob, um durch den Laus zu sehen, krachteein Schuß . Die Kugel drang dem Unglücklichen, derdas Gewehr für nicht geladen gehalten hatte, durchdas Auge in den Kopf, so daß der Tot sofort eintrat .
Lynchjustiz an einer Negerin . Aus Reuyork wirdgemeldet , daß die Südftaateu nunmehr beginnen ,auch Regerweiber zu lynchen . Die Frau einesMister Jordan , eines reichen Plantagenbesitzers , ta¬delte eine in ihren Dienste stehende Negerin wegenihres schlechten Bettagens . Als sie dann mit derNegerin allein in der Küche wellte , ergriff dieSchwarze plötzlich ein großes , scharf geschliffenesMesser und erstach damit ihre Herrin , worauf sieflüchtete. Einige Stunden später wurde sie jedochbereits ergriffen und ins Gefängnis gebracht, um vonden zuständigen Gerichten abgeurteilt zu werden . DieFreunde des Jordan aber stürmten das Gefängnis ,rissen die Negerin heraus und brachten sie in einembereit gehaltenen Automobil nach der Plantage Jor¬dans . Dort schleiften sie die Negerin vor Jordan , derbei der Leiche seiner erstochenen Frau wachte, undluden ihn ein , der Hinrichtung beizuwohnen . Siezogen dann mit dem Regerweib in den Garten hinun¬ter und knüpften sie an einem Baume auf .

Die schöne Dänin . Die Budapester Polizeiverhaftete eine auffallend hübsche dänische Sängerin ,Fräulein Ella Alfen aus Kopenhagen , eine wahreWalkürengestalt , die dieser Tage aus Lemberg inBudapest ankam um dort in einem Sommeretablisse¬ment aufzutteten . Die Verhaftung erfolgte auf Ver¬anlassung der Lemberger Polizeidirektion . Die schöneDänin hotte von Lemberger Kausleuten Kostüme für2500 Kronen und Hüte für 670 Kronen bezogen undLemberg verlaßen , ohne auch nur einen Heller bezahltzu haben .
Von einem Leoparden Übel mitgenommen wurdeder Farmbesitzer Hillecke in Dortabis -Ost bei Hatsamasin Südwestafrika . Dar Raubtier hatte sich in einerFalle gefangen . Als Herr Hillecke herankam, um ihmden Fangschuß zu geben, befreite es sich aber ausder Falle . Es gelang zwar dem Farmer , noch einenBlattschutz anzubringen , doch war dieser nicht tödlich.Im Nu griff das ausnahmsweise große und starkeTier an, faßte den Unterarm Hilleckes mit den Fän¬gen und zerfleischte ihn bös . Der Angegriffene ver-

suchte sein Messer zu ziehen , dabei erhielt er einezweite Verletzung, einen Prankenschlag über denHinterkvpf, der die Kopfhaut schlimm mitnahm . Jetztkam der Schwager Hilleckes, Herr Heckmann, hinzuund schoß mit dem Erfolg , daß di« Kugel den Leo-parden streckte, zugleich aber auch den kleinen FingerHilleckes in Mitleidenschaft zog . Bemerkenswert ist,daß die Hunde sich nicht herantrauten , obwohl siekleinere Leoparden sonst stets genommen hatten . DieVerletzungen find schwer, aber nicht lebensgefährlich .Der zerfleischte Unterarm ist stark geschwollen undvereitert . Offenbar hatte das Raubtier , wie das oftder Fall ist, vorher Aas gefressen und die Wunde sovergiftet .
LI« neuer Ravachol . Aus Montluyon wird dieVerhaftung eines gefährlichen anarchistischen Bomben¬helden , des Erdarbeiters Louis Löpineux , gemeldet ,der schon 25 Verurteilungen auf dem Konto hat undletzthin Dynamit aus dem Depot eines Bauunter¬nehmers entwendete , um seine Rachgelüste gegenseine eigene Schwester zu befriedigen . Diese, diein der Rue Biens -Assis in Montluyon mit einemFreunde zusammemvohnt , wurde am letzten Freitagdurch eine furchtbare Explosion aus dem Schlafe ge¬schreckt. Das Attentat hatte aber nur geringe Ver¬wüstungen angerichtet, da die Bombe , die an demHaus« der Schwester Lepineux angelegt war , mehrnach außen hin explodierte . Am nächsten Tage ver¬übte der Bandit ohne jeden Grund ein zweitesDynamitattentat gegen einen Schankwirt an den >

_ Nr. 178.
Ufern des Cher, bei dem mehrere Gäste verwundetwurden . Eine dritte Schandtat dieser Art wollteer am Sonntag in dem Dorfe Saint -Jean in der
Schenke des Ortes verüben, wurde aber von dem
Feldwächter , der sich unerschrocken auf ihn warf ,daran gehindert . Dank der Hilfe eines Soldatenkonnte der Anarchist überwältigt und gefesselt werden .Man mußte ihn aus eine Karre festgebunden nach
Montluyon befördern , wo er sich seiner Taten nochrühmte , so daß kein Zweifel über seine sämtlichenDynamitattentate bestehen kann.

Eine Famllienkragödie . Eine tiefe Tragik enthältein Vorfall , der sich in Wien abgespielt und erstjetzt volle Aufklärung gefunden hat. Am Samstagfanden die Hausleute die Wohnung des Malers undRadierers Fritz Pontini noch zu ungewöhnlich vor¬gerückter Stunde versperrt. Die SchwiegermutterPontinis , die gekommen war , um sich von Tochterund Schwiegersohn vor deren bevorstehender Abreisenach Franzensbad zu verabschieden, und zu ihremhöchsten Erstaunen die Tür verschlossen fand, ließdie Wohnung durch den Schlaffer aufbrechen. Inder Wohnung war alles in Ordnung, doch war vonden Eheleuten keine Spur darin zu sehen. Als manaber das darüber befindlich« Atelier auffprengte , bot
sich den Eindringenden in einem Nebenraum ein
schrecklicher Anblick dar. Beide Eheleute lagen er¬
schaffen am Boden . Die Frau hatte durch einen
Schuß ins Herz Ihrem Leben ein Ende gemacht, derMann durch einen Schuß in die Schläfe . Aus eini¬gen Zeilen , die sie beide hinterlassen hatten , ging her¬vor , daß die Frau während eines kurzen Gangesihres Mannes sich getötet hatte, um ihn von sich zubefreien , und daß der Mann nach seiner Rückkunftaus Schmerz über den Verlust der Gattin sofortebenfalls zur Waffe gegriffen hatte. Der Beweg¬grund war unklar . Ehelicher Zwist war ausgeschlos¬sen, denn beide lebten in musterhafter Ehe und wareneinander in inniger Liebe zugetan . Die Haus¬meisterin hatte vor dem letzten Gang des Mannesein erregtes Gespräch zwischen beiden belauscht, ausdem hervorzugehen schien, daß der Mann der Frauetwas auszureden »ersuchte. Bei einem Besuch ineiner befreundeten Malerfamilie hatte man ihmkeine Aufregung angemerkt , und auf dem Rückwegehatte er seiner Frau Kirschen gekauft. Ein Eifer¬suchtsmotto schien also ausgeschlossen. Die nähereAufklärung hat denn auch dies« Annahme bestätigt.Frau Pontini war seit einer vor kurzem künstlichherbeigesührten Frühgeburt , die notwendig war , umihr eigenes Lehen zu retten, in einem Zustandehöchster nervöser Ueberreizung . Sie bildete sich ein,krebsleidend zu sein und sterben zu müssen, und hatteaußerdem das drückende Gefühl , durch ihren leiden¬den Zustand ihrem heißgeliebten Gatten lästig zusein und seine künstlerische Schaffenskraft zu lähmen .Sie hat offenbar schon öfter ihm gegenüber den Ge¬danken ausgesprochen , daß es bester für ihn und fürsie wäre , wenn sie nicht mehr lebte, und wahrscheinlichist dies auch der Inhalt ihres letzten Gesprächs mitihrem Mann gewesen , der ihre Absicht nicht ernstnahm und sie deshalb nach einigen beruhigendenWorten allein ließ . Aus Liebe zu ihrem Manne hatsie sich also den Tod gegeben . Aber ihren Zweck,den Mann von sich zu befreien , hat sie damit nichterreicht, da der Mann ihr sofort in den Tod nach¬folgte . Pontini , der im 38 . Lebensjahre stand, hatsich als Maler und Radierer von Egerländer Movr -landfchasten, die eine schöne poetische Stimmunghaben , einen Namen gemacht. Er befand sich noch inder die schönsten Erfolge versprechenden Entwicklung.Internationale Taschendieb«, die in letzter Zeit täg¬lich Taschendiebstähle in den Berlin -Hamburger D-

Zügen ausführten , sind in Hamburg verhaftet wor¬den . Es find zwei Russen namens Beer und Jow -
kowitz . Ein Dritter sprang über das Gleis , als manihn verhaften wollte , und der gerade oorüberfahrendeVorortzug verhinderte die Beamten an der Verfol¬gung . Einer der Bestohlenen erkannte in dem ver¬hafteten Beer einen Reisenden wieder , der sich aufder Reise von Berlin nach Hamburg an ihn heran¬gedrängt hatte .

Der Geist Steaks ! In London wurde in einerSitzung des „ International Club kor psznckieslresearok " mitgeteilt daß der Geist W. T . Steads ,des bekannten Friedensfreundes , sich seit dem Un¬tergang der „Titanic " 2mal in dem von ihm zumVerkehr mit dem Jenseits gegründeten „BureauJulia " bemerkbar gemacht habe . Ein Mitgliedder serbischen Gesandtschaft habe erklärt , SteadsGesicht in drei verschiedenen „ssansss " deutlich ge¬sehen zu haben . Was ihn aber vollends von derEchtheit der Erscheinung überzeugt habe , sei, daßder Geist Steads bei einer Gelegenheit mit einemkroatischen Freunde , der erst eben in London an¬gekommen war , in dessen eigener Sprache redete . ( !)
Allerlei vom Tage . Aus Wiesbaden wird be¬richtet: Beim Baden im Weiher hinter der Renn¬bahn bei Erbenheim ist heute nachmittag der 16 Jahrealte Jockeylehrling Balz aus Niederrad , der bei demStall Holland beschäftigt war , ertrunken. Wieder¬

belebungsversuche hatten keinen Erfolg . — In der
Maschinenfabrik Paschen in Köthen ist eine Gieß¬pfanne mit 150 Zentner glühenden Metalls um¬gekippt. Der Arbeiter Grubitzsch wurde schwer ver¬brannt ; er starb nach zwei Stunden . — In Aachenhat eine Ehefrau nach ihrem eigenen Geständnis ihrKind gleich nach der Geburt in «in Tuch eingeschlagenim Ofen verbrannt . Die Frau wurde verhaftet .

Lllerakur.
Tageszeitung für Brauerei . Eigentum des Ver¬eins . Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei inBerlin . Offizielles Organ des Deutschen Brauer¬bundes . Verlag von Paul Parey in Berlin 8 V̂ . 11,Hedemannstraße 10 und 11 . — Es ist wieder eineder glänzend ausgestatteten und umfangreichen Aus¬lands - und Ueberseenummern erschienen. Die Auslands -Nummern erscheinen viermal im Jahre und könnenbesonders abonniert werden . Preis einschließlichPorto 3 Mark für das Jahr . — Bestellungen unterBeifügung des Betrages an den Verlag Paul Pareyin Berlin 8VV., Hedemannstraße 10 und 11.
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WeiieMWWEL Wir vermitteln
Pcrscktc StcmWiftiii

Ijür sofort gesucht . Deutsche Eisen - " NS

I Vchn -Betriebsges^ Gutschstrahe 7.
j Büglerinnen , tüchtige , finden so-
Ifort dauernde Stellung ,
j Mrwascherei Küster . Waldstr . 11.

Lehrmädchen werd . angenommen .

unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe re.) :

gelernte « nd ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten vud sonstige Hausangestellte ;
für das Hotel - und Wlttschastsgewerbe jegliches Personal , insbesondere :

Kellner, Köche » Hotcldieuer , Hausbnrschen , Bnffetdame «,Kellnerinnen re.

Schäkerin ZtaSl. -srbeitramt starlrnibe
findet selbständige Stellung . Wenn

kgewünscht wird mit Kost u . Logis :
I Schillerst ! . 33, Querbau , parterre .

WlHge
! mit guten Empfehlungen gesucht .
Off , u . Nr . 6967 ins Tagblattbüro .

Auf 1 . Juli wird ein braves , fleißige?
I Mädchen für Hausarbeiten gesucht .
IZu erfrage » Kaiserstraße 105
s im Ladern_

Haushälterin
gesucht von einzelnem Herrn in
Landstädtchen . Dieselbe mutz gute

I Köchin sein und mit Hilfe eines
Zimmermädchens das Hauswesen
besorgen . Eintritt 1. August ; Stel¬
lung dauernd . Angebote mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 6S52 ins
Tagblattbüro erbeten .

Anstand . Mädchen v . 15—16 I .
tagsüber für Häusl . Arbeiten ge¬
sucht: Seminarstratze 1, 3. Stock .

Junges , tüchtiges , braves Miid -
chen wird für den Tag gesucht .

Eisenlohrstraße Ä .
S Stelle « finden : Herrschafts-

sowie Beiköchin, Hotel -Amnner -
mädchen , Mädchen für Hausarbeit und
«.Servieren , Prioatmädchen . Wilhelm
Böhm , Kronenstraße 18 II , gewerbs -

^ mäßiger Stellenvermittler ._
Ein sauberes , junges Mädchen

für Ausgänge u . leichte Arbeit z.
sofortigen Eintritt gesucht . Näh .
Kaiserstr . 193/195 , Spielw .-Gesch.

Stellen finden in Frem-
deupensio » Köchin und

Zimmermädchen ;
nach Frankreich Köchin
gesucht , ebenso nach Mar¬
burg zu süddeutschen Herr¬

schaften , Reise frei , durch Karoline
Last Witwe . Waldstraße 89 II ,
gewerbsmäßige Skellenvermittlerin .

Telephon Nr . SLS .
Geschäftszeit : Werktags von 8 bis 12 «nd 2 bis 6 bezw . bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 1V bis 12 Uhr

für das Wirtfchaftsgcwerbe .!

Tüchtiger Fuhrknecht
zum alsbaldigen Eintritt gesucht bei

K. Gössel , Kriegstraße 97,
Büro im Hof.

Schöne Dienstwohnung kann dazu¬
gegeben werden ._

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

gnten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Ditugerabstrhr-GescllschastKarls¬
ruhe, Herrcnstr . 12, 2. Stock.

Äelleii -LeluiW
Fräulein , Diplom - Schneiderin ,

sucht Stellung in einem Konfek¬
tionsgeschäft auf 1 . Okt . Offert ,
u . Nr . 6971 ins Tagblattbüro erb .

Für Aerzte .
Tüchtiges Fräulein , wel¬

ches schon bei einem Arzt als
Gehilfin tätig war , sucht baldigst
ebensolche Stellung , eoent. auch

Braves , junges
Zweitmädchen für
sucht . Adresse zu
Tagblatibüro .

Mädchen
auswärts
erfragen

als
ge-
im

Ein gesundes , sauberes Haus¬
mädchen wird weg . Erkrankung
des bisherigen für sofort gesucht .

Redtenbacherstraße 16.
Ein junges , kräftiges Mädchen wird

in eine klemr Kostgeberei zur Beihilfe
gesucht : Kreuzstraße 20 im 3. Stock
bei Wolf .
> > Stellen finden :
» M - Koch , Restauratüms - und Bei -

köchinnen, jüngere Kellnerinnen ,
Buffetanfängcrinnen , Privatmädchen ,
Haus - und Mcheumädcheu sowie jüng .
Hausburschen .

Frau Anna Höfler ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin ,

Zähringerlttaße 8 , 2 . Stock.

Fräulein , durchaus tüch¬
tige und zuverlässige Ver¬
käuferin, sucht eine

Filiale
gleich welcher Branche , zu über¬
nehmen.

Angebote an das Tagblatibüro
unter Nr . 6986 erbeten .

HanStausch gegen Bauplatz .
Ein sehr rentables Haus in

bester Altftadtlage ist gegen eine»
Bauplatz , Hypotheke oder Rest-
kausschilling zu vertauschen. Off .
unt . Nr . 6987 ins Tagblatibüro erb.

Z « verkaufen .
Eine gebrauchte Bettstelle mit

Rost u . Matratze , mit oder ohne
Deckbett , billig zu verkaufen .

Sofienstr . 80 , 1 . Stock rechts .

Mts .
Mtlchiulmer.
Kschkrschranlrk,
Schreibtische,

alles in guter , stabiler Ausführung ,
unter Garantie bis 1 . Juli wegen
Lager-Ueberfüllung mit groster Preis -

Ermäßigung zu verkaufen .

Mr-Garderoben
staunend billig z« verkaufe«.

Möbelfabrikation
Lndwist-Wilhelmstr . IV ,

beim Durlacher Tor .

Waschmaschine,

Junge Frau sucht für abends
Bureau od. Laden zu reinigen . Zu
erfr . Akademiestr . 32, Querb ., III .

Chaiselongues u. a.
wegzugshalber billig zu verkam
fen : Boeckhstrahe 36 , 4. Stock .

Näherin ,
welch « Knaben - u . Kinderkleidchen
u . gut . Schnitt ans . u . auch Wäsche
u . Kleider ausbessert , sucht noch
Kundenhäuser im Ausnähen . Näh .
Karlstr . 45, 8. Stock , Vorderhaus .

Wegen Umzug billig zu verkaufe »
1 nußbaumpotierte Waschkommode mit
Spieaelaufs ., 1 schöner Diwan , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Tisch, 1 Vertiko
(Prachtstück) , 3 Salonlampen , 1 schöner
Nähtisch , 1 Prrsmenfeldstecher : Lach -
uersttaße 10 III rechts.

Junges , sauberes Mädchen
für häusliche Arbeiten auf 1 . Juli
gesucht . Zu erfragen Lrnzstr. 2 I r .

Auf 1 . oder 15 . Juli ein
Mädchen gesucht , welches bürgerlich
kochen und Hausarbeiten verrichten
kann, gegen guten Lohn : Durlacher
Allee 14 , 1. Stock .

ei« pünktliches , reinliches
Mädchen oder unab -

bängige jüng . Frau für Monatsstellr :
Rüppnrrerstratze 27 , 2. St . links.

Auf 1 . Juli wird ein junges , fleißiges

Hausmädchen
gesucht : Ludwigsplatz 40 b , 2 . Stock.

Gesucht zum 1 . Juli ein Koch -
fräulei ». Zu erfragen Gerwigstt . 2,
3. Stock , links .

Monatsfrau auf etwa 2 Stund ,
morgens täglich gesucht .

Stefanienstratze 32. 4. St .

MLnnUek
Erstklassige

AsW- und
Wkimbtiter

finden dauernde Beschäftigung
. bei

Wilh. Müller,
Kaiserstraße 116.

FeumMttW
alte , gut eingeführte , hat f . Karls¬
ruhe eine Agentur zu vergeben .
Hohe Provision . Bei guten Er¬
folgen Fixum . Auch Bewerbungen
aus den Vororten sind erwünscht .
Angebote unt . I . 2191 an Haasen -
stein L Bögler . A . -G ., Karlsruhe .

Eine tüchtige, ehrliche Frau nimmt
Wäsche zum Wasche« «nd Bügel »
an ; auch empfiehlt sich dieselbe im
Busbügel « od. in sonst . Hausarbeiten,
auch im Ausbcssern von Wäsche.

Frau Lamport , Mühlburg ,
Gluckstraße 6 im Vorderst , 2. Stock .

MZrwUek

Tapezier M Dekorateur ,
jüngerer , sucht dauernde Beschäf¬
tigung . Friedrich Becker , Eggen -
stein » Werderstraße 46.

Vollständig aufgerichtetes Bett mit
polierter Bettstelle wird für W
abgegeben : Ludwig -Wilhelmstraße 18,
Hof links._ _

Großer Trumeanl Spiegel mit
Konsole sowie eine Wanduhr billig
abzugeben bei Tcicher , Karl -Friedrich-
straßc 19 II .

Dipst - Schreibtisch , dunkel , eich.,
fast neu , billig zu verkaufen .

Sofienstraße 25 , 3 . Stock .

Zuverlässiger Man «
sucht für 1 — 2 Tage in der Woche
Nebenbeschäftigung als Bote , Ein -
kasfierer oder dergl. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unt . Nr . 6921
ins Tagblattbüro erbeten.

Schlosserarbeiten jeder Art , ins¬
besondere Reparaturen an Her¬
den . Waschkesseln , Anfertigen von
Schloßsicherungen besorgt schnell
u . billigst Eduard Meetz , Amalien -
stratze 43. Ebendas , ist ein klein .,
gebr . Herd wegen Wegzugs zu 15
Mark zu verkaufen .

Verloren
ein goldener Ring mit 2 Rubinen u.
1 Brillanten , emgraviert 1821 , von der
Lessingstraße bis zur Hirschsttaße. Ab-
zugeben gegen sehr hohen Fmderlohn
Konditorei Bender , Hirschstr. 35 a .

VerlMe
Verkaufe oder vertausche mein groß¬

artiges RentenhauS , Mitteinnahme
8850 Mark , 8I 2 Rente , gegen ein
kleineres Anwesen oder Hypothek.
Offerten unter Nr . 6939 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Die Halste eines großen Bauterraurs
verkanse oder vertausche ich gegen
ein Haus oder Villa , auch auswärts .
Es kann sofort bebaut werden , prima
Lag« , vis -a-ois von einem Bahnhof
Nehme aucb Hypothek an Zahlung oder
Waren . Offenen unter Nr . 6938 ins
Tagklattbüro erbeten.

Bauplätze ,
in westl . Lage , lastenfr . , Straßen¬
kost . bez . , ohne Anz . zu verkaufen .
Off . u. Rr . 8974 ins Tagblattdüro .

Zn »erkaufen wegen Wegzug:
1 franz . Bettlade mit Rost , 1 eins .
Bettlade , 1 Küchenschrank , 1 Sitz¬
badewanne , 2 Spiegel , für Schau¬
fenster vassend , 1 Nähmaschine ,
Stühle , Küchengeschirr u . versch .

Karlstraße AI, 1 Treppe .

Haus - Berkauf
Stefanienstraße.

Ein gut gebautes Einfamilieuhaus , enthaltend
IS Zimmer , 2 geschlossene Verandas , groß . Garten ,

ist billig zu verkaufen durch

Büro Kornsand , Kaiserstr . 56.

Kails samt größer Arztzraxis
zu verkaufen.

Sehr rentables , gut gebautes Hans mit Garte « und gnt
eingeführter , altbekannter Arztpraxis in der Nähe von Karlsruhe
gelegen , ist hohen Alters wegen sehr billig zu verkaufe«. Offerten
unter Nr . 6985 ins Lagblattbüro erbeten._ _

KvscIMsßsiis
LU vonkoutsn in sekr guter Vsrkekrslags, uaks b. I-uävixz.
platt ill Lsttsruks. Das Haus ist gut gebaut uuä sodr gut
uutorbaltsu, Kat Leiten- und Hverbau uuä entbLlt patt. I-aäso
nebst tVoKmmg, Diukakrt , gr . klos uuä gorSuwigs Kelle Uaga-
ttns , 6 essmrÜücks 500 gm . 6 kinsti »s Haukbodingunxen. Offert,
von LsidstkLuksrn unter dir . 6979 ins Tagblattdüro erdeten.

Seite 11.
Gut erhaltener Sportwagen zu

kaufen gesucht . Off . mit Preis
u . Nr . 8969 ins Tagblatibüro erb .

Gut erhaltener
Kiaderklappwage »

wird zu kaufe « gesucht . Offerten
unter Nr . 6982 ins Tagblattbüro erb.

Behälter.
Exvlosionssichcrer eiserner Benzin -

Behälter von 50 Liter Gehalt zu
kamen gesucht : Vernickelungs -An¬
stalt, Werdersttaße 87.

Macktwagcn,
Irädrig , mit Federn , leicht gebaut , in
noch gutem Zustand , sofort zu kaufen
gesucht . Von wem ? sagt das Tag '
blattburo ._Altertümer
werden fortwährend angetanst :
Las se, Waldstraße 12._

Brauche sehr Mg:
getragene Herren - und Damen¬
kleider , Stiefel , Möbel , Bette » ,
Goldsachcn , alte Zahngebiffe ,
Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denkbar
höchsten Preise .
Weintrairb , Krvnenstr . 52 .

..Hs -» '

Zwei

»ltk Gchkil
(guter Ton ) zu verkaufen . Näheres
Kriegstraße 28 im Restaurant .

Wegen Umzug verkaufe ich zu
jedem annehmbaren Preis

verschiedene Diwans
und Chaiselongues

Sundermann,
Gottesauerstraße 29.

Möbel!
kompl . Schlafzimmereinrichtung ,
neu , mit Spiegelschrank , Wasch¬
tisch m . Spiegelaufsatz , 230 ge¬
brauchte u . neue , einzelne Möbel :
Diwan , Chaiselongue , Diplomaten -
u . andere Schreibtische , verschied .
Tische u . Stühle , Küchenschränke ,
kompl . Kücheneinrichtung , Kom¬
moden , Vertiko , Nähtische , Pfei¬
lerkommoden , Bettstellen , Bett -
zeüg , Chiffonniere , Schreibpulte ,
Sekretäre , Nachttische , Bilder u .
Spiegel , Serviertische , 2 Ladenthe¬
ken , Koch - u . Gasherde , 1 Garni¬
tur m. 5 Stühlen , rot . Plüsch , ver¬
schied . Schreibtisch -Stühle , Weiß¬
zeug , Christoflebesteck , ein Empire¬
tisch , 1 Zimmsrerker , hochfein ,
reich geschnitzt , 2 Fahrräder , Flur¬
garderoben , 1 Dezimalwage , groß .
Vogelkäfig mit Tisch . Markisen
für Fenster . Roch vieles andere
ist sehr billig zu verkaufen :

Lammstraße 6. im Hos .

Gelegenheitskaus.
Vollst . neues Pianino , erst¬

klassiges Fabrikat , mit 5 jähriger'
Garantie umständehalber äußerst
preiswett zu verkaufen. Zu
eifragen Drogerie stang .

Ein eleganter Srhrock und ein
Sommeranzug ( ganz neu ) sind zu
verkaufen .

Schillerstr . 3, L. Sst .

Fahrrad,
Freilauf , fast neu , billig zu verkaufen :
Markgrafeusttaße 16, 3. Stock.

Wegen Umzugs zu verkaufen :
Damen - « . Herrenrad mit Frei!.,1 Küchenschrank . Anzusehen von
5 Ubr ab Bürgersttaße 22 , 4. Stock .

Besseres Herrenrad
zu verkaufen.

Klauprechtstr . 2, 4. St . lks .
Damenrad,

gut erhalten , billig zu verkaufen :
Kurvenskaße 19, 2. Stock .

Gut erhalt , brauner Kinderwagen
mit Nkkelgestell sowie Sportwagen zum
Verstellen billig zu verkaufen : Beiert¬
heim , Marie - Alexandrastt. 28, 1 . St .

Krankeusahrstvhl mit Gummi¬
reifen zu 25 °ä ! zu verkaufen, ebenso
1 Flugkäfig u . 8 Stück Einsatzkäfige zu
billigem Preise akmrgeben: Rhein -
fttane 32 , parterre , links .

Für Wirte.
Eine Nationalkasse ,
ein großer Wurstwärmer

für Gas ,
ein Nostbratofe »

für Gas
billig M verkaufen : Gartenkrähe 68,
2. Stock links , Eingang Lessingstraße.

MsWes , AsbttMr
und Lampenteile , große Auswahl :
billigstePreise : » dlerstr . 44 .

Gasbadeofen
mit Zimmerseuerung und Brause ,
Innenteile Kupfer , sehr aut erh .,

55, zu verkaufen . Näheres im
Tagblattbüro .

Ein weißer Emailherd,
gut erhalten , zu verkaufen :

Schützenstraße 47, 1. Stock .
Schlosserei Dürr , Hirschsttaße 30 ,

sind verschiedene Herde zu verkaufen
und können Wagnersche Herd¬
platten geliefert werden.

Sparkochherde
und transportable Wakchkeffel » mit
Email - u. Kupferkessel, Biedermannsche
Konstruktion , sind m allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und Ansmanrru an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleisen sind aus Lager .

Schlosserei Bürgerstraste S .

Klembtleuchtiulgs-
u . a . Justallat .-Artikel , neu und
gebr ., weg. Wegzugs s. bill . z. orrk. :
Boeckhstraße 36 IV , 10- 2 Uhr .

Einige hundert Liter prima

Apfelmost
p. Ltr . S0P . Näh . Kriegstr . 120 , patt .

Fässer,
füllfertig , von 30—300 Ltr ., sind
einzeln u . in großen Partien ab -
zuged . : Essemveinstr . 20, Küferei .

Alllms , inWzcs Mrd
(Rappe ) zu verkaufen . Zu erfragen
Wörth a. Rh., Gasthaus zum
„Hirschen", bis zum 15. Juli .

eres
Braun -Wallach,

"
7 I . alt

"
mit voll .

Garantie billig zu verkauf . , eben¬
so einige minderwertige Pferde ,die aber noch arbeitsfähig sind
Näher , bei Fohlenwärter Scherer -
Rastatt od . Karlsruhe , Tel . 650.

Hühner, Tauben.
Habe einen jungen Stamm raffen-

remc weiße Orpington billig zu ver¬
kaufen oder zu tauschen gegen Italiener ,sowie alle Farben Elstcrkröpfer .
Beiertheim , Manc -Alexandrastr . 16.

MWiicW
Größerer , verstellbarer

WM- Zeichentisch -M «
zu kaufen gesucht: Bernhardstt . 7I V, r .
» » » « » » « « « » » » « » » »

Kaufe ganze Warenlager und
Restbestände in Manufaktur , Kon¬
fektion , Wäsche , Zigarren und
Schuhwaren . Offerten unt . T 2831
an Haasenstei » L Bögler , A.- G .,
Karlsruhe .
GSGSSSSSSSSSSSSSSSSOO

Paniermehl
zu verkaufen , per kg 40 L . Zu
erfragen Werdersttaße 72 , 2. St .

Günstige Gelegenheit
für Hausbesitzer.

Kleinere Posten zurückgesetzte
Tapeten zu äußerst billig. Preisen:
Markgrafenstraße 41 im Hof .

Eine schöne Eiskiste , für Milch -
od . Flaschenbierhandlung geeignet ,
billig zu verkaufen .

Mariensttatze 18 , 4. Stock .

Mdel
80 k « d « Konto icst stets su sskr
koken kreisen , kostkarts erdeten sn

n. Lrelewirki,
N » r !» x 7 .

Ick ksuks
sortwahrenk aetragene Herren -
«nd Franenkl « der , Stiefel,1lhre ».
Gold , Platt «« , Silber «nd
Brillante », Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze HanS »
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil da»
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Best. Offerte« erbittet
An . » . B - rk > » f « , <S - sch » st

Mattigrafenrtt . 22.
Telephon 201S .

Gebisse ,
alte , zerbrochene und schlechffitzende,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2 . Stock.

r

kerlM-Liine!
? rsi86 .

krWÄüxcd . krMcli.
etc.

lolsxdoll 1666.

-Ns .
' -
' " " Ä - k

Aus der Abbruchstelle
Dnriacherstratze 2 »

werden von heuie ab Tiiren , Fenster ,
Mauersteine , Backsteine, Bau - » . Brenn¬
holz abgegeben. Näheres auf der Ab -
bruchstelle von morgens 6 ms adeuds
6 Uhr .

Lbsoklsg !

Hsrtosfsln
8oedsn einzsikosfen einige Vsggons

gnoketiielcige, voi-riigkiolie, meßli-eieiie, gelde

8isr!s - Xsclsifsln
pen lentnsn nun 7,20

3 l>Nmk1 24 ?fg .
empüekit

in »sinKIivnvn kilinlen .

ii

i

u . >

's:
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Zum Umzug :
Is

Knnstifk
garantiert vollwichtig mit

Pressung
„Pfannknch -Seife "

weiße » LH
Psd . O V Pfg.

ohne Pressung mit 10
Einschnitt :

kL 38

2 SMck 3 ^ Ptz.

Tlljmikrstifk
gelbe Klyceri «,

Psd. 20 Pfg.
weiße Salmiak »

Psd. 22 Pfg.

Rcis-Mrke
. offen Pfd. 32 Pfd.

Cttinr -Mrkk
Hoffman «

LL 30
Waslh-LMall

Paket 4 Pfg.

Kltick -KM
r/l Pfd . -Paket 8 Pfg.

Lcisti> l>u !lm
r/r Pfd .-Paket Pfg .

von NU

Fkttlliiilikiiiilkhl
Pfd . 10 Pfg.

Kom
ganz oder gemahlen

125 Gramm- ^
Paket -IV Pfg.

offen Pfd. 26 Pfg.

1«

schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben(lautMuster-
karteu , die in den Filialen zu

haben sind )-LS5 «.
Is

Mkiu» cksk
gelb oder weiß

Pfd .-
Dose Pfg.

' /. Pfd .- 2 -stz
Dose » " Pfg-

Filßbo-tWl
geruchlos , harzt nicht,

staubt nicht ,
Orig . ' /,Literkanne«0 ««.

(Kanne 10 Pfg. zurück).

Ftuhlspällk
fein » mittel oder grob

MW

V SS
'S ' »«Pfg.

Pfg-

PuWlhtt
a«te

von 16 Pfg . an

AbseMOll
Stück 20 Pfg.

Kchmgkllkiiikil
grob , fein oder mittel

Blatt 4 Pfg.

,
!

Pfund 3 Pfg.

Pollmarill-k
Paket 8 Pfg.

VerkruksrdeUe

üenMMtli SeM
5 ? rei8e

knorme l^ unäerte von Mustern . ^ Ile Oro88en .

Lr IVels

FMü Mt rr Ne«tS Lebt«
schaffen Sie sich

durch meine «Shrsalzhaltige » NahruugS - « ud
Kurm ttel » wie :

Nährsalz -Kaffee, -Kakao , -Tee , -Schokolade , Malzbrot,
gar. reine Marmeladen und Obstsäfte , unvergorene
Weine , Honig , Nüsse, Südfrüchte, Gebirgs-Haferflocke»
und Grütze , Nutzbutter , Nußfrtt, Nutzöl, Olivenöl»

Nutzbi- kmt- rc. rc.

NtsrrulhLLs Resbert , Ssiserßr . Ms . 8?.

Mspum « otten 8ÜL siok novk « keilen quslen ?
kort mit cksm gelülirlleken kasiermesssr niul sl !en liÄsicrsipsriircu, « siche krittre» mul nur einige lkals hiaoekdar sioö .^«äer meuar sich ohne roidvii!. « llvl .ui x «>Idsr wv ^ - ^ - - . - > ^ - » - >. —>— ---
hlsibi lli»t gäurllck sobmsrrlvs rssürt . Ls xiiit
„Lulcuto " ist so eiittscd uuä praktisch iw Oebn
hvöeutviiö, cisL es sied tür zv>icn lleriri Ivdut, svtvrr « inen „klulvnto " rvn uns ru kaufen . Oie Vervrenäun -z äes „Nulcuir "
dviivurst eins « irk !i,)>« V ob ! tat such tür sie eoipümllicdsks lluur . Lein Lrsrnen 6er Laut neck öew ltasisren mehr . 8tet»8swmet « eiches, ulskltiL 1106 Lussersk snzrenebwos ltasicrvc . Durch Lelbstrasisreo spart wa » such viel /5<-it unä Oclci . ln mvdr als400 000 8tiick im (Hedrauoli unü in tausenclon üor glüiireuüsten ^ nerkonnunpsschroiheu -rspriessn , ist clvr „Anlouto" äas prak-tis<ksto llasieri , struruvrtt <ler IVelc. lleöer ^ pparal vrirü 80 Tao« rur kostenlosen I 'rube rersanüt, c>. k . «ährenü üisser t^itsuk VVuusvd per» rui lickoenowinv» un i Oslä rurückgerahlt . Der i 'reis civs Apparates ist dlark 2 .50 pvr Ltüclc. dlit vsr-siibortew LchauailLuxer hlark 8 .50. Verlangen sie svlvrt gratis uns franko per l 'ostlrsrto inrsrsssants illuslrivrt« kreisiiste

^ über ,,I !nIcllto" Itasierpsruiluren in vcrschiväcnsn kroislugoo von äo» allcinigvn Lshrlkkiiiton
, ,Mulcuto " - ktr»« i« 0Lpp » nstv - ksdrill K« «il Müll « »» K Lk>», Soling « » . Lig. kiasisrmssserschlSgsreiu. Dvhlsellloitoroi . — sVieilerverkSukerg « .

SeileMrle krek - kmSKlWS
vexvii vol -KosvLnttsQW Lsisou .

1 kosten ^ SvIrvN - KIsirIvN, «;b^»r,,dI»lln. Lrbig, >nLorgvvöIwllokdllU , 20 »- 25 ,
1 kosten L.VINVN ^ solLvn - XIviilvn . jstrt ^ >2 »— 15.
1 kosten I»sinen - OIsntvI . . . Zstrt LlL.
1 kosten L. sinsnKos 1Lm - ki 8 olL« . zo -t blk
1 kosten KSoussvlinv - unri Voile - SIussn «t t LH-
1 kosten tzveiLe Sati8t -, Zlieksksi- unä Wa8Lkvoi!s -ö !u8Sn . Mc.

S _ IO . —

s .— 4- 50
5 . 50

2 . 75 S . 50

2S .
IS .
12.—
6 .— 3 . — 12 .
7 . — IS _
5 _ v . —

Hisse Lngsfüiu-ten postsn sinri su8vi'gs>vöilnlio!l biiiig un«i boäünfon keiner weiteren Lmpfekiung .

vorm . OllNA
Xsisvi » sKn » Ss SS . I ^

vlvpkon Hn . 272S .
Tpsrisiksue für vsmsn - un6 Kincisr -Konfsktion .

VIussn -^ usnskmetsgs !
8stzi » tzbl»i» vn , delslrsi , bestickt , mit kalten - mrä LpitLöv-

sssraitursil . Llk . 2 .50 , 5 .50
Sstzi »*blu » vii , dListrsi, mit Hanästickersi rmä LISppsl-

ssarllitlirell . Llk. S »—
Oatzistzklussn mit Lrssssn, kaltoo , 6abot v. eektsr Irianäs-

ssainitur . LIK. 4 .50
Oslöslblussn mit rsicksr Lrmästickersi u. 8pit2so§arvitiir Nk. 5 .80
VoiI « - 8 Iu» « n , reick xarvisrt Mr 0 .—, 0 .50
LIegantzv Voils - Slu » vn mit rsicbsr Lamlsticksrsi mrä

scbtsr IrlLvcis-Oainitllr . Nk . 14 .50
Wssoklrlviilvn kllr Damen . von Llk. 15. — an.
Verkauf nur gegen dar mit 5 °/» kadatt . ^ — : Islepkon 579 .

OsLLk« i5isr Sssr
Zperialkaue Nir kraul - unä kinrler -^ ueelattungen

MsI6 » tznsO « 40 .

VSMilIl!
wirkt ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges , jugsndfrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Haut u. ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd -Lilienmilch-Seise ,
s Stüch 60 ferner macht der

Dada -Eream
rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50L d.
C . Roth , Hofdr ., Herrenstr . 2S/28,
H . Bieter , Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14,Otto Fischer, Karlstr . 74,
Wilh . Baum . Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nächst Jähringerstr ,
Em . Dennig. Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager , Kaiserstr . 61,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis . Luisenstr. 63,
W. Tscherning, Amaiienstr . 19,
Th . Walz, Kurvenstr . 17,G . Ellinger , Sofienstr .,

sowie in allen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier ;
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinn « :
in Mühlburg : Strautzdrogerie .
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es. Ettlingen , 28 . Juni . Das Vermögen der Stadt¬
gemeinde beträgt auf Grund des neu erschienenen
Rechenschaftsberichts am 31 . Dezember 1911
5 511038,89 -1t , die Summe der Schulden ist
1932 058,47 -11 ; es verbleibt somit ein Reinvermögen
von 3 578 980,42 -1t , am 31 . Dezember 1910 betrug
es 3 680 698,09 -1t und hat sich demnach um
101717,67 -1t vermindert .

— Breiten , 28 . Juni . Eine wesentlich heldenhaftere
Rolle als in der Sage nimmt das „ Brettener Hünd-
lein" in dem Aufsatze eines Pforzheimer Volks¬
schülers an , der das ausgerissene Blatt auf der
Straße weggeworfen hatte . Es heißt darin : „Die
Franzosen wollten Breiten belagern . Sie hatten
nichts mehr zu essen. Die Brettener schickten einen
fetten Hund in das Lager der Franzosen , um sie
zu vertreiben . ( !) Die Franzosen zogen in ihr
Land zurück . Zur Erinnerung hatte Bretten vor die
Kirche ein Denkmal hingestellt, auf dem ein Hund
mit einem abgehauenen Schwanz steht .

" Nach dieser
kindlichen Darstellung verdient das Hündlein sein
Denkmal aber auch mit Recht . Es fehlt nur noch,
daß der Schuljunge hinzugefügt hätte, daß der Hund
im Kampfe mit einem ganzen Belagerungskorps nur
seinen Schwanz abgehackt bekam .

— Schwetzingen, 28 . Juni . Der 10jährige Sohn
des Schmiedmeisters Gaiserin Friedrichsfeld, der
kürzlich von einer giftigen Fliege gestochen wurde,
liegt jetzt an Blutvergiftung schwer krank da¬
nieder.

— Mannheim , 28. Juni . Gestern nachmittag fiel
beim Spielen am rechten Neckarufer unterhalb der
Friedrichsbrücke der 4 Jahre alte Sohn eines in der
Alphornstraße 25 hier wohnenden Kaufmanns in den
Neckar und ertrank .

: : Mannheim , 28 . Juni . Am 1 . Juli d . I . wird
die an der Strecke Mannheim —Graben -Neudorf
zwischen den Stationen Neulutzheim und Waghäusel
neu errichtete Haltestelle für den Vorortver¬
kehr Kirr lach eröffnet . — Der feit 21. Novem¬
ber 1911 vermißte Großkaufmann L . Stei¬
ner von hier wurde bei Worms aus dem Rhein
als Leiche geländet . Auf die Auffindung der
Leiche ist seinerzeit eine Belohnung von 500 -K
ausgesetzt worden . Man nimmt an , daß sich Stei¬
ner unter der Einwirkung starker nervöser Stö¬
rungen ertränkt hat .

X Seckenheim , 28. Juni . Hier fand eine aus
der Mitte der Einwohnerschaft einberufene große
öffentliche Bürgerversammlung statt , in
der über die Lostrennung der Rheinau
und über die Denkschrift der Großh . Regierung
gesprochen wurde . Es gelangte eine Resolution
zur Annahme , in der ausgeführt wird , daß die
Versammlung mit der von der Großh . Regierung
in Aussicht genommenen Lostrennung nicht ein¬
verstanden ist . Die Versammlung erachte es als
ihre Pflicht , auf die bei einer Lostrennung auf
Grund der Bestimmungen des z . Zt . dem Landtag
vorliegenden Gesetzentwurfes entstehenden schäd¬
lichen Einflüsse auf die Entwicklung der Gemeinde
Seckenheim hinzuweisen und bittet den Landtag ,
bei Lösung der Frage auch die Interessen der
Gemeinde Seckenheim zu berücksichtigen. Die beste
Lösung der Eingemeindungsfrage erblickt die Ver¬
sammlung in der Eingemeindung der Gesamt¬
gemeinde in Mannheim . Es wurde beschlossen ,
eine in diesem Sinne gehaltene Eingabe an die
Erste und Zweite Kammer der Landstände ab¬
zusenden.

— Heidelberg, 28 . Juni . Maler Hofherr , der
Mörder der Anna Büchel aus Waibstadt,
wurde gestern nach Mannheim übergeführt . Die

Verhandlung gegen ihn beginnt vor dem dortigen
Schwurgericht am 5 . Juli .

: : Heidelberg. 28. Juni . Vom 14 . bis 23 . Sept .
wird hier eine große Gartenbau - Aus¬
stellung , verbunden mit Binderei , Obst- und
Eemüseschau veranstaltet werden . — Etwa 50 Ver¬
treter der Bergwerksindustrie befinden
sich z . Zt . hier , um über Angelegenheiten der
Knappschafts-Berufsgenossenschaft zu verhandeln .

X Plittersdorf (A . Rastatt ), 28 . Juni . Gestern
wurde dem 14jährigen Schlosserlehrling Josef Haas ,
Sohn des Polizeidieners Wilhelm Haas , die ihm
vom Großherzog verliehene silberne Rettungs¬
medaille überreicht. Haas rettete im vergangenen
Winter auf dem Plittersdorfer Altrhein , ungefähr
100 Meter unterhalb des Hochwasserdurchlasses und
20 bis 25 Meter vom Ufer entfernt , einen jüngeren
Knaben, der auf dem nur etwa 3 bis 4 Zentimeter
starken Eise eingebrochen war , unter eigener Lebens¬
gefahr vom Tode des Ertrinkens .

* Ottersweier , 28 . Juni . Die Pockengefahr
ist für unsere Gemeinde nun glücklich vorüber .
Die Krankheit blieb auf einen Fall beschränkt , seit
dessen Feststellung bereits 14 Tage verstrichen sind .
In der Anstalt Hub sind weitere Erkrankungs¬
fälle nicht mehr vorgekommen .

: : Baden -Baden , 28 . Juni . In Varnhalt ist
das Doppelanwesen der Landwirte Mast und
Trapp bis auf den Grund niedergebrannt .
Das Feuer ist durch Kinder entstanden , welche
Zigaretten rauchten .

: : Lahr , 28 . Juni . Dem Bürgerausschuß ist eine
stadträtliche Vorlage zugegangen wegen der Er¬
bauung von Kasernen für die Maschinen¬
gewehr-Kompagnie des 169 . Fnf . - Regts . und die
erste Abteilung des Feldartillerie -Regts . Nr . 66.

X Freiburg, 28. Juni. Am 29. Juni findet hier
die 11. ordentliche Generalversammlung des Ver¬
eins badischer Handelslehrer statt .

X Metzkirch, 28. Juni. Hier starb der in wei¬
ten Kreisen bekannte und beliebte praktische Arzt
Dr . Gagg im Alter von 70 Jahren . Neben seiner
ärztlichen Tätigkeit widmete er sich historischen
Studien .

X Zell a. H., 28 . Juni. Der 53 Jahre alte
Fabrikarbeiter Joseph Büchle brachte den Kopf
zwischen einen Fahrstuhl . Bachle wurde schwer¬
verletzt in das städtische Spital gebracht .

: : Radolfzell , 28. Juni . Von den aus dem Ge¬
fängnis entwichenen Häftlingen konnte der
eine in Ramsen , der andere in Schaffhausen wie¬
der verhaftet werden .

: : Haslach, 28. Juni . Stadtpfarrer Hans -
jakob , der z. Zt . in Hofstetten weilt , hat mit
Architekt Fr . S ch m i d e r - Karlsruhe die Loretto -
kapelle beim Kapuzinerkloster eingehend besichtigt
und die Absicht ausgesprochen , die Kosten für eine
gründliche Herrichtung zu übernehmen .
Es ist nicht ausgeschlossen, daß auch der Staat
und der Fürst von Fürstenberg , dessen Ahne und
Stifter des Klosters , Graf Friedrich Rudolph von
Fürstenberg , in der Klosterkirche beigesetzt ist , einen
Zuschuß leisten. Das Kloster stammt aus der Zeit
des 30jährigen Krieges , die Lorettokapelle wurde
1657 von Maximilian Franz von Fürstenberg er¬
baut . Das Kloster ist im Jahre 1632 von 8 Kapu¬
zinern bezogen worden .

* Markelfingen , 28. Juni Bürgermeister Gras
von hier erhielt 10 Lose der Offenburger Lotterie
zugesandt , die er selbst behielt , weil er sie nicht

Aus Laden.
Hofberichl.

Karlsruhe , 28 . Juni . Ihre Kgl. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin trafen
heute vormittag nach 9 Uhr aus Schloß Eberstein
hier ein . S . K . H . der Großherzog nahm von halb
10 Uhr an die Vorträge des Geheimerats Dr. Frei¬
herrn o . Babo , des Staatsminifters Dr . Freiherrn
v . Dusch und des Ministers Dr . Böhme entgegen.

Nachmittags folgten die Vorträge des Ministers
Dr . Rheinboldt , des Geheimerats Dr . von
Nicolai und des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman . Hierauf meldete sich : Oberst Hoch ,
Kommandeur des 4 . Sächsischen Infanterieregiments
Nr . 103 , bisher beim Stabe des 6 . Sächsischen In¬
fanterieregiments Nr . 105 .

Abends halb 8 Uhr empfingen Ihre Kgl. Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin die Mitglieder
des ständigen Ausschusses des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats . Die Herren nahmen an der
Abendtafel teil, zu der noch weitere Einladungen er¬
gangen sind .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
charakterisierten Oberstleutnant z . D . Witt das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und dem
Königlich Preußischen Major Freiherrn von Lers -
ner , Bataillons -Kommandeur im Infanterie -Regi¬
ment Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Mag-
deburgischen ) Nr . 27 das Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen ; ferner dem Regierungsbaumeister Anton
Seeger in Offenburg unter Verleihung des Titels
Bauinspektor die Stelle eines zweiten Beamten der
Eisenbahnverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde Bauinspektor Anton Seeger der
Bahnbauinspektion 1 Offenburg zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Jakob
Braun in Eppingen nach Immendingen versetzt.

Ferner wurden Bekanntmachungen veröffentlicht
über die persönlichen Berechtigungen zum Betrieb
der Apotheken in Gailin gen und Hilzingen .

: : Karlsruhe , 28 . Juni . Wie in dem Iustizmini -
sterialblatt für das Großherzogtum bekannt gegeben
wird , hat nach einer Mitteilung des Auswärtigen
Amtes die Schweiz mit Rücksicht auf die vom
Deutschen Reich abgegebene Zusicherung der Gegen¬
seitigkeit eine deutscherseits beantragte Aus¬
lieferung wegen fahrlässiger Tötung
bewilligt . Demnach wird voraussichtlich auch in künf¬
tigen Fällen dieser Art deutschen Auslieferungs¬
anträgen durch die Schweiz stattgegeben werden.

: : Karlsruhe , 28 . Juni . Die Landeshaupt¬
kasse ist ermächtigt worden , Gesuchen um frü¬
here Auszahlung der ständigen Be¬
züge der etatsmäßigen Be amtbn , die
mit dem Antritt eines Urlaubs oder mit der Ein¬
berufung zu militärischen Uebungen vor dem ge¬
ordneten Zahlungstage begründet werden , von sich
aus zu entsprechen, wenn der einzelne Fall zu
Bedenken keinen Anlaß gibt und der Zeitabschnitt ,
für den die Zahlung geleistet wird , bereits begon¬
nen hat . Die Gesuche sollen in der Regel späte¬
stens 14 Tage vor dem Zeitpunkt , zu dem die
Zahlung gewünscht wird » bei der Landeshauptkaffe
eingereicht werden .

Sommeruachlskraom .
lNeueinstudiert im Großherzoglichen Hoftheater.)
Mit Shakespeares Humor ist das so eine eigene

Sache. Es ist von den berühmtesten Literaturhisto¬
rikern festgestellt , daß er zu dem Hervorragendsten
gehört, was auf diesem Gebiete hervorgebracht wer¬
den kann . Es ist also nicht gut möglich , anderer An¬
sicht zu sein , wenn man sich nicht dem mitleidigen
Achselzucken literarisch gebildeter Zeitgenossen aus¬
setzen will . Aber auch der enragierteste Shakespeare-
Verehrer wird — wenn er nicht gänzlich verbohrt ist,
— zugeben müssen , daß ein gewisser Teil der humo¬
ristischen Auslassungen des großen Briten nicht jeder¬
manns Sache ist . Er wird natürlich sogleich hinzu-
fügen, daß die Leute, die z. B . den sogenannten
Rüpelszenen keinen Geschmack abgewinnen können ,
das Wesen wahren Humors noch nicht ergründet
haben , oder überhaupt nicht zu ergründen vermögen!
Denn es steht doch nun einmal — nach dem Urteil
eben jener berühmten Literaturhistoriker — fest, daß
sie voll köstlichen Humors sind.

Zu entscheiden , wer Recht hat, ist natürlich ein un-
fruchtbares Beginnen , da die Entscheidung der Frage ,
was Humor und was Roheit ist, und wie weit man in
der Roheit den Humor noch zu erkennen oder anzu¬
erkennen vermag , lediglich Gefühlssache ist. Die Emp¬
findungen des großen Publikums in Gefühls- , wie
überhaupt in den meisten ästhetischen Fragen , sind
nun meistens ziemlich gleich für bestimmte Zeitab¬
schnitte , die wir uns Perioden zu nennen gewöhnt
haben, und ändern sich auch ziemlich gleichmäßig . Es
kommt also darauf an , festzustellen , ob es für unsere
gegenwärtige Zeit geneigt ist, den Humor in den
Shakespeareschen Rüpel-Szenen zu sehen oder ob ihm
mehr ihre Roheit auf die Nerven fällt.

Wir können, was man jeden Tag im Kino beo¬
bachten kann, eine ungeheure Portton der aufregend¬
sten Vorgänge vertragen , ohne dadurch in unange¬
nehmer Weise erregt zu werden. Im Gegenteil, je
aufregender es ist, um so schöner ist es . Auf humo¬
ristischem Gebiet dagegen lieben wir den scharf zuge¬
spitzten, leichten , sogar mit einem frivolen Einschlag
behafteten Wortwitz oder die in Rührseligkeit ge¬
tauchte Situationskomik , die so seltsam kontrastiert
mit der Rücksichts- und Erbarmungslosigkeit unseres
wirtschaftlichen Ringens , wir empfinden es aber als
unser Gefühl verletzend , wenn die geistige Armut
biederer Menschen zum Gegenstand von Späßen ge¬
macht wird , deren einziger Zweck es ist, auf die Lach¬
muskeln zu wirken. Unser soziales Empfinden ist zu
stark, wir können nicht mehr mit der souveränen Ver¬
achtung jenes rohen Feudaladels , dessen Geschmacks¬

richtung Shakespeare in seinem „Sommernachts¬
traum " huldigt, auf den kleinen unwissenden und in
feiner Unwissenheit hilflosen Handwerker herabblicken
und können ihn nicht verspottet sehen, ohne gegen den
Spötter den Vorwurf der Roheit zu erheben. Unsere
gesellschaftliche Satire ist um etliche Stufen gestiegen
seit Shakespeares Zeit» zwischen uns und ihm liegt
Moliöre — wir lesen noch immer gern die Sprünge
und Sprüche der Herren Zettel , Squenz und Ge¬
nossen , aber wenn wir sie auf der Bühne verkörpert
sehen , beschleicht uns ein nicht zu unterdrückendes
Unbehagen, selbst bei der dezentesten und harmlose¬
sten Darstellung , und der Grad unseres Unbehagens
steigt natürlich mit der Vergröberung der szenischen
Wiedergabe.

Bon diesem Standpunkt aus müssen wir sagen, daß
über der Ausführung am Donnerstag keine glückliche
Hand waltete , ohne im übrigen die geleistete Arbeit
irgendwie herabsetzen zu wollen . Auch die Feen¬
szenen erschienen uns zu wenig feenhaft, zu materiell ,
zu greifbar , geräuschvoll und opernhaft . Die Szenen¬
zusammenlegungen waren im Interesse des rascheren
Fortganges der Handlung anzuerkennen . Unter den
Einzelleistungen ragt an erster Stelle Melanie Er -
marth hervor , deren Titania etwas von dem sinnlich
übersinnlichen Hauch umwehte , den wir sonst so sehr
vermißten . Neben ihr hiell sich Ewald Schindler
recht gut . Es ist lobenswert , daß der Oberon, da
die Möglichkeit dazu gegeben war , mit einem männ¬
lichen Darsteller besetzt wurde . Herr Schindler machte
der guten Schule Ehre , aus der er kommt . Er ist
ein guter Sprecher und hat jenen eigenartigen Timbre
in dem Ton seines Organs , der den bestrickenden
Reiz seines Borbildes Moissy ausmacht. Seine nächste
Aufgabe muß unseres Erachtens sein , sich mit aller
Kraft von diesem Vorbild loszumachen und damit
auch alle jene Unarten und Ueberstiegenheiten abzu¬
legen, die man Moissy verzeiht, weil er eben Moissy
ist, die aber seinen Nachahmer stets hindern müssen ,
etwas anderes zu werden als eben ein Nachahmer.
Als Einzelleistungen verdienen die Darsteller der
Herren Squenz (Höcker ) , Zettel (Dapper ,
Flaut (v. Kranes ), Schlucker (Hallego ), Schnock
(Rex ) und Schnauz (Schneider ) jede Anerken¬
nung , ihr Gesamtspiel entbehrte der sicher leitenden
Hand des Regisseurs. Hedwig Holm als Puck müssen
wir gleichfalls für ihren Eifer Lob zollen, nur war er
leider auch zu laut und zu wenig geisterhaft.

Die Personen der äußeren Handlung, Theseus
(Baumbach ) , Hippolita (Carstens ) , Egeus
(Mark ), Hermia (Müller ), Helena (Deman ),
Lysander (Pietz ), Demetrius (Hertel ) waren
durchweg gut besetzt und ihre Szenen gehörten zu den

besten der Aufführung . Mendelssohns wundervolle
Musik umrankt das Ganze und gleicht vieles aus .
Aus dem Elfenreigen klang Gisela Ter cs stets
schöner werdende Stimme weich und bezaubernd und
lockte , die Augen zu schließen und sich in ein wirkliches
Feenland zu träumen . G . R.

Realer un- Mßk.
ch . Gregoris Rücktritt. Die etwas vorzeitig in die

Presse gelangte Nachricht , daß der Intendant
des Mannheimer Hoftheaters , Prof .
Gregor ! schon jetzt seine Kündigung einge-
reicht habe, obwohl sein Vertrag erst mit der nächsten
Saison abläuft , hat in der Bürgerschaft um so größere
Ueberraschung hervorgerusen , als erst während der
letzten Budgetberatungen dem Bühnenleiter vom ge¬
samten Kollegium das Vertrauen ausgesprochen
wurde . Wie sich jetzt herausstellt , haben schon
längere Zeit zwischen der Theaterkommisston und dem
Intendanten Unstimmigkeiten bestanden. Als nun
der Intendant , um sicher zu gehen, jetzt schon die Er¬
neuerung seines Vertrages wünschte, wurde ihm von
der Theaterkommission der Bescheid , daß man sich
über die Erneuerung noch nicht schlüssig sei. Darauf¬
hin hat der Intendant seine Demission gegeben.
Während die „Neue Badische Landeszeitung " bereits
Abschiedsworte findet, tritt die sozialdemokratische
„Volksstimme" mit größter Entschiedenheit dafür
ein, daß ein Ausweg gesunden wird , der dem In¬
tendanten das Bleiben ermöglicht. „Wenn je einmal",
io schreibt das Blatt , „so befindet sich diesmal unsere
Theaterkommission, sofern sie wirklich die Absicht
haben sollte , mit Herrn Gregori zu brechen , im
schroffsten Gegensatz zur überwiegenden Mehrheit
des theaterbesuchenden Publikums , das — es kann
dies mit gutem Recht gesagt werden — mit den der¬
zeitigen künstlerischen Leistungen unserer Bühne
durchaus zufrieden und froh daran ist, im Bühnen -
betrieb endlich wieder einmal ruhige und stetige
Verhältnisse vorzufinden"

. Der „Mannheimer Ge¬
neralanzeiger" äußert sich in ähnlichem Sinne . —
Die Meldung, daß Dr . Schmieder vom Berliner
„Neuen Theater " den Posten Gregoris übernehme,
ist danach etwas verfrüht .

Kunst und Mjseuschasl.
k. Gerhari Hauptmanns »eueste Arbeiten. Ueber

Gerhart Hauptmanns neueste Werke schreibt Alfred
Kerr in der neuesten Nummer des „Pan "

: Das
Drama „Der Bogenspanner Odysseus "

, vor Jahren
begonnen, ist in den letzten Monaten am Meer im
Castello Paraggi fast vollendet worden . Mittelpunkt
ist hier des Wiederkehrenden Verhältnis zum Sohn ,
der sich unerwartet auf einen so neuen Zustand
einftellen soll. Die bereits veröffentlichte Erzählung
„Atlantis " wird vom Dichter umgearbeitet .

w. Line neue Sphinx, die 90 Tonnen wiegt und
aus einem einzigen Block Alabaster gemeißelt wurde,
ist an einer Stelle zwischen den berühmten Colosst
auf der Ebene von Memphis in Aegypten ausge -

absetzen konnte . Nun ist ihm damit der zweite
Preis , bestehend in 5 Kalbinnen , zugefallen .

kc. Eberdingen, 28 . Juni . Beim Heu laden
stürzte die 52jährige Luise Held hier rücklings vom
Wagen und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

* Bon der badisch-schweizerisch . Grenz «. 28. Juni .
In Schaffhausen erschoß der 41 Jahre alte
Stadtpolizist Streif seine 36jährige Frau und
seinen 8 Jahre alten Sohn . Nachdem er die
Polizeibehörde von seiner Mordtat telephonisch
verständigt hatte , erschoß er sich ebenfalls .

Vermischtes.
Vogel und Eisenbahn. Viele Vögel wohnen und

nisten nirgends lieber als in der Nähe der Geleise .
In Bahnwärterbuden und ländlichen Stationsgebäu¬
den, unter Schienen und Brücken , über die der Zug
donnert , und in den Hecken , die oft viele Kilometer
weit die Bahn begleiten, bauen Bachstelzen und Rot¬
schwänzchen , Haubenlerchen und Grasmücken, Gold¬
ammern und Finken und viele andere kleine Sänger
ihre Nester.

Ueber das Leben dieser „Eisenbahnvögel" hat
Professor Martin Braeß im Juliheft von „ Wester¬
manns Monatsheften" eine Plauderei veröffentlicht.
Ein „Eisenbahner" von Beruf , erzählt er dort u. a .,
ist auch unser munteres Rotschwänzchen . Der Bahn¬
wärter kennt es genau. Wenn er im dämmernden
Morgen um zwei oder drei Uhr aus seinem beschei¬
denen Häuschen zum frühen Dienst heraustritt , da
begrüßt ihn der kleine Kobold : Sieh , ich bin auch
schon auf meinem Posten ! Von dem Dachfirst oder
vom Rand des Kamins, von der Telegraphenstange
oder von der in die Lust ragenden Schranke singt
er sein seltsam klirrendes Liedchen . Keine Station ,
kein größerer Bahnhof, wo unser Hausrötel fehlte.
Wer ein Ohr hat, auch den feineren Stimmen der
Natur zu lauschen , der wird aus all dem Lärm ' '
des menschlichen Treibens am Bahnhof , wo immer
es sei , die zweischnurrigen Strophen des Hausrot¬
schwänzchens heraushören , und das Persönchen des
Sängers wird er auch bald entdecken.

Es ist bekannt, wie sich unser Hausfreund bisweilen
die seltsamsten Plätze zur Aufzucht seiner Jungen
aussucht : die Hängelampe im Gartenhaus , eine leere
Konservenbüchse in einer Kantine, ein Pantoffel , der
am Staket hängen geblieben ist — vielleicht hat ihn ^
jemand im Uebereifer des Gefechts von sich gewor¬
fen —, ein altes Ofenrohr auf einem Schutthaufen
usw . Das hübscheste habe ich einst auf einer ganz st
kleinen Station in Ungarn gesehen ; dort hatte sich
ein Hausrotschwänzchenden Briefkasten zur Wochen -
stube eingerichtet . „Mehr Junge Md drin als jemals
Briefe oder Karten"

, sagte mir lachend der Vorsteher .
Sein tierfreundliches Herz hatte dafür Sorge ge- ,
tragen , daß eine in der benachbarten Fensteröffnung
stehende Pappschachtel den Briefkasten ffo lange ver¬
trat , bis dieser seinem ursprünglichen Berufe wieder
nachgehen konnte .

Aber die niedlichste Geschichte hat sich auf der
kleinen Strecke Greiz—Neumark abgespielt. Auf '
dem Bahnhofe der reußischen Residenz stand längere
Zeit ein Personenwagen beschäftigungslos. Ein :
Hausrötelpärchen hatte sich hier angesiedelt. Schon , ?
fütterte es seit mehreren Tagen seine Jungen , da
mußte der Wagen in den Lokalzug eingestellt werden,
der täglich sechsmal nach Neumark und wieder zu- i;
rück fährt . Dem Personal und den Reisenden bot
sich nun das allerliebste Schauspiel, wie die treuen i;
Vogelettern jeden Zug die 13,8 Kilometer lange '
Strecke begleiteten , wobei die Tierchen während des

graben worden. Jahrhunderte lang hat diese Riesen¬
sphinx im Sande auf der Straße nach Sakkareh oer - ,
graben gelegen . Heute ist sie zur Hälfte sichtbar und ,im nächsten Jahr wird sie in eine vertikale Lage ober - 0
halb der Wasserlinie gehoben werden . Der Schwanz st
der Sphinx wurde vor ungefähr einem Jahr von s
einem der Studenten der britischen Schule in Aegypten

'
durch Zufall entdeckt. Und als in diesem Jahre das st
Wasser aus der Ebene wich, wurde die ganze Figur -
ausgegraben und gemessen. Sie ist 14 Fuß hoch und
26 Fuß lang. Da Alabaster in der ganzen Nachbar¬
schaft nicht gefunden wirb, ist diese Sphinx wohl die i
größte, die je transportiert worden ist. Die Figur

'

trägt keine Inschrift, Prof . Flinders Petrie von der
britischen Schule in Aegypten schätzt ihr Atter jedoch
auf mehr als 3200 Jahre . Auch andere merkwürdige
Entdeckungen wurden gemacht , die bis in das Jahr
5500 v . Ehr. zurückreichen . Unter diesen befinden
sich zahlreiche Gegenstände, die der Aegyptologen ,!
bis jetzt unbekannt waren , so z . B . ein Sarg , der aus „
Flechtwerk hergestellt ist, ein Axtstiel , ein Topf mit st
unverbrannten Opfergaben und, viele andere Gegen¬
stände. , !

w. Rhinozerosfunde in Baden. In den Maurer i
Sanken bei Heidelberg , wo sich schon vor fünf Jahren . . .
ein prähistorischer Mensch vorgefunden hat , ist dank st.
einer Unterstützung von Professor Salomon , die . ..
er der Heidelberger Akademie ber Wissenschaften be- ^
willigte, eine größere Anzahl von Knochen mehrerer ,st
Rhinozeroten geborgen worden. Wie Dr . Adolf st;
Wurm vom geologisch-paläontologischen Institut in . ,
Heidelberg in einem der dortigen Akademie vor¬
gelegten Bericht jetzt festgestellt hat , lebte nur eine ' '
Rhinozeros-Art in Mauer . Sie gehört zu Rhinoze -
rus etruscus Falc . Ein jetzt im Besitz der Akademie
befindlicher , neuerdings gefundener Schädelrest
brachte dafür die Bestätigung. Während das Rhino - "
zeros von Mauer nicht die stark aufgebogene Stirn - ' '
region des Rhinozeros mercki zeigt, nähert es sich "
diesem doch in seiner Zahnbildung . Weitaus die ^
Mehrzahl der in Mauer gefundenen Zähne deckt sich "
vollständig mit dem Typus etruscus . Daneben
treten in der Minderzahl Formen auf, die zwar in ^
der Gesamtmorphologie der Zähne dem Etruscus - I-
Typus noch ziemlich nahe stehen, aber doch schon un -
verkennbare Merkmale fortschreitender Entwicklung >
in der Richtung des Mercki -Typus sich erworben
haben. In Mauer bahnte sich jedenfalls bereits der -
Uebergang vom Rhinozeros etruscus in mercki an . l
So sind also diese Feststellungen ein weiterer Bei - :

'
trag zu der ja bereits vielfach vertretenen Anschau- -
ung, daß Rhinozeros mercki der direkte Nachkomme
von etruscus ist. Das Rhinozeros etruscus von ?
Mauer ist aber, wie genaue Vergleiche ergeben st

'
haben, vollkommen identisch mit dem Rhinozeros
etruscus von Mosbach. Bei der Nähe der beiden '
Fundorte wird es sich wohl um die gleiche Raffe
handeln.

- .
w . tzochschulnachrichken. Dr. Ernst Gaupp ,

'
außerordentlicher Professor für die anatomischen st
Disziplinen an der Universität Freiburg , hat einen st
ehrenvollen Ruf als Ordinarius an die Universität st
Königsberg erhallen.



Seite 14. Karlsruher Tagblatt , Samstag , 29 . Juni 1912. Nr . 178.Aufenthaltes auf den Zwischenstationen fleißig fütter¬ten . Von allen Beobachtern dieses Idylls behütet .kamen die Jungen glücklich aus . Die tägliche Reisevon reichlich 165 Kilometer ist den kleinen Dunen¬
bällchen ganz gut bekommen — nicht nur Eisenbahn¬
vögel , sondern „Zugvögel " in einer gewiß ungewöhn¬lichen Bedeutung dieses Wortes .

SMüel , Gewerbe imS Verkehr .
Geldmarkt.

Dien , 28. Juni . In der Sitzung des Generalratesder Oesterreichischen -Ungarischen Bank wurde das
Reinerträgnis des ersten Ha lb fahre s mit

20697 000 Kronen berechnet gegen 13118 000
Kronen im Borjahre . Das Erträgnis ist das höchste
seit dem Bestehen der Bank .

Warenmarkt .
Bei der Zentralvermittlungsstelle des Württ . Obst¬bauoereins in Stuttgart , Eßlingerstraße 15,

Telephon 7164 , sind eingelaufen :
Tafelobstpreife auf dem Stuttgarter

Engros -Markt am 27 . Juni : Erdbeeren , Garten , 38
bis 65 Ul , Erdbeeren , Wald (Pfd .) , 1 Himbeeren
4V— 45 Ul, Johannisbeeren 23—30 Ul, Kirschen 20
bis 35 Ul , Weichfeln 30— 10 Ul , Stachelbeeren 25 bis
30 -4t, Heidelbeeren 28 -4t per 50 Kilogramm .

Die Zufuhr in Erdbeeren hat erheblich nachgelassen ,in Kirschen war größeres Angebot , die Händlerschast

sucht herbeizuschaffen , was erreichbar ist . Auch in
Johannisbeeren war 1 Wagen von auswärts an¬
gekommen , was sofort erhebliches Sinken der Preise
zur Folge hatte . Heidelbeeren kommen erst verein¬
zelte Körbe , die Ernte soll im allgemeinen gut aus -
fallen .

Saaten und Ernten .
: : Tküllheim , 28 . Juni . Im Markgräflerland fälltdie Kirschenernte sehr spärlich aus . In den

unteren Ärgen sind die Blüten alle erfroren und nurin den höheren Lagen gibt es eine kleine Ernte .Die Erdbeerenernte ist besser ausgefallen .
: : Vom Schwarzwald , 28 . Juni . Im Höllentalwird die Heidelbeerernte dieses Jahr sehr

gut ausfalleu .

Konkurse .
Amtsgericht Freiburg : Nachlaß des Ingenieurs

Alfred Maria Isidor Vogelfang von Altharzdorf ,
Kreishauptmannschaft Reichenberg in Böhmen . Kon¬
kursverwalter Rechtsanwalt Dr . Runkel -Langsdorfs .
Anmeldefrist 8 . Juli . Prüfungstermin 16. Juli 1912.— Amtsgericht Lörrach : Kaufmann Jakob Ar¬
nold . Konkursverwalter Rechtsagent Schmieder .
Anmeldefrist ^ 8 . Juli . . Prüfungstermin 26 . Juli
1912 . — Amtsgericht Offenburg : Kaufmann
Ludwig Leidner , Inhaber der Firma „ Kronen -
doraerie Ludwig Leidner " und „ Sanitätshaus Bade¬
rn a" in Offenburg . Konkursverwalter Rechtsanwalt
Kronmayer . Anmeldefrist 16 . Juli . Prüfungstermin
24 . Juli 1912 .
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soedeu einAetrosteu .

Qustav I ^ aekf .

LpeÄslksris mm ! ern « - HerrenLüte . n 6 Lsiserstrasse 116 .

Pucktt - Mes

werden gereinigt und gewichst» sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , cmsgeführt gegen prompte
und billig« Berechnung durch das

Parketttodrngkschiist H . Krrab ,
Wilhelmstraße 30 und 33 .

Telefon 3051 .

Gottesdienste . — »H. Juni .
» atholische StadtgemetnSc .

Fest der heiligen Apostel Petrus
und Paulas .

St . Stephanskirche . SUHrFrüh -
meffe. 6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr hl . Messe.
r,49 Uhr Militärgottesdienft m. Pred .

i/elO Uhr Hauptgottesdienst mit leoi-
tiertem Hochamt und Predigt .

i/j12 Uyr Kmdergvttcsdienst m . Pred .
3 Uhr feierliche Vesper.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr heilige Messe.
8 Uhr Deutsche Singmeffe .i -IO Uhr Hcmptgottesdienst m . Pred .
und Hochamt .
11 Uhr Kindergottcsdienst .

Uhr Vesper.
LieSfranenkirche . 6 Uhr Früh¬

messe .
8 Uhr Deutsche Singmeffe .

mit

ed.

mit

i 'slO Uhr Hanptgottesdienst
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
7s3 lHr Vesper.

St . Binzentiuskapelle . V. 7llhr :
heilige Kommunion .
7 Uhr heilige Messe.
8 Uhr Amt mit Prchmt .

S t. Bsnifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse m .
i/rlO Uhr Hauptgottesdienst m .
amt und Predigt . ,
1/^12 Uhr Kindergottesdienst
Prckigt .
7 -3 Uhr Vesper und Versammlung
des christl . Müttrrvereins .

Ludwig -Wilhelm - Kraukenheim .
8 Uhr hl . Messe.
Städtisches Krankenhaus .
7 -Z Uhr heilige Messe u . Predigt .

St . Peter - und Paulskirche .
Uhr Beichtgelegercheit.

k Uhr Frühmesse .
6, 7-7 , i/r8 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion .
7 -8 Uhr Deutsche Singmeffe .
7 -10 Uhr Festgottesdienst m. levi-
tiertem Hochamt , Predigt , Prozession
und Teoeum .
2 . Uhr feiert . Vesper, Herauf Beicht-
aelegenheit .
Kollekte für den Hl . Vater .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .) 9 Uhr
Amt .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grümvinkel ). 6 Uhr Auskeilung

uud Beichtge-

Austerlung

der hl. Kommunion
legenheil.
7 Uhr Frühmesse mit
der hl. Kommunion .
S Uhr Hauptgottesdienst .
2 Uhr Rofeilkranzandacht-
7-3 Uhr Müttervcrein mit Predigt
und Segen .
3 Uhr Leichtgelegenheit.

St . Michaelskirche (Beiertheim ).7-7 Uhr Frühmesse.
ss«9 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Predigt .
7 -10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .7 «11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .

Uhr Besper , nachher Beichtge-
legeuheit.

( Atl >1latholifcke Stadtgemeinde .
Auferstehuugsritche . 10 Uhr

Hochamt.

Gottesdienste . — so . Juni .
Evangelische Stadt gemeinde .
Kollekte . Beim Ausgang aus sämtl.

Gottesdiensten wird eine Kollekte er¬
hoben für die Diafporagenossenfchaft
Schönau i. W.
Stadtkirche . 7-9 Uhr Militärgottes¬

dienst : Garnisonvikar l >r . Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrrr Rapp .

Kleine Kirche . 7- 10 Uhr : Stadt -
oikar Brauß .
^ -12 Uhr Christenlehre : Hofpredrger
Fischer.
v Uhr : Stadtvikar Müller .

Schkoßkirchc . 10Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
7-9 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Heffrlbacher .
10 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher.
7-12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
pfarrer Hindenlang .

Ehristuskirche . 8 Uhr : Stadt -
vikar Müller .
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde .
7^ 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .

Gemeindebaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpfr . Schilling .^<412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutberkirche . ^--10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier .
^,'412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22. 7 -10Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
7412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Grabkapekle . 6 Uhr mit Wbend -
mabl : Hofpredrger Fischer.

Diakondsfenhauskirche . Äirm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends 7-8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Evang . Kapelle des Kadetten -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadetteohauspfarrer Schmidt .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 7 -10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
7 <11 Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Gva » gelisch --l» therische Gemeind «
(alte Friedhoflapelle , Waldhornstr .)
Vorm . 10 Uhr : Vikar Baum -
Jfpringen .

.Kies. Thema : Pfr . I . Chr . Bluin -
hardt in Niöttlingen .

Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ad. 7 -9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 7 -9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lmgsverein .

Mittwoch , abends 719 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmiss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-
verein.

Donnerstim , abends 719 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32. .

Samstag , ab, 7 -9 Uhr , Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

AlnA/kink »
uro hold ln rbs Ukrünänorll » » «,

L » i»«rpi » te ,ll . 0 . 874 . Dvoosonb 6. p. w .
Rev . 8 . 8 . Vottsvbrua bl .

Xarlotrasso 49a . »

Wochengottesdienfte .
Dommrstag , 4 . Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfr .
Kühlewei».

Lutberkirche . 8 Ubr : Stadtpfr .
Weidemeier .
Ev . Stadtinksston , Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.^112 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
7s12 Uhr Kindergottesdienst
in der Joharmeskiirche : Stadtmiss .
Höschele.' , 12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakoniffenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
7 -3 Uhr Jnngfrauenverein von Frk.
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abtellung ). 3 UhrJungfrauenverem
von Fräul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt . 4 Uhr Jung¬
frauenverein von Fräul . Weber , Erb -
prrnzenftr . 12. 4 Uhr Jnngfrauen¬
verein d. Schwester Lene,Adlerstr . 23.
5 Uhr AbendgotteSdiossi : Stadtpfr .
Kühleweiu .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag, - abends 8 Uhr , Bioelstunde ,
Angustästtaße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstund «: Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Freitag , abends *ck7 und 7 -9 Uhr .
Vorbrreitung s. d. Kindergottesdienst ,Abends 7-9 Uhr Blaukreuzoersaminlg .

Lhristl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraßc 23.

Sonntag , abends 7 - S Uhr , mufikal .
Abend.

Dienstag , abends 7-9 Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer .

Donnerstag , nachm . 7 -3 Uhr , christl.
Bäckervereinignng .

Donnerstag , abends 7-9 Uhr , Brbel -
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendvereine .

Samstag , abends 7i9 - Uhr, Gebets -
slimüe.

Ev . BereinshckuS . Amalienstraße 77.
Vormittags 7412 Uhr , Sormtagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jnngfrauenverein .

Abends 8 Uhr : Vortrag von Stadtm .

Friedenskirche de « Methodiften -
Gemeinde (Karlstraße 49b) .

Vorm . 7 -10 Uhr Predigt .
Prediger Raith .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst -
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Prediger Becker.

Montag , abds . 749 Uhr , Gebetsstunde .
Mittwoch , abds . 719 Uhr , Bibelstunde .

Prediger Scharpff .
Zwnsklrche der Ev . Ge » «i» sch« st

(Beiercheimer Allee 4).
Vorm . 7'? 10 Uhr Predigt u . Abend¬

mahl : Prediger Schmid .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 7-4 Uhr Predigt u. Abend¬

mahl : Prediger Schmid .
Nachm . 7 -5 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends 749 Uhr , Gebets -

versmnmkung.
Mittwoch , abds . 7 -9 Uhr , Jünglings¬

und Männeroerein .
Donnerstag , abds .7i9 Uhr : Bibelstunde .
Vereins - Versammlungen .

Sonntag . ZV . Juni .
7-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen ,

ätt . Abt . Adlerstraße 7.
4— 6 Uhr : Jnngfrauenverein , Stefanien -

straße 22.
8— ^

,'zio Uhr : Wartburgbund .
Montag , 1 . Jnli .

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchen für
Mädchen , Waldhornstraße II .

Weuds 8 Uhr : Lutherbund im Kon¬
firmandensaal der Lutberkirche.

Dienstag , 2 . Juki .
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Konsir -
mandensaal der Lutberkirche. (Aeltere
Abteilung ).

Abends 874 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvikar Hessig.

Mittwoch . S . Jnlt .
8 Uhr : Schüler -Äibelkränzchen, obere

Abt. : Waldhornstrabe 11.
Abends 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter (jüng . Abt .)
im Konfirmandeusaal der Lutherkirche.

Freitag , S . Juli .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

katholische Stadtgemeinve .
Sr . Stephanskirche . 5 Uhr

Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr heilige Messe.
749 Uhr Militärgottesdienft m . Pred .
7- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
7 -12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
7-3 Uhr Christenlehre für Mädchen .
3 Uhr Vesper.^-8 Uhr 5. AloyfiuS -Andacht mit
Predigt und Segen .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse uud Generalkommuuion
der Jungfrauenkongregatiou (2.Aloy-
siussomilag ).
7 Uhr heil. Messe.
8 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred .

7 -10 Uhr Hauptgottesdienst
Hochamt uud Predigt .

mit

11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .*/-3 Uhr Herz Jesu -Andacht.
Montag 7-9 Uhr Mänuerkongre -
gation .
Mittwoch 7-9 Uhr Jünglmgskon -
gregation .
Donnerstag 7-9 Uhr Jungfraueu -
kongregation .
Freitag 7 Uhr Herz Jesu -Amt ;
abends 7 -9 Uhr Mütterverein .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe .
8 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred .7- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred ."142 Uhr Christenlehre f . Jünglinge .
7-3 Uhr Vesper.

Kollekte für den Hl . Vater .
Dienstag : 7410 Uhr : hl . Messe für
den Mütterverein ; 7§9 Uhr abends :
kirchliche Versammlung des Vereins
christlicher Mütter .
Donnerstag 7§9 Uhr ab ., Aloysius -
Andacht für die Erstkommumkanten
(Knaben und Mädchen).
Freitag 7 Uhr Herz-Jesu -Amt .
7-8 Uhr abends Heiz Jesu -Andacht.

St . Binzentiuskapelle . 747Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Monatskommunüm
des christl. Müttervereins .
8 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred .
7- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
7412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen.
7 -3 Uhr : Vesper, Festpredigt und
feierliche Aufnahme in die Jüng¬
lingskongregation .
Kollekte für den Michaelsverein .
Freitag , abends 7-9 Uhr , kirchl.
Versammlung der Männerkongre¬
gation .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr heil . Messe.

Städtisches Krau kenhaus .
7«9 Uhr hl . Messe mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche .b/46 Uhr Beichtgelegenheit.
0 Uhr Frühmesse .
6 , 7 -7 und 7-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
7 -8 Uhr Deutsche Singmeffe mit
2. Generalkommunion der Jung¬
frauenkongregation .
7-10 Ubr Hauptgottesdienst m. Hoch¬
amt und Predigt .
7 §2 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
2 Uhr Vesper mit 2 . Aloysius -An¬
dacht.
3 Uhr Andacht der Jungfrauenkon -
gregation mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) .
9 Uhr Singmeffe m . Pred .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion n . Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Generalkom¬
munion der Erstkommunikanten .
9 Uhr Hauptgottesdienst m. Amt u.
Predigt .
7 -2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht zum hl . Aloysius .

St . Michaelskirche (Beiertheim) .
ffz7 Uhr Frühmesse und Monats¬
kommunion der Männer .
749 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred .
7- 10 Uhr Hauptgottesdienst m. Amt
und Predigt .".41 1 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
1 Uhr Christenlehre f. Jünglinge .
7 -2 Uhr Vesper.
4 Ubr Versammlung der Jnng -
frauenkongregation im Schivestern-
haus .

Kollekte für den Hl . Vater .
Kathol . Kapelle des Kadetten¬

hauses . 7"" Uhr früh , Gottesdienst :
Divisiouspfarrer I) r . Holtzmaim.

(Alt ) .ttatholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtvikar " "
Köpfer.
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Dis 2ür Rollirur8ML886 6er oblslltzll Dg-llcisls-
K68sIl8edLkt Nkökt », 8ssit « I ssskörissSll ^

ML
'

uttu sMlblMMvI , Mllb IstMulm , ^

WW . ÜMlWUM U
vsrckso, uw cknwit dgläiss8t 20 rünwsll, ^
m WeiiiM vekÄLMvieo kreste» g
im 6s8 <Mkt8lokg.I ki1L« i» s1ns8v 8 gll8vsrkg .llkt.— ^

Ossostükts ^sit : 9—1 Hkw uvck 3—7 Ddr.
VS«' X0NkUf8VKl 'VLltkr : ^

Rseiit8Mvg .lt Dr. Rrist1w8 . llii .
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<s >> -
..

I ^ ÜLter - ^ opperi
k ' lLliell - ^ oxpeQ
8eL6en - ^ oppeii

üsslM » sll - vem
s . V.

8portplLt 2 8ll tlsr vorl L1o1tks8tr8Ls.

Intsrnstiansls
Olrlmplreks Lplsl «

am Lonntag, üsn 30 . tum 1912
8 vbr vormittaxs un<l 3 Mir n»ebmittLAS.

5psnnenei « VsNksmoks
llvtsr LstsiiiKUllK bsrvvrrg ^siulsr Lportlsnts äe8 III-

llllS ^tuslglläss .

l»r«zrs»«>
vom

29 . 3ulli
bis

2. cknii 1912

Vsbst vn in
äsn LrisZ- so
bsts siomnl ,

6 sbst On Mir 8as,
rveimsl ,

6 «lrst Da aber »
Lbs — bvts Srsünal

llss VI . Kedot

Irssüllis eia« kks i» 2 äbioi».
Ok8pisit voll erstell Lsrlillsr Rüll8tisrll.

Von LiLMsrinxsa bk laxoklaöt
rVsltülm. rVnoäsrsebSos IlntuiLnülabws. ksissoäs Partien

vis rebaorr« Ilnnst öo» llobtorr .
Intsrsssrmts, Lw« ilrnoisods Lomöäis.

^ „vor knllsnt 8tern" »!»
Wvs visbos- unä Viodss-Ssscdiebts.

rtoräisob« 8ebnllsMor . _
LriUsnts v »rstÄIn,x .

Nnx viU vrooodtoirlrukurbor vorSon . Llax Mväsr.
Ivb trstv llntor Lnrv kobn«. SobSvss Voobilä .

InbLltsreiobss pskiie koui -unl u. s.. :
IS Lnnäss -ekiskso äss Lrnn-isobnrxisodsll kroviori»I-8vbiltLsn -
bunäss. LnsammsostoL Livsisr 2ü §s io SnsedvitL. vis Lislsr
^Voobs - 8 Ll Lsissr Vilkslm mit ssiosn üLstoo so Lorä
sswsr 3sokt .Meteor ' , vsr Lvoig voo NootsosM io Vien ,

vxolosion oiosr ^ spütlnrlio - anä rsvrlnbriL io 8tsäs .
ksriser vot -bloäs usv .

ülkreil KM r
isystrsssv 23 ^

rrvsprscker lir . 1472 .
061° keise rui -iivk . ^

LlleaUIeiUenn , Linnen ,
er : , TsUlen omplislüt smb
sltordilli ^ kor Serecboon»

lillivk , vrüientelibeiki ',
ötbvstrsSLS 31 , 2 - 8tock.

kSrüers ! . cdmüüieMldMl

Z. kirnrokr.
WWIÄk . rv .

6 » »^I Kolk ,
^ Qrossk . 8oüisksr »ot .

^ *

SsiiM . z°x!>IetLiLrd« .IIIi!<«n»Me,I!tiLb-
uctsr , liftins UsirrruLtkl. M . Wirb-
vr. A«Iell8 l3s » §»>. Hikttlrrv , 8r»ttr
bmilrioii. i« triio.Zi »eü-»ri1s"

. IU«trs-
lebrrtr« .

kn» » Wrtr . 1»»» trirrl« »rn

Lscco - ^ HLüZe

LpQrt - ^ ci2Ü § e

WÄ8c1i - H .Q2ii § e

I ^ü8ter - ^ .Q2ii § e

k ^lÄiis11 - ^ .ii2ii § e

Ltrariä - ^ QÄiAe

Wa8cti - ^ 0ppen
WÄ8cd - W e8ten

Ws8ck .- Ho8en

kN AkiMl ^ AM

8 VitliZss
/ ^n § sbo1

kn

«« Kt

kiievrssux

LclniIiMsre »
»tl «kel, s«br xr«is» «rt, moäsro « korm — ^

d-ak« »L. ?.»« -«trt UL. S . SS

8228 etivweaox Uviv«»
S«»Ltr ob»« 3»i. t s«br pr«i»v« t ^ «» »

krvkor UL . jstrt oor UL V « » 8

8»tur1»r» , »»br Pr»,,, .«,»
SL—S8 87—80 sr—»b

« k r.ss «. ».es

k . - Ikvlililei '

^ össl« IMlioggtSliigst« LüIuilmLskiiiiLis ^ ^ SUlSlllllLNlit

A4 olxvit « kllialv » .

» . SS

»siNiÄr.181
Loks Rittsrstr.

Echten deutschen nn-
sranzösischen

Cognae
echtes Kirschwafscr.

» Awetschgeuwaffer.
echte« Tresterbranntwein .

„ Hescubrbuntwei».
„ Steinhäger re.»

diverse Liköre, offen und in
Flaschen sowie im Ansschank

empfiehlt

Wilhelm Mayer.
Schützevstr. SS (bei d . Schule).

Bestellungen frei ins Haus.

Loodbüvklöill
kür äis LsnntrunZ äsr Looliirirts ,
xskestot 3l) ?lz. — 2u bsLisstsn
stnrok jeäs SnskULnSInnx .

racdlbnele «nü veklarationen
sämtliche Sorten — für den Inneren und Inter¬
nationale « Verkehr (exkl . Rußland ), sowie für den
Levauteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke , liefert

L . f . Miillerscbe HofbucvdanMung m . d. k ..
Verl», «er ksrkniber ragblsue ».

s ^ Li5kkLlr . LL9
llel .E .

Rrisotie kirntfskrltLll.

Usus MstjssksrillW ,
k/IaliL-Xai-iotfeln .

Tokvelriitsse 8pargsl
tÜLliok krisvst .

8orMItigsr Vvrssnli
kabLttsparmarköN .

iL

Aea/r MW
Lo/lre/evant

L'stspb «»» AAZ
emxMhkt

F>l«oLe Tilein/slsbsrr .
bolt .

nsno
rte««

8«ne»'Lr «nt .

7S7Ser 6 «,E , Lntsrr ,
4'onlnrct «»,

filas / ernste «oas ewrstrert) .

I 'onr'srr-T'r'ovrant .

<7«»L«» nrrct L »»LnÄ».

7S77e »»

Mriatt « ar-Ls».
LvrAMtrAer Rerssrnl.

vsmankör «
8si§ i» - kn vertsui

in HL et« Ni Lnosilmbnrsm krsüis .

tterrmsnn ,
vsuHinnntp . A, 3. 8tneli.



§ Svdmollvr 8

^ ui alle V/aren

Rabatt - Marken
auöer lVisrlcen -^ rtilcel und biäliMrne.

95 V
95 V

35

KuNLWVSI ^VN
24 Dt ?d. Drnokknöpko, rostfrei 95 V
12 Dt ?d . Druvkknöpko, sckvar? NN

und vsib . . . 22 V
8 Dt ?d. Lok inoor oä . Lnknntt 95 V24 Dtrd . LrsgonsiüisonRellnloid 95 V20 8tsrn Ildksoids, sekvar? . .6 RaarLvdvstbdldttsr, vasebd.4 Raar LodvkiLdlLttsr, Latist

mit 6nmmi .
3 Raar SokvoiüdiSttsr , Latist NN

mit 6umini, vasokdar . . . 22V
Perlmutter- sSer. I 12 vr ?d . 95 V

knöpks , ^ 8sr . H 6Dt ?d. 95 Vbekannte tjualit . l 8sr . III 4 Dt?d . 95 V8 8tüek raillonvorsodlLsso m . NN
Fisebdsin , vasckdar . . . . 2 *1

6 Rollen Iksdttislld , versodisd.
Farben Rolle L 8 Mtr.I Reer Damen - Lirnnipkdsitsr
»ns gutem Rüsedsngmuini .1 RaarLoeksndsltor, gute tznal.12 Netsr Väsoko -Lindo -Dand,msre., in keinen Farben . . .2 Dt?d . VLsodobsndsodlioLon

3 Dk?d . VAsodo-Lonogramms,8ckvsi?sr 8tiekerei . . . .
I.2/2 Meter Arnmpkgnmmi .1 Dt ?d. llaooo -kivmvn .1 Raarbreitellaibsvkudnsstsl
3 Meter Kamt - kockstoü mit

Raspel .3 Mtr. Verlängorungsdords m .Lssenlltse, sekvar? n. kardig
1 Vsscklsppen , Rrisiorkamm NN

nvä ^sbodürsts . . . . ?ns . 22
1 llssrgsrnitur , 3-, 4- o<l. 6tsil .,glatt und mit 8teinen . . .
1 Lroppscbsre , Ltoll. Vsllon -

»oders n. 1 Rrlsier-Lrenn-
LPPSr -tt . ?N8 .

1 /̂- Rkä. 8trioKvoUon. 1 Lnüul
Lotlantvolls . . . ?us.

95

95 V
95 V

95
95

95 M
)95 -
95
95 .

95V

95
95 V

Konl ! lui *sn
1 Rkä . vrdmo -kralinds . . .
1 Rkä. Ransbali - Ledokolads

n. 2 Rakete Atlck-Oskss, -ins .
2/2 Rkä . Lskao , Zote Qualität
2/2 Rkä . Rsrlkalloo unä 1 Rkä .

Liebortsn . . . . . . 2ns.
2/2 Rkä . Lsiioo unä 2/2 Rkä .« »Isksttso . ans .1 Flanells Rimdssr- oäsr 21-

troaossskt u. 2 Rak. vskos ?us.
Diverse Rtköro , 2/2 Flasebs .

95 V
95 -

95 V
95 ^
95V

95 V
95 ^

ME » «Is - V!fsi »vn
1 eleganter fflll -ffsbots . 95 V2 sieg . lüill- oä. Lttokoroi -dabots 85 V
1 Leroplan-8odlells 1 NNI ffüll-dabots . . . / Emm . 83 K
II Mtr. VgIsllo1snne8 -8pit2Sll . . 95 V
2^2 Mtr. br . Lasokinon-Llöppsl- NN

8pit?sn oä . LinsStso . . . 22V
1 modern . RnUkragon k. Damen , NN

Matrossvkorm . 22V
1 sie? . 8paodto !Lr»gsn kür Damen 95 V2 8t. Dsmonkragon, 8paodtel n. NN

8tiskersi . ?nsamm. 22V
i LLS .

"
! — ° gz ^

1 Liudorkrsgsn mit Mansebstten 95 V

kusssnlrill « !
in 3 6rvb ., velb, m . Loräs, 8tüek 95 V
m . Falten -Volants, breit , türk. NN

Roräo n. Lnopkgarnitnr 8t. 22V

Tpilrvn - Llivlrsi ' vivn
Nsdapolsm - 8t1eksrst, breit. NN

Ooupon 4.10 m, 4.55 m . . 22V
10 Mtr. VÄsebe-Reston ^ ^ NN ^10 Mtr. llemdsnsplt?«» / 22V
20 Mtr. Vssebs -RksttM . . . . 95 V5 8t . Lissen -Llnsät?« m . 8edrikt 95 V4 8t. ldasokinon -Llöppol -LlnsStro 95 V

SsÜV
1 LsSsanrug k. Müdek., Sr . 60-80 95 V
1 Laäemüins , LaäsroUs unä NN

Ranätnok . Lnsammsn 22V
1 Laäeroll« m . Lnebst ., Ranätnek 95 V
1 RrottierdsnStneb , 6r . 50/117 em 95 V2 Rrottierdsnätiieb. , 6r . 44/100 ew 95 V

' D - /M ' ' '

1 sie?. Iisekgürtsl, la Laldlaek 95 V
1 Lsml-Kiimmigürtslw. moäerii. NN

8okIieLs - . 22 '
2 Ssmt-Kummlgürtol . 95
1 Oolägärtsl m . bübsed. 8oblisös 95 V

llsmsn - Wssvks
1 Damsilbsmä m . Voräer- oäer

^ .vdsslselllnL .Dawen-Lslnkleiäsr , Rnie - 0 . ?er .
Form mit 8tiekersi 0. ?ebo?t

Damen -Faebtj aeksn, Oroiss mit
Dan?nstts . .Dsmsn-Lnstsuäsrövks mit xe-
boxtsn Volants .

Damen - Lnstanäsröoks, Rlalb-
tlansll, karbi? mit Volant . .Dsmsll-vnteDsUIsll w. 8tioksrsi
n. Lanääuretl^il?, i. älv . .̂nsk.6 8tüek Lorssttsedonsr m. Raoä -
änrvbrnx . . .

kiF .
- lage

2 LlllSsrdsmäsn, ^ odsslsoblnL .1 Nkäobsnbemä, ^ ebsslseklnl! w .Ran? ., 6r . 60—80 . . . . .
1 Raar Ltnäerbossn, Een oäsr

ßesclilosssn , mit 8tieksrsi . .
1 Llnäsr-Raedtjaoks, velk0. bnnt
1 Lnabsnkemä, vsiL,vsrseb .6rvL.6 Rrstlillgsdsmäsn .5 Rrstlingsjaokodsn .
2 Remäeksll, 2 äsekod., 2 Lincken
6 verseliieäöns I-stredsn . . .

95 V
95 V

95 V
95 V
95 V
95 V
95 V
95 V
95 V

eLMMIÜMl
darunter mit 8siäsn?Ian2, äiv. 6rvLen
48t . SSV 38t . SSV28t . SSV

2 Vtlläklll, 1 gestrickte Dtnäs . . 95 V
2 Lolton-Dsokoksn, 1 LsutsvLuk 95 V
2 karierte Rlnsedlagäsoksn . . 95V
1 Ltnäsr-Laäetneb, 80/100 . . . 95V
1 Vagenkisssü mit 8dieksrsi . . 95V
1 Vsgsnäevks , Riqus, m . 8tiokerei 95 V
1 bantrückeksn, gestickt . . . . 95V

Usni »vn - Wsisvkv
1 Ssrrsn -Dlltsrkoss, maeeokarbig 95 V
1 Rsrrsn- 0 . Damen -Dnterjaeks, NN

waocokardig . . 22 V
3 Rstirjacksn . 95V
1 LnsdsnLemä0. Soso , maeeotard. 95 V
1 Suaden- ock. Sääcdvn-Zvestsrs 95 V

Virkvtoirs - LvmLIsiävr
in allen Farben . . Raar 95

Lvküi ' Lvn
1 Ssnsscdürss mitVol . n.Rasebs
1 Sinsen - ockor Smplresedürss
1 Sokormsvktirso , gestreikt . .
1 Asr - I'rÄgersoilürss , 8atin w.

Loränre, mvä . Dessins . .
1 8isr -Irägersedür 2S, rsied m .

8 tickerei garniert .
1 Linäersekürss , gsstr .,Ransm.VsiL-Latist, bunt 8atin, Rimono-

FaMn , llrvüs 45—75 . . .
Lllsdsnsokkrssn in solid, prakt.8toüsn, 3 6 rvLen sort. stück
2 8tüok Lnadsnsvdürson . .

95 V
95 V
95 V

95V

95V
95 V

95 V

95 V
95 V

Xansvtts
1 Rosten Lorsvtts , grau DrsII NN

mit 8trnwpkdaltsr . . 8tüek 22V
1 kosten Lorsstts , äacquarä-

Muster
aeona

. 8tttüok

pul -
1 grober Rosten Damen - Rnt -

tormsll rnm^ ussnobsn 8tüek
1 Rosten ülatvlvtdütv m. »ebv .

Rand . 8rüek
1 Rosten Loabendüts , Matelot-

u. ^ nkscblagkormsa . . 8tück
LLdoden -Oloekendats m . äapon-

8siäs, sodön garniert 8tüek
Linder-Latrossndüts , gut . 6s -

üsebt, m. marin. u.vL. Lanä8t.

r̂ IIe Abteilungen ungeres ttau8e8 bieten eine gsnr
ungeivöbnlicbe reiebbsltige ^ uLivsbl in 9Z ?fg.-
^ rtilreln . — b^Lcbsteben6er ^ U8rug gibt nur ein
kleines kilcl aus äen einreinen Abteilungen.

95
95
95
95
95 V
95 -
95 -

K ! nr >vi *- siifssvkv

Kinißoi *- 8li *LmpGv
3 Raar, 6rvLo 1— 3, sodvars . 95 V
2 Raar, 6röüs 4—7 . 95V
2 Raar, 6rvLe 7—8, leäsrkarbig 95 5 '

Slnümplv

Ißsnrßsvkukv
3 RaarRanäscdnds, kurräureb - NN ^brocken mit Finger 22
2 Raar llsndsvdnds , Kur? äurck- NN

brocb .,okneFing., vL . n . sekv. 22
4 Raar Sandsvlnms , änrobdr ., Nk*

lang, obns Finger , veiL . 22
1 Raar 8andsodnds,änrekbrocb ., NN ^lang, okv . Fing., vK. u. selrv?. 22V
3 Raar DswsnstrSmpko, engl . NN ,lang , sokvars nvä Isäerkarb . 22 >
2 Raar dio ., sckvarr u . leäsr - NN ,

kardig , bestickt . 22V
1 Raar dio ., änrebdroebsv, bunt 95 V
1 Raar dio . , bunt gestreikt . . 95V
2 Raar dio . , sobvar? oäsr bunt, N N

geringelt . . 22 -
1 Raardio -, änrcbbroeb. , sek v̂ar? NN

unä leäsckarbig . 22 -
4 Raar 8srren -8oeksll , macoo - NN

kardig , okne Hakt . 22 -
3 Raar llsrrs » -8ookvn, grau nn .̂mit vsrstürktsr Ferse u. 8pit ?s 22V

Hs ^ nvn - Knlülrol
3 8isk - 0 . 8tsdumlsgskrsgsll , 4kaok 95 V2 8srvitsurs , glatt oä. mit Falten 95 V3 Ssrviisnrs , veiL . 95V3 RaarUsnsvdsttsn, mit 8plt?sn NN

oäsr abgerundeten Reken . 22
2 8t . kard . Ksruitursn, bsstsksnä NN ^aus 8srvitsur u. Mansebvttsn 22V
2 Raar SorknIvs-RosontrSgor m . nn ,IVLsckssllkollsr . 22 -
1 slegantsr 8parierstock . . . . 95 V

Kns « sllsn
nur moderne Formen unä Farben

1 Rosten Diplomaten , mit n. okne Land
1 Roten Rogsttvs, mit und ebne Rand
1 Rosten 8sldstdindor, uni n, gemustert8eris I 8sris II 8srie DI
38t . 88V 28t . 83V 18t . 83V

darunter seidene 8«cksn .

^ asvkvnlüvks ^
1 Dträ . Ilasodsnttiodor, vrsill Dinon 95 V
t/sDträ .VssodslltLodor . gsdranvKsk . 95 VDt?ä . Vssvkenttiodsr, Dinon NN

mit karbigem Rand . . . , 22V
r/t Dträ . Issoksntücksr , Ratist NN

mit bunter Laute . 22V
i/rDt?ä .D«rr0lltasod0llttioksr,kard . 95 V
^« Dträ. DamvntssvdouttioLorw . NN

banägssticktsr Reks . . . , 22V
1 Dtsä . LindortasodsntSodor . . 95V

» snulaklun -

« ssSNVN
3 Mtr. Loussvllno, imit., bübsck. NN ^Dessin . 22 V
1 Mtr. VoUmonssvlino, neust . Must . 95 V
2 Mtr. 8portkIansU kür LIussn . . 95 V

Mtr. Okeviot , scbv . oäsr marine 95 V
Raldterttge Linsen, Ratist, veiL NN ^und kardig, reiek bestickt , 8t. 22V
4 Mtr . Ssmdontnvk , vsib . . 95 VIV- Mtr. Loktlrssnssug, b'vollen, NN ^uni und gestreikt, 120 cm breit 22V
1 ^/s Mtr. LvdilrssnsaUn, türk . gsw. 95 V
1 Lopkkisson , vsik ksston . m . Rins . 95 V
1 Mtr . Lvttdamasi , vsiL, 130om br. 95 V
i/r Dträ. Landttiodvr , 35/75 em . . 95 V»/s Dträ. Standtüodor 1
r/2 Dk?ä . ropklsppon / ^1^ °°

Lommodsdsoks, Rükel imit.
Vsodsokv , /̂s leinen 130/130
Ilisoddvvkv , karbig, vasvbsekt

Kvnlvlklion
1 Dsüst -Llnss m . 8tivksrei -F!iv8»ts 95 V
Lsnsdlnso, kardig, rsivk garniert 95 V
Lnsbsnbinssn, blanvekl gestreikt 95
Lnsdsn-Vssvk - und Vnoddoson 95 -
Lindvr-LIsidodon aus küdsoden NN

Vas^listoffen . 22 -
Vssvd -Dntorrüvko , scdvar? und N N

veiü gestreikt . 22 -

Hsnrlai ' bvilv »!
vodsidandttiodsr, kür Lücke u. NN

Ammer , gsreiokn . n . gestickt 22 V
Lokskissvn, grau. Ralbl., ge?, u. gsst. 95 V
Vssodttsod-Karnitnron , gsssieknet 95 V
Vssodsbontsl , gsssivbvet n . gest . 95 V
Llammorsvdürson, gestickt . . . 95V
Asvdlänkvr, xsseiodnst u. gvsüekt 95 V

8vkuk « si *vn

955
95 -
95 -
95V

95 V
. 95V

W !
95 -

1 Vavkstnvdttsekdooks, 85/120 em 95 V
3 8t . Vsedstuok-Vsndsedonor .

lünolsum-Vorlsgs, 50/90 cm .
Mtr. liinolsnm, 67 em breit .
Raar Drisos-disos m . 8täog-

ebsn, Raken and Ringen . .3 Mtr . Svdvidsngardinsn, veiL

95V
. 95V
. 95 V
95 V
. 95 V

Damen - rnoddsnssokndo mit
Dsäersobls n. ^ bsatrü . Raar

llorron - rnokkaussvdlldo mit
Dsäersokls n . ^ dsatrff. Raar

Dsmoll -Leltoll-Kotsosvdndo mit
Ooräslsodls, vsrsed. Färb. Raar

Lindvr -Lvgvttnvd-Sandslsn mit
Deäergarnit . , 6r . 22- 29 Raar

Vnrllsvdnks , vsiü , 6r . 36 42 Raar 95 -
Lsdystistslvden , 6Iaes - Dsäsr, Nk»vsiL und karbig . . . Raar 22 V
3 Raar Knmmisds 'dtav kür Damen 95 V
4 Raar griino Lsllspsntotksl - 95V
2 Raar griino llanspsnioüol m. NN

FD? nnä Doäsrsobis . . . . 22 -
8 grobe Dosen Lcüudcrßms . . . 95 V

6 » >snlvnS « - uni >

l . vr >snH >vsi *sn
1 kstssdaodtasodo, Lunstlsäer, NN „

ca. 30 cm . 22 V
1 Damvn-Landissodo, moderne N k? ^Form , Dsdsr nnä Dsäsr-Imit. 22 V
1 ffoilotten-Osrnitnr , 3 n. 5tsilig 95 V
1 llorron- odor Dsmon -Rorto- NN ^monnsio ans Dedsr . . . . 22V
3 8tück LstaU-Vistt -ksIullSll . . 95 V
1 8tüvk « viall - Lsdtnvtt-kadmsn 95 V
1 8tück SlstsU - oä. Solsrakmon, NN ^Kock und qnor . 22 V
1 Lassstts modern . Lriotpspior, NN ^Dsinsnprsssnng . 22 V
12 Rollen Llossttpaplor . . . . 95 V
1 Vssodsnkonsrsong . 95V
2 Dsmpvnsckirms . 95 V
1 Lsiso -Larton mit Dsdsrrismsn 95 V
1 Lindsr-knvkssck m . Dsäerrisw . 95 V
1 Lriottssvds, Dsdsr, versck. Färb . 95 V
1 Agsrrsn -Lini , Dsdsr . . . . . 95 V
1 llkkkasien mit Rinriebtnng . . 95 V
2 Rapier -ffiscklänker . 95 V
1 Look - odor SlllssnLsdoi . . . 95 V

W >i »lsvkall « -

1 Snttormssodins . . . . . 95 V
1 Lrotkapssl, kein laokisrt - 95 V
1 kntssvdrank, grob . . . . 95 V
1 kUogSLsodrank . 95 V
1 Voviirs -Ltagorsm. 6 Rönnen 95 V
1 Spüldiirsten-Karnitnr 95V
1 Visgmssssr -Karnitnr . . 95V
1 Larktkord mit Rolrbügsl . 95 V
1 Larkttsscds , grob . . . . 95V
1 kormoldrstt, k. bezogenI NN „1 kasdügeistsvn 23 V
1 knddingkorm , grob . . . . 95V
1 SInmon -VioLkanno, k. lack. 95 V
1 VLscdotroeknoru ISOLIam- NN __morn . 2us . 22 V
1 Sptrttnskovdor, 2üammig . 95 V
8 Lblökkel, Aluminium . . . 95 V

12 Lstlsslöktvl , Aluminium . . 95 V
6 Lblükkvi, Lritannia . . . . 95V

12 Lakkoslötkel, Lritannia . . . 95V
3 Raar Lesiookv . 95 V
1 Vorlogor, gute HnalitLt . . 95 V
6 LakksolTüvi mit Rtni . . .

' 95 V
1 vorsiuktor Vassvdlanod . 95 V
2 Patent-n. 3 oinkavdoLloidor - NN ^dSgvl . -us . 22 V
1 llmsMs -Limor und ksnstor - NNlvdor . ?ns . 22 V

M0Ü6

dlilvkträgor , 3 Diter
ffsigsoküssel , 36 cm .
Lpülvsnnon, 36 cm . .
Lalstsoidor, 28 cm . .
Suppensvbnssvi, 22 em
1 Scköpklöktsl . . .
Snndkorm , 22 em . . .
Lonsols mit Vkassorbeoker
üviobslgsstoU , vsiü

8tüek 95 !
8tück 95 -

. 8tüek 95 -

. 8tüek 95 !

/ ?uk.
. 8tüek 95 -

?ns . 95 !
8tüok 95 -

35 ^

pottIöüoIbIsoLo,veiL,30cw 8tüok 95 !
Sand -, Solle - , Soda - Vvsiollo, NN

veib . . . . . . . 8tüvk 22 -
Sodöpk-, Sodanm - , Sanvo-

lökksi nnä Omvlvtto - 1
sodsnksl .

Voilstton-Limor mit Deckel 8tüok 95 -
Vasvdo -Llmor mit Lürsts ?ns. 95 -
Nllvktöplo mit ^ usgnü

10, 12, 14 em . . . . ?us.
Vasodbookon mit Sollonnapi, NN

oral, 34 em . 22 -
Omolottoptanno m . 8ekaukel 8tüek 95 -

95

95

Rin grober Rosten — —
kvNllssf -kvilknbebea, 8mek 22 -

1 Risisedtopi mit Deckel , 16 em 95 V
1 Svkmortopk mit Deckel , 16 em 95 V
1 Svdmortopt, 18 em . 95 V
1 LasssroUo mit 8tiel, 18 em . . 95 V
1 « ilvdkovkor, 14 em . 95 V
1 LllcdtrLgor, 1 Diter . 95 V
1 lltorpkanno mit Rsnksi, 22 cm . 95 V
1 OwolsNspksllnv mit 8tisl, 24 cm 95 V
1 Svldor mit 8tisi, 16 cm . . . . 95 V
1 Lonsols mit IVasssrbeokor . . 95 V
3 NtIedi8pivm.Vu8g .,8,8,10cm . ?u8 . 95 V
1 Sedöpk- nvä Sekanmlöllol mir NN ^vmoivNvsokankol . . ?us. 22 V

l verriwLte vruws

vlVVI ' SSS

1 llsndtnvkdaltsr, Rartkol?, mit NN
Dslkt -Rinlagsn . 22V

1 Sviodsiksstvn mit Delkt-Fünl. 95 V
1 Lovdlölloldsitor,Rartbol?,mit NNDelkt-Riniags . . . 22V
1 ffotlsttokssten, kein lack., mit NN

8piegslk. Rsarbürst .u.Lümme 22 V
llandtnodstLndor , braun . . . 95V
1 Lanorntisod, braun . . . . 95 V
1 Lücdsr-Liagors, 2 teil,g . . 95V
1 Liorsokrank kür 45 Fier . . 95 V
1 Llossorkaston, 3 teil , extra stark 95 V
1 Llsidsrioisis , stark mit 9 Raken 95 V
1 Prüdsttivk -Sorviov, k. 2Rsrs ., NN

eckt Ror?eilau mit Rabistt 22V
1 Voosorvieo, sobt RorrsIIan mit N N

Rabiett , modernes Dekor . . 22V
1 Liorssrvtvs mit Rablstt . . 95 V10 LinmsvkglSssr, 1 Diter . . 95V
5 Liorbsokor, 5 ffesdoedsr, wod. NN

Muster . ?ns. 22 V
1 Lat? Slsssvdslvll , 6 8t^ wod. NN „Rressnng . . 22 V
1 groÜsLooipottsvdsIvm. 6 'rslI., NN

1 Snttsrdoso . rus. 22V
1 Ltagvrv mit 2 Dosen , Dsllt - NN

oder 6oidmustsr . . . - ,22V
1 grobe komiisosoküssvl m . 4 Reil. 95 V
1 Lntsatr, mod . 6Ias . . . . 95 V
1 Lanodsvrvivo mit MaMka- NN

Anlagen, vernickelt . . . 22V
1 llkörssrvioo , verknpk., w . Rabl. 95 V
1 Nonsge , 3 teil , mit Majolika-Rinl. 95 V
1 krnvdikord mit Mŝ olika-Rlul . 95 V
1 OdsttnossorstSndsrm . 6 0bstm. 95 V4 8t. roiionttosollv, 1 Fl. LSIn. NNVasssr . xus. 22 V
3 8t. ffollettonsollo, 1 FI. karknni 95 V12 8t . Lliunon -ffollottknsollo . 95 V

LmsiIIv
pleisvdtopt , 24 cm . . . 8tüek 95 V
kIol8odtopkm . DsvksI,22cm 8tüek 95 V
llingtopi, 22 cm . 8tück 95 V

!
'

! t
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